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Zwei Schul-Bigbands, 45 Musikerinnen und Musiker und ein gemeinsames Finale sorgten Anfang Oktober beim 3. Bigband-Meeting 
des Erich-Klausener-Gymnasiums Adenau und des Tannenbusch-Gymnasiums Bonn für einen außergewöhnlichen Konzertabend.
� Foto: Werner Dreschers

Bigband-Meeting begeistert in Leimbach
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 » Wiederaufbau nach der Flut

	■ ISB-Beratertage
Das persönliche Unterstützungsangebot für Flutbetroffene im Ahrtal 
bleibt bis Mitte 2027 fortbestehen. Die Beratungsleistung durch die 
Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) gilt damit auch 
weiterhin.
Zwar können keine neuen Erstanträge mehr gestellt werden, der 
Wiederaufbau und die Bearbeitung der laufenden Verfahren gehen 
jedoch weiter. Die ISB-Beratungstage unterstützen bei allen Fragen 
rund um die Aufbauhilfe – etwa zu bereits gestellten Anträgen, zu 
Auszahlungen und Verwendungsnachweisen sowie bei komplexen 
Einzelfällen.
Die jeweiligen Standorte werden auf Grundlage aktueller Bedarfs-
analysen der Gemeinden monatlich ausgewählt. Die Räumlichkeiten 
stellt die jeweils zuständige Kommune bereit. Die Beratung bleibt für 
die Betroffenen planbar, effektiv und niedrigschwellig.
Nutzen Sie die persönliche und individuelle Unterstützung zur Auf-
bauhilfe RLP 2021 an den Beratungstagen in Ihrer Nähe. An ver-
schiedenen Standorten im Ahrtal helfen Miterarbeitende der ISB bei 
allen Fragen etwa zu bereits gestellten Anträgen, zu Auszahlungen 
und Verwendungsnachweisen sowie bei komplexen Einzelfällen.
Die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bietet eine 
Beratung in der Verbandsgemeinde Adenau mit den Standorten: Ver-
bandsgemeindeverwaltung Adenau, Dorfgemeinschaftshaus Ant-
weiler, Gemeindehaus Insul an.
Terminvereinbarung:
Telefon: 06131 6172 1444
E-Mail: aufbauhilfe@isb.rlp.de
Die nächsten Beratungen finden an folgenden Standorten statt:
Verbandsgemeindeverwaltung Adenau, Kirchstraße 15-19, 
53518 Adenau
Datum Wochentag Uhrzeit
03.11.2026 Dienstag 09:00-13:00 / 14:00-16:30
05.11.2026 Donnerstag 09:00-13:00 / 14:00-16:30
06.11.2026 Freitag 09:00-13:00
09.11.2026 Montag 09:00-13:00 / 14:00-16:30
13.11.2026 Freitag 09:00-13:00
16.11.2026 Montag 09:00-13:00 / 14:00-16:30
18.11.2026 Mittwoch 09:00-13:00 / 14:00-16:30
24.11.2026 Dienstag 09:00-13:00 / 14:00-16:30
25.11.2026 Mittwoch 09:00-13:00 / 14:00-16:30
Dorfgemeinschaftshaus Antweiler, Ahrtalstraße 29, 53533 
Antweiler
Datum Wochentag Uhrzeit
11.11.2026 Mittwoch 09:00-12:00 / 13:00-16:00
Gemeindehaus Insul, Hauptstraße 12, 53520 Insul
Datum Wochentag Uhrzeit
12.11.2026 Donnerstag 09:00-12:00 / 13:00-16:00
19.11.2026 Donnerstag 09:00-12:00 / 13:00-16:00
Alle angegebenen Termine sind vorbehaltlich und können sich kurz-
fristig ändern.
Wichtig: Um vorherige Absage bei Nicht-Wahrnehmung eines Ter-
mins wird gebeten.

Melden Sie sich für den Newsletter „ISB-Beratungstage zur Aufbau-
hilfe im Ahrtal“ an, um zukünftig keine wichtigen Informationen rund 
um die Aufbauhilfe im Ahrtal zu verpassen: https://isb.rlp.de/unwet-
terhilfen.html
Über die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB):
Die ISB mit Sitz in Mainz ist die landeseigene Förderbank für 
Rheinland-Pfalz und unterstützt das Land bei der Umsetzung 
der Wirtschafts-, Struktur- und Wohnraumförderung. Mit Bera-
tungsangeboten, zinsgünstigen Darlehen, Bürgschaften, Zu-
schüssen und Eigenkapitalfinanzierungen setzt sie ein breites 
Portfolio an Fördermöglichkeiten ein und bezieht hierbei auch 
Mittel des Landes, Bundes und der Europäischen Union ein. Die 
ISB arbeitet wettbewerbsneutral mit allen Banken und Sparkas-
sen zusammen.

Verbandsgemeinde

	» Sonstige Mitteilungen

	■ St. Martin-Umzug / Martinsmarkt
Straßensperrung in Adenau
Zeitraum: 07.11.2026. 13:00 Uhr bis 08.11.2026, 21:00 Uhr
Ort: Hauptstraße (B 257), Adenau – von „Stenze Eck“ 

bis zur Einmündung Alte Poststraße / Hauptstraße
Umleitung: Der Straßenverkehr wird innerörtlich über Alte Post-

straße, Kallenbachstraße, Im Lenzenkessel, Wim-
bachstraße, Bertrodtstraße, Gartenstraße, L 10 und 
B 257 sowie in Gegenrichtung umgeleitet („große 
Umleitung“). Für Fahrzeuge mit einer zulässigen 
Gesamtmasse von über 7,5 Tonnen ist eine Durch-
fahrt im vorgenannten Zeitraum nicht möglich. Eine 
Umleitung für den Schwerlastverkehr wird überört-
lich ausgeschildert.

Die Einbahnstraßenregelung in der Dr.-Klausener-Straße 
wird für die Dauer der Sperrung aufgehoben.
Die Verbandsgemeindeverwaltung Adenau weist darauf hin, dass 
die Umleitungsstrecken für Rettungsfahrzeuge und einen rei-
bungslosen Begegnungsverkehr freizuhalten sind. Verbotswidrig 
abgestellte Fahrzeuge können kostenpflichtig abgeschleppt 
werden.
Besucher:innen werden gebeten, die ausgewiesenen Parkmög-
lichkeiten zu nutzen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Anschrift und Servicezeiten der Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
Verbandsgemeindeverwaltung Adenau, Kirchstraße 15–19, 53518 Adenau, Tel. 0 26 91/305-0, Fax-Nr. 0 26 91/305-198,
E-Mail: vgadenau@adenau.de, Internet: www.adenau.de

Servicezeiten der Verwaltung:
Montag bis Donnerstag: 8–12.30 Uhr und 14–16 Uhr, Freitag: nach Terminvereinbarung
Kassenstunden: 
Montag bis Donnerstag: 8:00–12:30 Uhr und 14:00–16:00 Uhr, Freitag: nach Terminvereinbarung
Einwohnermeldeamt und Standesamt
Online-Terminbuchung: https://www.adenau.de/verwaltung/online-terminbuchung/
Tourist-Information
Montag–Donnerstag: 9:00–12:30 Uhr und 14:00–16:00 Uhr, Freitag: 9:00–13:00 Uhr
Außenstelle der Kfz-Zulassung der Kreisverwaltung Ahrweiler
Online-Terminbuchung: https://termine-reservieren.de/termine/ahrweiler/

mailto:aufbauhilfe@isb.rlp.de
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
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Weniger 
Wartezeit.

Mehr 
Flexibilität. 

Online-TerminbuchungDigitales Rathaus



Seite 4	 Adenauer NACHRICHTEN� Nr. 44/2026



Nr. 44/2026	 Adenauer NACHRICHTEN� Seite 5

nehmer folgten der Einladung und verbrachten einige gesellige Stun-
den in angenehmer Atmosphäre.
Im Mittelpunkt standen nette Gespräche, der persönliche Austausch 
und vor allem die Freude darüber, sich wiederzusehen. Das gemein-
same Frühstück bot Gelegenheit, Erinnerungen auszutauschen, mit-
einander ins Gespräch zu kommen und die Gemeinschaft zu 
genießen.
Organisiert wurde die Veranstaltung von der Gemeindeschwester-
plus, der Pfarrei Adenauer Land und dem Generationenbüro der Ver-
bandsgemeinde Adenau.
Mit großer Vorfreude auf den nächsten gemeinsamen Ausflug ver-
abschiedeten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Am 3. De-
zember steht ein Besuch der Krippenausstellung ArsKRIPPANA auf 
dem Programm. Schon jetzt freuen sich alle auf diesen besonderen 
Tag und auf ein herzliches Wiedersehen.

� Foto: Silke Schmitz

Adenau
Stadtbürgermeister: Frank Wisniewski 
Telefon:  02691 305704

	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
Am Donnerstag, dem 05.11.2026 findet um 18:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Adenau (1. OG, Kirchstraße 15-19) eine nicht 
öffentliche Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt 
Adenau statt.

Tagesordnung: nicht öffentlich
1. Wahl des Vorsitzenden
2. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden
3. Prüfung und Bestätigung des Jahresabschlusses der Stadt 

Adenau für das Haushaltsjahr 2020, Feststellung der Schluss-
bilanz zum 31.12.2020 sowie Erteilung der Entlastung

4. Prüfung und Bestätigung des Jahresabschlusses der Stadt 
Adenau für das Haushaltsjahr 2021, Feststellung der Schluss-
bilanz zum 31.12.2021 sowie Erteilung der Entlastung

Frank Wisniewski
Stadtbürgermeister

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Martinszug in Adenau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kinder,
bald ist es wieder so weit: Am Samstag, den 07. November 2026, 
ziehen wir gemeinsam durch Adenau und feiern den traditionellen 
St. Martinszug. Dazu lade ich alle Bürgerinnen und Bürger, ganz 
besonders natürlich unsere Kinder und Familien, herzlich ein.
Der Martinszug startet um 17:30 Uhr an der DRK-Rettungswache 
und führt über die Hauptstraße bis zum Möbelhaus Bell. Von dort 
geht es über den Straußenpesch, die Dr.-Klausener-Straße und 
den Dr.-Creutz-Platz in die Kirchstraße. Zum Abschluss werden 
auf dem Marktplatz die Martinsbrezel ausgegeben.
Begleitet wird der Martinszug von der Freiwilligen Feuerwehr Ade-
nau unter der Leitung von Wehrführer René Lenzen. Aus Sicher-
heitsgründen dürfen Kinder keine Pechfackeln mitführen.
Und auch rund um den Martinszug darf es gerne leuchten: Ich 
würde mich sehr freuen, wenn die Anwohnerinnen und Anwohner 
entlang der Zugstrecke ihre Häuser, Fenster oder Vorgärten mit bun-
ten Lichtern, Laternen oder anderen stimmungsvollen Ideen 
schmücken. So können wir gemeinsam für eine besonders schöne 
Atmosphäre sorgen und Adenau am Martinsabend zum Leuchten 
bringen.

	■ Straßensperrung zwischen 
Schuld und Pitscheid

Asphaltinstandsetzungsarbeiten im Verlauf K 13
Zeitraum: Ab dem 30.10.2026. Die Baumaßnahme wird voraus-

sichtlich im Laufe der 45. Kalenderwoche 
abgeschlossen.

Ort: Zwischen Schuld und Pitscheid im Verlauf der K 13
Grund: Asphaltinstandsetzungsarbeiten
Umlei-
tung:

Der Verkehr wird in dieser Zeit von der L 165, Höhe 
Ohlerath, kommend über die L 75 nach Schuld und 
von dort weiter über die L 73 und L 74 nach Wersho-
fen und Marthel mit Anschluss an die K 13 in Richtung 
Pitscheid, und umgekehrt, umgeleitet. [Landesbetrieb 
Mobilität Rheinland-Pfalz / K 13 – Straßenschäden 
zwischen Schuld und Pitscheid werden beseitigt. Lan-
desbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz ]

Wir trauern und nehmen Abschied von

Herrn Hans-Peter Frings

der am 1. Oktober 2026 im Alter von 82 Jahren verstorben ist.
Hans-Peter Frings engagierte sich über viele Jahre hinweg in 
der Kommunalpolitik. Zunächst war er Mitglied des Stadtrates 
der Stadt Adenau. Später gehörte er dem Ortsgemeinderat der 
Ortsgemeinde Leimbach an und übernahm anschließend das 
Amt des Ortsbürgermeisters der Ortsgemeinde Leimbach. Dar-
über hinaus war er viele Jahre Mitglied des Verbandsgemeinde-
rates der Verbandsgemeinde Adenau.

Für seine kommunalpolitischen Verdienste wurde er mit der Eh-
rennadel des Landes Rheinland-Pfalz, mit der Keramikschale 
der Verbandsgemeinde Adenau sowie mit der Ehrenurkunde 
des Gemeinde- und Städtebundes ausgezeichnet.
Durch seinen langjährigen und engagierten Einsatz für die Be-
lange seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger war er sehr beliebt 
und wurde allseits geschätzt. Unser Dank gilt seinem zuverlässi-
gen Wirken zum Wohle der der Allgemeinheit.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie, den Angehörigen 
und allen, die ihm verbunden waren. Wir werden Hans-Peter 
Frings stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Verbandsgemeinde Adenau:
Guido Nisius, Bürgermeister

Für die Stadt Adenau:
Frank Wisniewski, Stadtbürgermeister

Für die Ortsgemeinde Leimbach:
Thomas Frings, Ortsbürgermeister

	■ Jetzt abholbereit:  
Personalausweise und Reisepässe

Personalausweise die vor dem 09.10.2026 und Reisepässe die vor 
dem 02.10.2026 beantragt wurden, können bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Adenau, Gebäude B, Zimmer B 0.14, abgeholt werden.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass diese 
auch von beauftragten Personen gegen Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht abgeholt werden können.
Zur Abholung Ihrer Ausweisdokumente ist keine Terminverein-
barung notwendig. Die Abholung ist von Montag bis Donners-
tag ohne Termin möglich.
Für sonstige Anliegen steht Ihnen die Online-Terminbuchung des 
Einwohnermeldeamts zur Verfügung: https://www.adenau.de/verwal-
tung/online-terminbuchung/
Sollten Sie keinen Internetzugang haben, können Sie Ihren Termin 
auch telefonisch vereinbaren: 02691 305-390
Schon gewusst? Sie können jederzeit den Bearbeitungsstatus Ih-
res beantragten Personalausweises oder Reisepasses online abfra-
gen. Hierfür benötigen Sie lediglich Ihre Seriennummer. Diese wird 
Ihnen bei der Antragstellung ausgehändigt. So können Sie bequem 
prüfen, ob Ihr Ausweisdokument bereits zur Abholung bereitliegt: 
https://www.adenau.de/verwaltung/digitales-rathaus/online-ser-
vices/einwohnermeldeamt/

	■ Frühstück der Gestrandeten im 
Landgasthaus Keuler

Gemeinschaft, Begegnungen und Vorfreude auf das nächste 
Wiedersehen
Zu einem gemeinsamen Frühstück im Landgasthaus Keuler waren 
die von der Flut betroffenen Menschen aus den Verbandsgemeinden 
Adenau und Altenahr eingeladen. Rund 40 Teilnehmerinnen und Teil-

https://www.adenau.de/verwaltung/online-terminbuchung/
https://www.adenau.de/verwaltung/online-terminbuchung/
https://www.adenau.de/verwaltung/online-terminbuchung/
https://www.adenau.de/verwaltung/online-terminbuchung/
https://www.adenau.de/verwaltung/digitales-rathaus/online-services/einwohnermeldeamt/
https://www.adenau.de/verwaltung/digitales-rathaus/online-services/einwohnermeldeamt/
https://www.adenau.de/verwaltung/digitales-rathaus/online-services/einwohnermeldeamt/
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Das Team des Repair-Cafés am 
24.Oktober 2026 stärkt sich in 
der Mittagspause.

Für 2027 hat das Repair-Café fol-
gende Samstags-Termine ge-
plant: 20.März / 19.Juni / 6.
November.
Das Team des Repair-Cafés en-
gagiert sich ehrenamtlich, die Be-
sucher:innen bedankten sich für 
das Engagement großzügig mit 
freiwilligen Spenden. Weitere hel-
fende Hände (fachlich oder auch 
organisatorisch) sind willkommen. 

Interessierte wenden sich an Christa Hollmann, 0172 7112766 (Mo-
biltel/Signal/WhatsApp)

Dieser Staubsauger war leider nicht mehr zu retten.
� Fotos: Christa Hollmann

Aremberg
Ortsbürgermeister: Thomas Nelles
Telefon: 02693 933173

	» Sonstige Mitteilungen

Allen Kindern und Familien wünsche ich schon jetzt viel Freude beim 
Martinszug und einen schönen gemeinsamen Martinsabend. Mein 
herzlicher Dank gilt allen, die durch ihre Unterstützung und ihr Enga-
gement zum Gelingen des Martinszuges beitragen.

Ihr
Frank Wisniewski

Stadtbürgermeister

	■ Flohmarkt für Jedermann
Im Rahmen des Martinsmarktes in Adenau am 08.11.2026 mit ver-
kaufsoffenem Sonntag findet auch der „Flohmarkt für Jedermann“ 
am Eifler Bauernhausmuseum wieder statt. Kommen Sie vorbei, stel-
len Sie Ihre Sachen aus oder schlendern Sie über den kleinen Floh-
markt von der Hauptstraße über die Schulstraße zum Eifler Bauern-
hausmuseum. Jeder kann dabei sein und verkaufen. Einfach 
vorbeikommen und loslegen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

	■ Sperrung der Alten Poststraße in Adenau
Tiefbauarbeiten in Adenau
Zeitraum: bis voraussichtlich 07.11.2026
Ort: Alte Poststraße, Adenau
Grund: Tiefbauarbeiten
Umlei-
tung:

Wimbachstraße 
– Im Lenzenkessel – Kallenbachstraße

Antweiler
Ortsbürgermeister: Wolfgang Schäfer
Telefon: 02693 785

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Repair-Café gut besucht
ADENAU. „Reparieren statt wegwerfen“ lautet das Motto des Repair-
Cafés, das am vergangenen Samstag nun schon zum 6.Mal im Ge-
meindehaus in Antweiler geöffnet hatte. Die 30 Aufträge der Besu-
cher:innen aus Antweiler und den angrenzenden Gemeinden wurden 
mit Leidenschaft und Fachkenntnis abgearbeitet. Unter den defekten 
Teilen befanden sich u.a. Nähmaschinen, Hochdruckreiniger, Hosen, 
Bügelautomaten und auch viele Messer und Scheren, die nicht mehr 
gut schnitten. Vieles konnte repariert werden, aber manchen Teilen 
musste schweren Herzens auch das Ende bescheinigt werden – 
doch das ist ja auch eine hilfreiche Erkenntnis.

StStS MaMaM rara trtr itit nini szszs uguguStStS .t.t MaMaM rara trtr itit nini szszs uzuz gugu06 11 26
DDIIEE TTRRRRAADDIITTIIOO RRLLOOSSUUUUNNGG
LOCKT WIEDER MIT TOLLEN PREISEN!
LOSE KÖNNEN BIS NACH DEM ZUG BEI
THOMAS UDELHOFEN ERWORBEN
WERDEN. IM ANSCHLUSS AN DEN ZUG
LADEN WIR SIE ALLE ZUM GEMÜTLICHEN
BEISAMMENSEIN IM GEMEINDEHAUS EIN.
ES GIBT UNTER ANDEREM LECKERES VOM
GRILL, SALATE, GLÜHWEIN UND BIER.

Marara trtr itit
AREMBERGER

06.11.26
NNEELLLLEE MMAARRTTIINNSSVVEE

17:7:7 30Uhr

Kameradschaftsverein der
freiwilligen Feuerwehr Aremberg
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Ich appelliert daher an Alle Hundebesitzer, sich ordnungsgemäß zu 
verhalten, um unnötige Konfrontationen zu vermeiden.
Bitte die Hundekotbeutel in die dafür aufgestellten Behältnisse oder 
zu Hause zu entsorgen.
Danke

Norbert Cläsgens
Ortsbürgermeister

Bauler
Ortsbürgermeister: Raimund Michels
Telefon: 02692 932300

	■ Schlussfeststellung des Vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahrens Kirchspiel Bodenbach

Die Schlussfeststellung des Vereinfachten Flurbereinigungsverfah-
rens Kirchspiel Bodenbach gemäß § 149 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) wurde unter der Rubrik „Mitteilungen anderer Behörden“ 
veröffentlicht.

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Brennholz
Es liegt eine Anfrage wegen Brandholz vor. Sollte noch Bedarf be-
stehen bitte um Kurzfristige Rückmeldung.

Raimund Michels
Ortsbürgermeister

Dankerath
Ortsbürgermeister: Marco Collet 
Telefon: 02696 9311638

	■ BAB 1; 4-streifiger Neubau AS Kelberg (B 410) 
– AS Adenau (L10) beide Fahrtrichtungen

Durchführung von Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung nach  
§ 16a FStrG
Auf die Bekanntmachung unter „Mitteilungen anderer Behörden“ 
wird hingewiesen.

	» Sonstige Mitteilungen

	■ St. Martin
Liebe Dankeratherinnen und Dankerather,
der diesjährige St.-Martins-Umzug findet am Samstag, den 7. No-
vember 2026, statt.
Der Umzug beginnt um 18:30 Uhr an der Kapelle St. Nicolaus. Wir 
würden uns freuen, wenn ihr - wie gewohnt - eure Häuser und Grund-
stücke entlang der Hauptstraße mit bunten Kerzen und Lichtern am 
Wegesrand schmückt und so für eine stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgt. Im Anschluss treffen wir uns im Gemeindehaus, wo wir den 
Abend auch in diesem Jahr wieder bei Döppekooche und unserer 
großen Tombola gemeinsam ausklingen lassen möchten.
Ein besonderer Dank gilt Andreas Kettel, der erneut die Organisation 
der Tombola übernimmt. Ebenso möchte ich mich herzlich bei allen 
weiteren Helferinnen und Helfern bedanken, die mit ihrem Einsatz 
zum Gelingen der Veranstaltung beitragen.
Denn ohne ehrenamtliches Engagement wären solche Feste nicht 
möglich!
Wir freuen uns auf einen schönen Martinsumzug und einen geselli-
gen Abend mit euch!

Marco Collet
Ortsbürgermeister

Barweiler
Ortsbürgermeister: Norbert Cläsgens
Telefon: 02691 8888

	» Sonstige Mitteilungen

LATERNENUMZUGLLLLALALAAATTTTEEEERRRRNNNNEEEENNNNUUUUMMMMZZZZUUUUGGGGLATERNENUMZUG
SANKT MARTINSSSSSASASAAANNNNKKKKTTTT MMMMAMAMAAARRRRTTTTIIIINNNNSNSNSSSSANKT MARTINS

06. NOVEMBER 202600006060666.6.6... NNNNONONOOOVOVOVVVEVEVEEEMEMEMMMBMBMBBBEEEERERERRR 222202020002020222626266606. NOVEMBER 2026 

17:30 Uhr FACKELANDACHT in der Pfarrkirche 

IN BARWEILERIIIINININNN BBBBABABAAARARARRRWRWRWWWEWEWEEEIEIEIIILILILLLELELEEERERERRRIN BARWEILER 

18:00 Uhr LATERNENUMZUG
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	■ St. Martin in Barweiler
Der St. Martinszug findet dieses Jahr am Freitag, den 06.11.2026 
statt Es geht los um 17.30 Uhr mit einer Fackelandacht in der Pfarr-
kirche. Um 18.00 Uhr startet dann der St. Martinszug ab der Kirche 
Richtung Oberdorf. Angeführt vom St. Martin, begleitet von den Hof-
felder Bergmusikanten und der Freiwilligen Feuerwehr Barweiler, die 
auch die Zugsicherung übernimmt geht es die Hauptstraße dorfauf-
wärts, an „Kette Eck“ weiter über die Straßen Auf der Holl und Höm-
merichstraße zum Platz hinter dem Kindergarten zum Martinsfeuer.
Hier werden dann während des Abbrennens des Martinsfeuers die 
Martinsweckmänner an die Kinder verteilt. Unser Kindergarten „Kin-
derland“ sorgt am Feuer wieder für kalte und warme Getränke, sowie 
einem kleinen Imbiß. Wie in den Vorjahren auch, wäre es schön, 
wenn an der neuen Wegstrecke die Häuser und Vorgärten wieder mit 
bunten Fackeln und Lichtern geschmückt würden.

Norbert Cläsgens
Ortsbürgermeister

	■ Hundehalter tragen Verantwortung für ihre Tiere
In letzter Zeit sind bei mir vermehrt Beschwerden eingegangen über 
Hundehalter, die ihre Tiere nicht anleinen oder die deren Hinterlassen-
schaften nicht beseitigen. In der Gefahrenabwehrverordnung der Ver-
bandsgemeinde Adenau ist der Umgang mit Hunden in der Öffentlich-
keit geregelt. Nach diesen Bestimmungen müssen Hunde beim 
Führen innerhalb der bebauten Ortslage angeleint werden. Außerhalb 
der Ortslage dürfen Hunde ohne Leine geführt werden – sie sind aber 
umgehend und ohne Aufforderung anzuleinen, wenn sich andere Per-
sonen nähern. Weiterhin sind Hundehalter dazu verpflichtet, die Hin-
terlassenschaften ihrer Vierbeiner unverzüglich aus öffentlichen Anla-
gen und von öffentlichen Verkehrsflächen zu entfernen.
Es ist mir bewusst, dass sich viele Hundehalter ordnungsgemäß ver-
halten, ihre Tiere angeleint ausführen und dabei Hundekotbeutel mit-
nehmen, um die „Tretminen“ umgehend zu entsorgen. Aber es gibt 
natürlich auch diejenigen, die sich nicht an die einschlägigen Bestim-
mungen halten.
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Herschbroich
Ortsbürgermeisterin: Ulrike Nett
Telefon: 02691 7400

	■ Bekanntmachung
Neuanlage von Urnenwahlgräbern
auf dem Friedhof in Herschbroich

Am 14.10.2026 hat der Ortsgemeinderat Herschbroich in seiner Sit-
zung die Neuanlage von Urnenwahlgräbern auf dem Friedhof 
Herschbroich beschlossen (siehe Ausschnitt aus dem Friedhofs-
plan). Grund hierfür ist, dass die vorhandene Fläche für Urnengrab-
stätten nahezu vollständig belegt ist und daher eine neue Fläche für 
Urnenwahlgräber benötigt wird.
Hinweis:
Nach § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang gültig. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Verbands-
gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
53518 Adenau, den 26.10.2026

Guido Nisius
Bürgermeister

Dümpelfeld
Ortsbürgermeister: Robert Reuter
Telefon: 02695 1582

	■ Martinsumzüge:  
Lückenbach, Dümpelfeld, Niederadenau

Liebe Kinder, liebe Jugendliche und liebe erwachsene Mitbürgerin-
nen und Mitbürger –
auch in diesem Jahr freuen wir uns sehr, dass die traditionellen Mar-
tinsumzüge in unseren Ortsteilen an folgenden Terminen stattfinden 
können:
Freitag, 06.11.2026 Ortsteil Lückenbach Martinsumzug 

ab 18:00 Uhr
Freitag, 13.11.2026 Ortsteil Dümpelfeld Martinsumzug 

ab 18:00 Uhr
Samstag, 14.11.2026 Ortsteil Niederadenau Martinsumzug 

ab 18:00 Uhr
Bereits vorab möchte ich den ausrichtenden Vereinen in den einzel-
nen Ortsteilen meinen Dank für die Vorbereitungen zum Martinsfeu-
er und die Ausrichtung der Feier im Anschluss an den Umzug 
aussprechen.
In Lückenbach und Niederadenau bleiben der Treffpunkt und die We-
geführung in gewohnter Form erhalten. In Dümpelfeld hat es sich in 
den beiden letzten Jahr bewährt, das Feuer „Über Ahr“ stattfinden zu 
lassen. Treffpunkt und damit der Start des Martinszuges ist daher um 
18:00 Uhr vor dem Pfarrheim in der Pastor-Berg-Straße.
Es ergibt ein sehr schönes Bild, wenn entlang des Zugweges Later-
nen und Lichter an den Häusern und Plätzen leuchten. Bei den Um-
zügen freuen wir uns auf viele Laternen und Fackeln der Kinder, Ju-
gendlichen und auch der erwachsenen Zug-Teilnehmer.
Die Zugabsicherung übernehmen die Kameradinnen und Kamera-
den unserer Freiwilligen Feuerwehr Dümpelfeld. Musikalisch werden 
die Umzüge vom Blasorchester Hönningen (in Lückenbach und Nie-
deradenau) und dem Blasorchester Insul (in Dümpelfeld) begleitet. 
Selbstverständlich sind auch wieder St. Martin und sein Pferd sowie 
der Bettler mit dabei.
Im Anschluss an die Martinsumzüge erfolgt der jeweilige Abschluss 
mit der Ausgabe der leckeren Martinswecken durch die Ortsvorste-
her in Lückenbach und Niederadenau bzw. durch den Ortsbürger-
meister in Dümpelfeld an alle Kinder und ebenfalls an alle Senioren.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung an den Martinsumzü-
gen und bei den anschließenden Feiern, damit diese schöne 
Tradition für Jung und Alt erhalten werden kann.

Robert Reuter, Ortsbürgermeister

	» Sonstige Mitteilungen
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(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestattungen 
und Beisetzungen ausgeschlossen. Soweit durch die Schließung das 
Recht auf weitere Bestattungen oder Beisetzungen in Wahl- oder Ur-
nenwahlgrabstätten (Sondergräber) erlischt, wird dem Nutzungsbe-
rechtigten für die restliche Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren Be-
stattungs- oder Beisetzungsfalles auf Antrag eine andere Wahl- bzw. 
Urnenwahlgrabstätte in der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Soweit die 
Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist, können die Nutzungsberechtig-
ten in diesen Fällen die Umbettung auf eigene Kosten dahin verlangen.
(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als 
Ruhestätte der Toten verloren. Die in Reihen- oder Urnenreihengrab-
stätten Bestatteten werden, falls die Ruhezeit noch nicht abgelaufen 
ist, die in Wahl- oder Urnenwahlgrabstätten Bestatteten, falls die Nut-
zungszeit noch nicht abgelaufen ist, auf Kosten des Friedhofsträgers 
in andere Grabstätten umgebettet. Bei privaten Bestattungsplätzen 
richtet sich die Umbettung nach § 10 Abs. 5 Satz 3 BestG.
(4) Schließung oder Aufhebung werden öffentlich bekanntgemacht. 
Die Verantwortlichen nach § 13 Abs. 1 BestG oder die Nutzungsbe-
rechtigten erhalten außerdem eine schriftliche Benachrichtigung, 
wenn ihr Aufenthalt bekannt oder über das Einwohnermeldeamt zu 
ermitteln ist.
(5) Umbettungstermine werden spätestens einen Monat vorher öf-
fentlich bekanntgemacht. Gleichzeitig werden sie den Verantwortli-
chen nach § 13 Abs. 1 BestG oder den Nutzungsberechtigten ent-
sprechend § 3 Abs. 4 Satz 2 mitgeteilt.
(6) Ersatzgrabstätten werden vom Friedhofsträger auf seine Kosten 
entsprechend den Grabstätten auf dem aufgehobenen bzw. ge-
schlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil hergerichtet. Die Er-
satzwahlgrabstätten werden Gegenstand des Nutzungsrechts. Für 
die Herrichtung von Ersatzwahlgrabstätten und den Erwerb erforder-
licher Nutzungsrechte bei der Aufhebung oder Schließung von priva-
ten Bestattungsplätzen sind die Verantwortlichen nach § 13 Abs.1 
BestG oder die Nutzungsberechtigten verantwortlich.
2. Ordnungsvorschriften

§ 4
Öffnungszeiten

(1) Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen durch Aushang 
bekanntgegeben. Zu anderen Zeiten darf dann der Friedhof nur mit 
Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden.
(2) Der Friedhofsträger kann aus besonderem Anlass das Betreten 
eines Friedhofes oder einzelner Friedhofsteile vorübergehend 
untersagen.

§ 5
Verhalten auf dem Friedhof

(1) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes 
entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofsperso-
nals sind zu befolgen.
(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung Er-
wachsener betreten.
(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; Kinderwagen 

und Rollstühle, Behindertenfahrräder oder ähnliche Hilfsmittel 
sowie Handwagen zur Beförderung von Material zur Grabher-
richtung, leichte Fahrzeuge (bis 7,5 t) von zugelassenen Ge-
werbetreibenden und Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung/des 
Friedhofsträgers sind ausgenommen,

b) Waren und Leistungen aller Art, sowie gewerbliche Dienste an-
zubieten und hierfür zu werben,

c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung, 
Beisetzung oder Gedenkfeier störende Arbeiten auszuführen,

d) Druckschriften zu verteilen,
e) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grabstät-

ten zu verunreinigen oder zu beschädigen,
f) Abraum außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzuladen,
g) Tiere - ausgenommen Blindenhunde - mitzubringen,
h) zu spielen, zu lärmen und Musikwiedergabegeräte zu betreiben. 

Der Friedhofsträger kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem 
Zweck des Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

i) Gewerbsmäßig oder andere als eigene Grabstätten zu fotogra-
fieren oder zu filmen, es sei denn,
aa) ein entsprechender Auftrag eines Nutzungsberechtigten 

liegt vor oder
bb) der Friedhofsträger hat zugestimmt. Für das Verwaltungs-

verfahren gilt § 6 Abs. 1 Satz 2 und 3 entsprechend.
Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit 
dem Zweck des Fried-hofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.
(4) Feiern und andere nicht mit einer Bestattung/Beisetzung zusam-
menhängende Veranstaltungen bedürfen der Zustimmung des Fried-
hofsträgers; sie sind spätesten vier Tage vorher anzumelden.

§ 6
Ausführen gewerblicher Arbeiten

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige mit der Gestaltung 
und Instandhaltung von Grabstätten befasste Gewerbetreibende be-
dürfen für Tätigkeiten auf dem Friedhof, vorbehaltlich anderweitiger 

Planbezeichnung:g Notizen:vom	6.10.2026

Auszug	aus	dem
Friedhofskataster	der

VG-Adenau
im	Maßstab

	■ Friedhofssatzung
der Ortsgemeinde Herschbroich vom 14.10.2026

Der Gemeinderat von Herschbroich hat auf Grund des § 24 der Ge-
meindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) sowie der §§ 2, Abs. 1, 
5 Abs. 3, 8, 9 des Bestattungsgesetzes (BestG) folgende Satzung 
beschlossen, die hiermit bekanntgemacht wird:
1. Allgemeine Vorschriften

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die im Gebiet der Gemeinde Herschbroich ge-
legenen Friedhof, die in der Trägerschaft der Gemeinde Hersch-
broich stehen.

§ 2
Friedhofszweck/Bestattungsanspruch

(1) Die Friedhöfe im Sinne des § 1 der Satzung dienen der Bestat-
tung von
a) Personen, die zum Zeitpunkt ihres Todes Einwohner der Ge-

meinde Herschbroich waren und für deren Angehörige in gera-
der Linie oder bis zum zweiten Grade in der Seitenlinie, welche 
zum Todeszeitpunkt nicht in der Gemeinde gewohnt haben, 
sofern deren Bestattung sachgerecht begründet werden kann.

b) Personen, die ein besonderes Recht auf Bestattung in einer be-
stimmten Grabstätte haben,

c) Totgeburten und Sternenkinder nach § 11 Abs. 4 Satz 1 und 2 
und Abs. 5 BestG; soweit diese in der Gemeinde geboren wur-
den bzw. wenn ein Elternteil Einwohner der Gemeinde ist oder

d) Personen, die ohne Einwohner zu sein, nach § 2 Abs. 2 Satz 3 
und 4 BestG zu bestatten sind.

(2) Auf einem Friedhof soll ferner bestattet werden, wer früher in der 
Gemeinde gewohnt hat und seine Wohnung hier nur wegen der Auf-
nahme in eine auswärtige Altenpflege- oder ähnliche Einrichtung 
oder wegen Verlegung des Wohnsitzes zu auswärts wohnenden An-
gehörigen zur Vermeidung der Aufnahme in einer der genannten 
Einrichtungen aufgegeben hat.
(3) Die Bestattung anderer Personen kann auf Antrag von dem Fried-
hofsträger zugelassen werden.

§ 3
Schließung und Aufhebung

(1) Der Friedhof oder Teile des Friedhofs können ganz oder teilweise 
für weitere Bestattungen oder Beisetzungen gesperrt (Schließung) 
oder anderen Zwecken gewidmet werden (Aufhebung) - vgl. § 10 
BestG -.
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b) Gräber für Urnenbestattungen
1. Urnengräber:
Länge: 0,90 m Breite: 0,90 m
2. anonymen Urnengräbern:
Länge: 0,50 m Breite: 0,50 m
Ausnahmen können auf Antrag zugelassen werden.
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges bei Tuchbestattungen 
bis zur Oberkante der Holzschalung mindestens 0,90 m, bis zur 
Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.
(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch min-
destens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher auf seine Kosten 
entfernen zu lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber Grabmale, 
Fundamente oder Grabzubehör durch die Friedhofsverwaltung ent-
fernt werden müssen, sind die dadurch entstehenden Kosten durch 
den Nutzungsberechtigten der Friedhofsverwaltung zu erstatten.

§ 11
Ruhezeit*

Die Ruhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre.
Die Ruhezeit für Aschen beträgt 15 Jahre.
*Zur Mindestruhezeit vgl. § 6 BestG

§ 12
Umbettungen/Ausgrabungen/Überführungen

(1) Die Ruhe der Toten darf nicht gestört werden.
(2) Die Zulässigkeit von Ausgrabungen, Umbettungen, Überführun-
gen oder nachträglichen Einäscherungen von Leichen, menschli-
chen Überresten und Aschen richtet sich nach § 25 BestG.
(3) Umbettungen werden vom Friedhofsträger oder durch von ihm 
Beauftragte durchgeführt. Der Friedhofsträger bestimmt den Zeit-
punkt der Umbettung.
(4) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt sind die 
Verantwortlichen nach § 13 Abs. 1 BestG, bei Umbettungen aus Wahl-
grabstätten/Urnenwahlgrabstätten der jeweilige Nutzungsberechtigte. 
Der Friedhofsträger ist bei dringendem öffentlichem Interesse berech-
tigt, Umbettungen vorzunehmen; § 10 BestG bleibt unberührt.
(5) Der Antragsteller hat die Kosten der Umbettung zu tragen und ist 
zum Ersatz von Schäden, die an benachbarten Grabstätten und An-
lagen durch die Umbettung entstehen, verpflichtet.
(6) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch eine 
Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
(7) Leichen, menschliche Überreste und Aschen dürfen zu anderen 
als zu Umbettungszwecken nur auf behördliche oder richterliche An-
ordnung hin ausgegraben werden.
(8) Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandene Leichen- oder Asche-
reste können mit vorheriger Zustimmung des Friedhofsträgers in be-
legte Grabstätten mit Zustimmung des diesbezüglichen Nutzungs-
berechtigten ausgebettet werden.
4. Grabstätten

§ 13
Allgemeines, Arten der Grabstätten

(1) Die Grabstätten werden unterschieden in
a) Reihengrabstätten/Grabfelder für Erd-, Urnenbestattungen und 

das Ausbringen der Asche
b) Wahlgrabstätten für Erd- und für Feuerbestattungen
c) Ehrengrabstätten
d) Grabstätten für Sternenkinder
e) Grabstätten für Nachbestattungen nach § 11 Abs. 9 BestG
f) Grabstätten für Sternenkinder
(2) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentümers. An 
ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden. Es 
besteht kein Anspruch auf Verleihung des Nutzungsrechts an einer 
der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit 
der Umgebung.
(3) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten 
die Vorschriften für Reihen- und Wahlgrabstätten entsprechend auch 
für weitere Bestattungen.

§ 14
Reihengrabstätten

(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten (Einzelgräber) für Erdbestat-
tungen oder Urnenbestattungen, die der Reihe nach belegt und im 
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden schriftlich 
zugeteilt werden. Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechts an der Rei-
hengrabstätte ist nicht möglich.
(2) Es werden eingerichtet:
a) Einzelgrabfelder für Verstorbene bis zum vollendeten 5. Le-

bensjahr (Kindergrabstätten)
b) Einzelgrabfelder für Verstorbene ab vollendetem 5. Lebensjahr
c) Anonyme Grabfelder
Anonyme Grabstätten sind Urnengräber auf einem bestimmten Grab-
feld, in denen Urnen in einer Fläche von 0,50 m x 0,50 m für die Dauer 
der Ruhezeit beigesetzt werden. Die Grabstätten werden nicht gekenn-
zeichnet. In jeder Grabstätte darf nur eine Urne bestattet werden.
d) Wiesengräber

gesetzlicher Regelungen, der vorherigen Zulassung durch die Fried-
hofsverwaltung, die gleichzeitig den Umfang der Tätigkeiten festlegt. 
Auf das Verwaltungsverfahren finden die Bestimmungen über die 
Genehmigungsfiktion nach § 42a des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes (VwVfG) mit der Maßgabe Anwendung, dass die Frist nach § 
42a Abs. 2 Satz 1 VwVfG vier Wochen beträgt. Das Verfahren kann 
über einen einheitlichen Ansprechpartner im Sinne des § 1 Abs. 1 
des Landesgesetzes über die einheitlichen Ansprechpartner in Ver-
waltungsangelegenheiten vom 27.10.2009, GVBl. S. 355, in der je-
weils geltenden Fassung abgewickelt werden.
(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fachli-
cher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind.
(3) Zugelassene Gewerbetreibende erhalten eine Berechtigungskar-
te. Diese ist dem Friedhofspersonal vom Gewerbetreibenden oder 
seinen Mitarbeitern auf Verlangen vorzuzeigen.
(4) Die Zulassung kann entzogen werden, wenn die Voraussetzun-
gen des Absatzes 2 nicht mehr vorliegen und die Gewerbetreiben-
den trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung gegen die Bestimmun-
gen der Friedhofssatzung verstoßen.
3. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 7
Bestattung auf dem Friedhof; Ausbringung der Asche auf dem 

Friedhof und öffentlichen Flächen
(1) Der Friedhofsträger informiert die Friedhofsverwaltung unverzüg-
lich über jede Bestattung auf dem Friedhof sowie das Ausbringen der 
Asche auf dem Friedhof und auf öffentlichen Flächen.
(2) Soll eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erworbenen 
Wahlgrabstätte/Urnenwahlgrabstätte erfolgen, haben die Verantwort-
lichen nach § 13 Abs. 1 BestG das Nutzungsrecht nachzuweisen.
(3) Der Friedhofsträger/alt. die Friedhofsverwaltung setzt Ort und 
Zeit der Bestattung auf dem Friedhof im Benehmen mit den Angehö-
rigen und der zuständigen Religionsgemeinschaft fest.
(4) Die Ausbringung der Asche auf dem Friedhof kann auch vom 
Friedhofsträger oder durch die vom Friedhofsträger beauftragten 
Personen erfolgen.

§ 8
Särge

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass jedes 
Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Särge und Über-
urnen, die in der Erde beigesetzt werden, dürfen nicht aus schwer 
verrottbarem Material sein und müssen die Verwesung innerhalb der 
Ruhezeit ermöglichen.
(2) Die Särge sollen höchstens 2 m lang, 0,65 m hoch und im Mittel-
maß 0,65 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge erfor-
derlich, ist die Zustimmung der Friedhofsverwaltung einzuholen. Die 
Särge für Kindergräber dürfen höchstens 1,20 m lang, 0,60 m hoch 
und im Mittelmaß 0,60 m breit sein.
(3) Särge, die oberhalb der Erde verwahrt werden sollen, dürfen 
während der Verwesung keine Zersetzungsstoffe freigeben.

§ 9
Tuchbestattung

(1) Bei einer Tuchbestattung muss das kontaktlose Hinablassen des 
Leichnams in das Grab gewährleistet sein. Das kann durch Leichen-
tücher oder Versenktücher mit fest vernähten Schlaufen oder durch 
andere in gleicher Weise geeignete Vorrichtungen erfolgen.
(2) Die Herausnahme aus dem Sarg an der Grabstelle und das Hin-
ablassen des Leichnams ist grundsätzlich durch Bestatterinnen und 
Bestatter oder von Friedhofsträger beauftragten Personen zulässig. 
Ein Anspruch auf Personal des Friedhofsträgers wird dadurch nicht 
begründet. Daneben können die nach § 13 Abs. 1 BestG Verantwort-
lichen geeignete Personen zur Herausnahme und zum Hinablassen 
des Leichnams bestimmen. Insoweit schließt der Friedhofsträger die 
Haftung für die ordnungsgemäße Durchführung aus.
(3) Die nach § 2 Abs.7 Satz 2 BestGDV zur Verwesung erforderliche 
Holzschalung wird durch den Friedhofsträger oder von ihm beauf-
tragte Personen verbaut.
(4) Bei Tuchbestattungen ist die örtliche Ordnungsbehörde zur Prü-
fung der hygienischen Voraussetzungen zu informieren. Bei einer 
Tuchbestattung aus nicht religiösen Gründen hat der Friedhofsträger 
darüber hinaus die Totenfürsorgeverfügung des/der Verstorbenen 
der Friedhofsverwaltung zur Prüfung der Voraussetzungen nach § 12 
Abs. 1 Satz 2 BestG vorzulegen.

§ 10
Grabherstellung

(1) Die Gräber werden von einem gewerblichen Unternehmen, wel-
ches von der Ortsgemeinde beauftragt wird, ausgehoben und wieder 
verfüllt. Die Abrechnung erfolgt unmittelbar durch den Unternehmer 
mit dem Nutzungsberechtigten. Bei Urnenbestattungen werden die 
Gräber von der Ortsgemeinde hergerichtet und mit dem Nutzungs-
berechtigen abgerechnet. § 9 Abs. 3 bleibt unberührt.
(2) Die Gräber haben folgende Maße:
a) Gräber für Erdbestattungen (Särge):
1. Einzelgräber:
Länge: 2,00 m Breite: 0,90 m
2. Doppelgräber:
Länge: 2,00 m Breite: 1,80 m
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(7) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung des 
Friedhofsträgers das Nutzungsrecht auf eine andere Person mit de-
ren Zustimmung übertragen. Der Rechtsnachfolger hat bei der Fried-
hofsverwaltung das Nutzungsrecht unverzüglich nach Erwerb auf 
sich umschreiben zu lassen.
(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Sat-
zung und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der Wahl-
grabstätte bestattet zu werden, bei Eintritt eines Bestattungsfalles 
über andere Bestattungen und über die Art der Gestaltung und der 
Pflege der Grabstätte zu entscheiden.
(9) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jederzeit, an 
teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten Ruhezeit zu-
rückgegeben werden. Eine Rückgabe ist nur für die gesamte Grab-
stätte möglich.Bei Rückgabe von Wahlgrabstätten wird an den Nut-
zungsberechtigten die für die Wahlgrabstätte gezahlte Gebühr nicht 
erstattet.
(10) In Wahlgrabstätten ist auch die Beisetzung von Urnen zulässig; 
und zwar in einstelligen Grabstätten bis zu 3 Urnen und in zweistelli-
gen Grabstätten bis zu 6 Urnen. In Wahlgrabstätten kann je Grab-
stelle bis zu 2 Urnen zu einem Sarg oder zu einer Urne beigestellt 
werden. Es wird eine Beistellgebühr erhoben.

§ 17
Spezielle Wahlgräber

(1) Baumgrabstätten sind Urnengräber im Wurzelbereich eines Bau-
mes, die für die Dauer der Ruhezeit der Reihe nach beigesetzt wer-
den. Pro Baum können 6 Urnen im Wurzelbereich beigesetzt werden. 
Es dürfen nur verrottbare Urnen beigesetzt werden. An den Bäumen 
werden durch den Friedhofsträger Namensplaketten mit Geburts- 
und Sterbedaten der dort Beigesetzten angebracht. Das Anbringen 
von Blumenschmuck und Grablichtern ist nicht gestattet. Die Baum-
gräber werden vom Friedhofsträger unterhalten und bei Bedarf zu-
rechtgeschnitten. Der Friedhofsträger haftet nicht für Schäden, die 
durch die nicht satzungsgemäße Benutzung der Baumgrabstätten, 
durch Tiere oder durch Naturereignisse an einzelnen Bäumen 
entstehen.
(2) Grabfelder für Tuchbestattungen § 12 BestG.
Grabfelder für Tuchbestattungen sind spezielle Grabfelder, in denen 
der Leichnam ohne Sarg nach den Vorgaben des § 9 dieser Satzung 
bestattet werden kann.

§ 18
Ehrengrabstätten

Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehrengrab-
stätten obliegt ausschließlich dem Friedhofsträger.
5. Gestaltung der Grabstätten und Grabmale

§ 19
Wahlmöglichkeit

(1) Auf dem Friedhof werden Grabfelder mit allgemeinen Gestal-
tungsvorschriften (§ 20) und Grabfelder mit besonderen Gestal-
tungsvorschriften (§ 21) eingerichtet.
(2) Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften sind in einem 
Belegungsplan festgelegt.
(3) Bei der Zuweisung einer Grabstätte hat der Antragsteller die 
Wahl, ob diese in einem Grabfeld mit allgemeinen oder mit besonde-
ren Gestaltungsvorschriften liegen soll. Entscheidet er sich für eine 
Grabstätte mit besonderen Gestaltungsvorschriften, so besteht die 
Verpflichtung, die Gestaltungsvorschriften dieser Friedhofssatzung 
einzuhalten. Eine entsprechende schriftliche Erklärung ist durch den 
Antragsteller zu unterzeichnen.
(4) Wird von dieser Wahlmöglichkeit nicht rechtzeitig vor der Bestat-
tung Gebrauch gemacht, wird eine Grabstätte im Friedhofsteil mit 
besonderen/alternativ: allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
zugeteilt.

§ 20
Allgemeine Gestaltungsvorschriften

Jede Grabstätte ist so zu gestalten und an die Umgebung anzupas-
sen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und in 
seiner Gesamtanlage gewahrt wird.
Zwischen den Gräbern muss ein Zwischenraum von 0,50 m Breite 
verbleiben.
Die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen auf Grabfeldern 
ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen in ihrer Gestal-
tung und Bearbeitung keinen besonderen Anforderungen. Die übri-
gen Regelungen gelten jedoch uneingeschränkt.

§ 21
Besondere Gestaltungsvorschriften

(1) Grabstätten und Grabmale in Grabfeldern mit besonderen Ge-
staltungsvorschriften müssen in ihrer Gestaltung und Bearbeitung 
nachstehenden Anforderungen entsprechen:
a) Zwischen den Gräbern muss ein Zwischenraum von 0,50 m Breite 

verbleiben. Diese Zwischenräume sind mit Basaltsplitt abzude-
cken. Eine Versiegelung dieser Zwischenräume ist nicht gestattet. 
Die Flächen verbleiben im Eigentum des Friedhofsträgers.

b) Grabstätten für Erdbestattungen, sowie Grabstätten für Urnen-
bestattungen mit Ausnahme der anonymen Grabstellen, Wie-
sengräber und Baumgräber, sind mit einer Einfassung zu 
versehen.

Wiesengräber sind Urnengräber auf einem bestimmten Grabfeld, in 
denen Urnen in einer Fläche von 0,50 m x 0,50 m für die Dauer der 
Ruhezeit beigesetzt werden. Die Grabfläche wird vom Friedhofsträ-
ger als Rasenfläche angelegt und unterhalten. An einem zentralen 
Gedenkstein werden durch den Friedhofsträger Namenstafeln mit 
Geburts- und Sterbedaten der dort Beigesetzten angebracht. Das 
Anbringen von Blumenschmuck und Grablichtern ist ausschließlich 
an diesen Gedenkstein möglich.
e) Baumgrabstätten
Baumgrabstätten sind Urnengräber im Wurzelbereich eines Bau-
mes, die für die Dauer der Ruhezeit der Reihe nach beigesetzt wer-
den. Pro Baum können 6 Urnen im Wurzelbereich beigesetzt wer-
den. Es dürfen nur verrottbare Urnen beigesetzt werden. An den 
Bäumen werden durch den Friedhofsträger Namensplaketten mit 
Geburts- und Sterbedaten der dort Beigesetzten angebracht. Das 
Anbringen von Blumenschmuck und Grablichtern ist nicht gestattet. 
Die Baumgräber werden vom Friedhofsträger unterhalten und bei 
Bedarf zurechtgeschnitten. Der Friedhofsträger haftet nicht für Schä-
den, die durch die nicht satzungsgemäße Benutzung der Baumgrab-
stätten, durch Tiere oder durch Naturereignisse an einzelnen Bäu-
men entstehen.
f) Grabfelder zur Ausbringung der Asche auf dem Friedhof.
(3) In jeder Reihengrabstätte darf - außer in den Fällen des § 15 so-
wie bei gleichzeitig zu bestattenden Personen/Familienangehörigen 
mit Tieferlegung oder mindestens einer Urnenbestattung mit Zustim-
mung des Friedhofsträgers - nur eine Leiche bestattet werden. § 11 
Abs. 4 Satz 3–5 BestG bleibt unberührt.

§ 15
Gemischte Grabstätten

(1) Ein Einzelgrabfeld nach §14 Abs. 2 Buchst. b) kann durch Be-
schluss des Ortsgemeinderats in ein Grabfeld mit gemischten Grab-
stätten umgewidmet werden.
(2) Gemischte Grabstätten sind bereits durch eine Erdbestattung be-
legte Reihengräber (§ 14 Abs. 1), in denen auf Antrag des Nutzungs-
berechtigten zusätzlich die Beisetzung einer Asche gestattet werden 
kann. Die Grabstätte gilt hinsichtlich der zweiten Bestattung als 
Urnenwahlgrabstätte.
(3) Das Nutzungsrecht an der Grabstätte verlängert sich ab dem 
Zeitpunkt der Beisetzung der Asche um die Ruhezeit nach § 11.

§ 16
Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen oder Ur-
nenbestattungen, an denen auf Antrag nach Zahlung der festgesetz-
ten Gebühr ein Nutzungsrecht für die Dauer von 35 Jahren bei Erd-
bestattungen und 25 Jahre bei Urnenbestattungen (Nutzungszeit)[1] 
verliehen und deren Lage im Benehmen mit dem Nutzungsberech-
tigten bestimmt wird.
(2) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Anlage und 
Pflege des Grabes.
(3) Wahlgrabstätten werden als ein- oder zweistellige Grabstätten 
vergeben oder in Form des § 17, vergeben[2]. Urnenwahlgrabstätten 
werden nur als einstellige Grabstätten vergeben.
(4) Während der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung nur statt-
finden, wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht überschreitet oder 
das Nutzungsrecht für die Zeit bis zum Ablauf der Ruhezeit verlän-
gert worden ist. In Urnenwahlgrabstätten (biologisch abbaubare Ur-
nen) dürfen bis zu 2 Aschen beigesetzt werden. Bei der 2. oder 3. 
Belegung der Grabstelle mit einer Urne ist eine Urnenbeistellgebühr 
zu entrichten, wobei das Nutzungsrecht entsprechend der Ruhefrist 
angepasst wird, jedoch keine weitere Verlängerungsgebühr in Rech-
nung gestellt wird.
(5) Das Nutzungsrecht kann für 5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Jahre ver-
längert werden. Die Wiederverleihung erfolgt auf Antrag nach den in 
diesem Zeitpunkt geltenden Bestimmungen über den Inhalt des Nut-
zungsrechts und die zu zahlenden Gebühren.
(6) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Nutzungs-
berechtigte für den Fall seines Ablebens aus dem in Satz 2 genannten 
Personenkreis einen Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen und 
ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag übertragen. Wird bis zu 
seinem Ableben keine derartige Regelung getroffen, geht das Nut-
zungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die Angehörigen des 
verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung über:
a) die von der verstorbenen Person zur Totenfürsorge benannte Person.
b) die überlebende Ehefrau oder der Ehemann oder die Lebens-

partnerin oder der Lebenspartner,
c) auf die Kinder,
d) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter oder 

Mütter,
e) auf die Eltern,
f) auf die Geschwister,
g) auf sonstige Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen wird unter Ausschluss der übrigen 
Angehörigen der Gruppe die nach Jahren älteste Person 
nutzungsberechtigt.
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antwortlich dafür ist bei Reihengrabstätten, wer den Antrag auf Zu-
teilung der Grabstätte (§ 14) gestellt hat; bei Wahlgrabstätten der 
Nutzungsberechtigte.
(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen 
baulichen Anlage oder von Teilen davon gefährdet, ist der für die 
Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet, unverzüglich die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
(3) Bei Gefahr im Verzuge kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten 
des Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Umlegen von 
Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftli-
cher Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht innerhalb einer fest-
zusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die Friedhofsverwal-
tung dazu auf Kosten des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann das 
Grabmal oder Teile davon entfernen. Die Gemeinde/Stadt ist verpflich-
tet, diese Gegenstände drei Monate aufzubewahren. § 26 Abs. 2 Satz 
4 gilt entsprechend. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder über 
das Einwohnermeldeamt nicht zu ermitteln, genügen als Aufforderung 
eine öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweisschild auf der Grab-
stätte, das für die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.

§ 26
Entfernen von Grabmalen

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dürfen Grabmale 
nur mit vorheriger Zustimmung des Friedhofsträgers entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihengrabstätten, nach Ablauf der 
Nutzungszeit bei Wahlgrabstätten oder nach der Entziehung von Grab-
stätten und Nutzungsrechten werden die Grabmale und sonstigen bau-
lichen Anlagen innerhalb einer Frist von drei Monaten vom Friedhofs-
träger oder seinem Beauftragten entfernt. Auf Antrag kann die 
Abräumung vom Verpflichteten selbst vorgenommen werden. Auf den 
Ablauf der Ruhezeit bzw. der Nutzungszeit wird durch öffentliche Be-
kanntmachung hingewiesen Für das Abräumen der Grabstellen erhebt 
der Friedhofsträger bereits bei der Vergabe der Grabstätte eine Gebühr 
nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung. Lässt der Verpflichtete 
das Grabmal/und die sonstigen baulichen Anlagen/nicht binnen drei 
Monaten abholen, geht es/gehen sie/entschädigungslos in das Eigen-
tum der Gemeinde/Stadt über, wenn dieses bei Erwerb des Nutzungs-
rechts oder bei der Genehmigung für die Errichtung des Grabmales 
oder sonstiger baulicher Anlagen schriftlich vereinbart wurde. Sofern 
Grabstätten vom Verpflichteten selbst abgeräumt werden, wird die Ab-
räumgebühr nach ordnungsgemäßer Abräumung erstattet.

§ 27
Herrichten und Instandhalten der Grabstätten

(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften der §§ 20, 
21 hergerichtet und dauernd instandgehalten werden. Dies gilt ent-
sprechend für den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und Kränze sind 
unverzüglich von den Grabstätten zu entfernen.
(2) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Reihengrabstät-
ten der Inhaber der Grabzuweisung (Verantwortlicher gemäß § 13 
BestG), bei Wahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte verantwortlich.
(3) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die Grabstätten selbst 
anlegen und pflegen oder damit einen Friedhofsgärtner beauftragen.
(4) Reihengrabstätten müssen innerhalb sechs Monaten nach der 
Bestattung, Wahlgrabstätten innerhalb von sechs Monaten nach der 
Verleihung des Nutzungsrechtes hergerichtet werden.
(5) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärtneri-
schen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen ausschließlich 
der Friedhofsverwaltung.
(6) Die Verwendung von Pflanzenschutz- und Unkrautbekämpfungs-
mitteln ist nicht gestattet.

§ 28
Vernachlässigte Grabstätten

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder be-
pflanzt, hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung der 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzuset-
zenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt er die-
ser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die Grab-
stätte nach ihrem Ermessen auf seine Kosten herrichten lassen oder 
vorzeitig einebnen.
(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder in angemessener Frist 
nicht zu ermitteln, genügt für die Durchführung der Maßnahme nach 
Abs. 1 eine öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweis auf der 
Grabstätte.
6. Leichenhalle

§ 29
Benutzen der Leichenhalle

(1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Leichen bis zur Bestat-
tung. Sie darf nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten wer-
den. Die Friedhofsverwaltung kann hierfür bestimmte Zeiten festlegen, 
wobei in besonderen Fällen (z. B. Unfalltod) Ausnahmen möglich sind.
(2) Die Särge sind spätestens eine halbe Stunde vor Beginn der 
Trauerfeier oder der Beisetzung endgültig zu schließen.
(3) Die Särge der an einer nach seuchenrechtlichen Bestimmungen 
meldepflichtigen Krankheit Verstorbenen sollen in einem besonde-
ren Raum der Leichenhalle aufgestellt werden. Der Zutritt zu diesen 
Räumen und die Besichtigung der Leichen bedürfen zusätzlich der 
vorherigen Zustimmung des Amtsarztes.

c) Die Bepflanzung darf die anderen Grabstätten sowie die öffentli-
chen Anlagen und Wege nicht beeinträchtigen. Nicht zugelassen 
sind insbesondere Bäume und großwüchsige Sträucher. Die Be-
pflanzungen dürfen eine Höhe von 1,30 m nicht übersteigen.

(2) Auf Grabstätten für Erdbestattung sind Grabmale mit folgenden 
Maßen zulässig:
a) Einstellige Grabanlagen:

1. Einfassung:
Breite 1,00 m, Tiefe 2,00 m (über Außenkante), Höhe 0,15 m 
(über Geländeoberkante)

2. Stehende Grabmale:
Breite bis 1,00 m, Höchstlänge 1,20 m, Mindeststärke 0,12 m.

b) Zweistellige Grabanlagen:
1. Einfassung:

Breite 2,00 m, Tiefe 2,00 m (über Außenkante), Höhe 0,15 m 
(über Geländeoberkante)

2. Stehende Grabmale: Breite bis 2,00 m, Höchstlänge 1,20 m, 
Mindeststärke 0,12 m.

(3) Auf Urnengrabstätten, mit Ausnahme der anonymen Grabstätten, 
Wiesengräber und Baumgrabstätten, sind Grabmale bis zu folgen-
den Größen zulässig:
a) Einstellige Urnengräber:

1. Einfassung:
Breite 0,90 m, Tiefe 0,90 m (über Außenkante), Höhe 0,15 m 
(über Geländeoberkante)

2. Stehende Grabmale:
Breite bis 0,90 m, Höchstlänge 0,75 m, Mindeststärke 0,12 m.

b) Zweistellige Urnengräber:
1. Einfassung:

Breite 0,90 m, Tiefe 0,90 m (über Außenkante), Höhe 0,15 m 
(über Geländeoberkante)

2. Stehende Grabmale:
Breite bis 0,90 m, Höchstlänge 0,75 m, Mindeststärke 0,12 m.

(4) Grabfelder zum Ausbringen der Asche werden als ein Aschefeld 
gekennzeichnet.
(6) Auf den Grabstätten für Erdbestattungen sind Grababdeckungen 
bis zu 50 % zulässig. Auf den Urnengrabstätten sind ganzflächige 
Grababdeckungen zulässig.
(7) Der Friedhofsträger kann Ausnahmen von den Vorschriften des 
Absatzes 1 machen und auch sonstige bauliche Anlagen zulassen, 
soweit er es unter Beachtung des § 20 für vertretbar hält.

§ 22
Errichten und Ändern von Grabmalen

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen sind der 
Friedhofsverwaltung anzuzeigen mit der Erklärung, dass das Vorha-
ben der gültigen Friedhofssatzung entspricht.
(2) Der Anzeige sind beizufügen der Grabmalentwurf mit Grundriss 
und Seitenansicht im Maßstab 1:10 unter Angabe des Materials und 
seiner Bearbeitung.
(3) Mit dem Vorhaben darf einen Monat nach Vorlage der vollständi-
gen Anzeige begonnen werden, wenn seitens der Friedhofsverwal-
tung in dieser Zeit keine Bedenken wegen eines Verstoßes gegen 
die Friedhofssatzung geltend gemacht werden. Vor Ablauf des Mo-
nats darf begonnen werden, wenn die Friedhofsverwaltung schriftlich 
die Übereinstimmung mit der geltenden Friedhofssatzung bestätigt.
(4) Das Vorhaben ist erneut anzuzeigen, wenn das Grabmal oder die 
sonstige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach Einreichen 
der Anzeige errichtet bzw. geändert worden ist.

§ 23
Verbot von Grabmalen aus Kinderarbeit

(1) Grabmale und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen nur 
aufgestellt werden, wenn sie nachweislich ohne schlimmste For-
men von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkommens 
Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 
über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung 
der schlimmsten Formen der Kinderarbeit hergestellt worden sind. 
Herstellung im Sinne dieses Artikels umfasst sämtliche Bearbei-
tungsschritte von der Gewinnung des Natursteins bis zum 
Endprodukt.
(2) Für die Nachweiserbringung gilt § 9 Abs. 2 und Abs. 3 Bestattungs-
gesetz Rheinland-Pfalz (BestG) in der jeweils gültigen Fassung.

§ 24
Standsicherheit der Grabmale

Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemeinen 
anerkannten Regeln des Handwerks zu fundamentieren und so zu 
befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch beim Öffnen 
benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. 
Satz 1 gilt für sonstige bauliche Anlagen entsprechend.[3]

§ 25
Verkehrssicherungspflicht für Grabmale

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dau-
ernd in verkehrssicherem Zustand zu halten. Sie sind zu überprü-
fen oder überprüfen zu lassen, und zwar in der Regel jährlich / 
zweimal / im Frühjahr nach der Frostperiode und im Herbst. Ver-
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Rheinland-Pfalz zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang gültig. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Verbandsge-
meindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
53518 Adenau, den 26.10.2026

Guido Nisius
Bürgermeister

	■ 1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
vom 01.10.2019

für den Friedhof der Ortsgemeinde Herschbroich
Der Gemeinderat hat auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung für 
Rheinland-Pfalz (GemO) und § 8 Nr. 5 Bestattungsgesetz (BestG) 
sowie der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) folgende 1. Änderung der Satzung beschlossen, die hiermit 
bekannt gemacht wird:

§ 1
Allgemeines

(1) Für die Benutzung der Einrichtung des Friedhofswesens und ih-
rer Anlagen werden Benutzungsgebühren erhoben. Die Gebühren-
sätze ergeben sich aus der Anlage zu dieser Satzung.

§ 2
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner sind:
1. Bei Bestattungen die Personen, die nach § 13 Bestattungsge-

setz (BestG) verantwortlich sind, und der Antragsteller,
2. bei Umbettungen und Wiederbestattungen der Antragsteller.

§ 4
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Herschbroich, den 14.10.2026

Ulrike Nett
Ortsbürgermeisterin

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung
I. Reihengrabstätten
6. Das Ausbringen der Asche auf dem Friedhof (Aschefeld) 400,00 €

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Traditioneller Martinszug in Herschbroich 2026
Wann: Freitag, 06. November 2026
Treffpunkt:17:45 Uhr - Ortsmitte Herschbroich
• Begleitet von St. Martin zu Pferde & Musik
• Start der bunten Laternenprozession
Anschließendes Beisammensein
In & vor der Stephan-Heuskel-Halle Herschbroich
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt:
Köstliche Suppe, heißer Glühwein & Kinderpunsch für alle!
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Eure IGH Herschbroich

Hoffeld
Ortsbürgermeisterin: Anna Sesterheim
Telefon: 02693 4149860

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Unser Dorf öffnet seine Adventsfenster
Licht teilen – Gemeinschaft erleben
Die Adventszeit ist eine Zeit der Begegnung, der Hoffnung und der 
kleinen Freuden. Auch in diesem Jahr möchten wir unser Dorf mit lie-
bevoll gestalteten Adventsfenstern zum Leuchten bringen. Jeden Tag 
öffnet sich ein neues Fenster und lädt dazu ein, für einen Moment in-
nezuhalten, miteinander ins Gespräch zu kommen und die besondere 
Stimmung des Advents zu genießen. Wie funktioniert es? Ab dem je-

7. Schlussvorschriften
§ 30

Alte Rechte
(1) Bei Grabstätten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits zu-
geteilt oder erworben sind, richten sich Ruhezeit, Gestaltung und 
Entfernen der Grabmale nach den bisherigen Vorschriften.
(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nut-
zungsrechte von unbegrenzter oder unbestimmter Dauer oder von 
mehr als 30 Jahren werden auf die Nutzungszeiten nach §16 Abs. 1 
oder § 17 Abs. 4 dieser Satzung seit Verleihung begrenzt. Sie enden 
jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Sat-
zung und der Ruhezeit der zuletzt beigesetzten Leiche oder Asche.
(3) Im Übrigen gilt diese Satzung.

§ 31
Haftung

Die Gemeinde/Stadt haftet nicht für Schäden, die durch satzungs-
widrige Benutzung des Friedhofs sowie seiner Anlagen und Einrich-
tungen durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen.

§ 32
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. den Friedhof entgegen der Bestimmungen des § 4 betritt,
2. sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entsprechend 

verhält oder die Anordnungen des Friedhofspersonals nicht be-
folgt (§ 5 Abs. 1),

3. gegen die Bestimmungen des § 5 Abs. 3 Satz 1 verstößt,
4. eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Zulassung 

ausübt (§ 6 Abs. 1),
5. Umbettungen/Ausgrabungen entgegen § 12 Abs. 2 vornimmt,
6. die Bestimmungen über zulässige Maße für Grabmale nicht ein-

hält (§ 21),
7. als Verfügungsberechtigter, Nutzungsberechtigter oder Gewer-

betreibender Grabmale oder sonstige Grabausstattungen ohne 
Zustimmung errichtet oder verändert (§ 22 Abs. 1 und 3,4),

8. Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt  
(§ 26 Abs. 1),

9. Grabmale und Grabausstattungen nicht in verkehrssicherem Zu-
stand hält (§§ 25, 27 und 28),

10. Pflanzenschutz- und Unkrautbekämpfungsmittel verwendet  
(§ 27 Abs. 6),

11. Grabstätten entgegen § 21 gestaltet oder bepflanzt,
12. Grabstätten vernachlässigt (§ 28),
13. die Leichenhalle entgegen § 29 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 2 betritt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000,-- 
EUR geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) vom 24.05.1968 (BGBl. I S. 481) in der jeweils geltenden 
Fassung findet Anwendung.

§ 33
Gebühren

Für die Benutzung der von der Gemeinde verwalteten Friedhöfe und 
ihrer Einrichtungen sind die Gebühren nach der jeweils geltenden 
Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 34
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Friedhofssatzung vom 18.11.2016 und alle üb-
rigen entgegenstehenden ortsrechtlichen Vorschriften außer Kraft.

Herschbroich, den 14.10.2026
Ulrike Nett

Ortsbürgermeisterin
Für das Verfahren zur grenzüberschreitenden vorübergehenden und 
gelegentlichen Erbringung von Dienstleistungen wird insbesondere 
auf die EU/EWR-Handwerk-Verordnung vom 18. März 2016 (BGBl. I 
S.509) und auf die §§ 4 ff. der Gewerbeordnung verwiesen.H
[1] Die Nutzungszeit muss wesentlich länger bemessen sein, als die Ruhezeit 
um dem Wesen des Wahlgrabes zu entsprechen (BVerwG, Urt.v.08.03.1974, 
VII C 73.72; VGH Kassel, Beschl.v.04.10.2005, 8 TG 491/05)
[2] Der Friedhofsträger regelt in § 17, welche Grabformen er auf dem 
Friedhof anbietet. Die Aufzählung ist nicht abschließend.
[3]Allgemein anerkannte Regeln des Handwerks sind z.B. die TA-Grab-
mal oder die Richtlinie des Bundesinnungsverbandes des Deutschen 
Steinmetz-, Stein und Holzbildhauerhandwerks für das Fundamentieren 
und Versetzen von Grabdenkmälern in der jeweils geltenden Fassung.

	■ Bekanntmachung der Friedhofssatzung  
und der 1. Änderung Friedhofsgebührensatzung 
vom 19.10.2019

Hiermit wird die Friedhofssatzung vom 14.10.2026 und die  
1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung vom 01.10.2019 der 
Ortsgemeinde Herschbroich öffentlich bekannt gemacht.
Hinweis:
Nach § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
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Angebot zur Bestattungskultur zu eröffnen, die auch eine frühzeitige Be-
schäftigung mit dem Tod einschließt. Waldbestattungen nehmen immer 
mehr zu. Die besondere Form einer Kultur des Erinnerns hat sich etab-
liert, sie ermöglicht den Menschen inmitten der Natur Abschied zu neh-
men, friedvoll und individuell. „Unter allen Wipfeln ist Ruh‘“, so Johann 
Wolfgang Goethe in seinem Gedicht Wandrers Ruh, 1870.

RuheForst. Ruhe finden, Teammitglieder (neben weiteren), v.li.: Gui-
do Kaspers, Josef Eichler, Reimund Sampels, Binca Sampels, Nor-
bert Weber�

Förster Josef Eichler erklärte bei 
einem Forstbegang Einzelheiten 
zur Bestattung im Ruheforst

Ein Geschenk zur Erweiterung, 
v.li.: Ortsbürgermeister Dr. Wolf-
gang Wiederer, Leiter Standort-
entwicklung RuheForst, Frank 
Zulauf, Förster Josef Eichler

� Fotos: Werner Dreschers

Naturnähe und Individualität spiegeln eine Zeit des Umbruchs wider, 
nehmen Rücksicht auf persönliche Werte. Die kürzlich erfolgte Erwei-
terung des Ruheforsts bestätigt dies. Für die Ruheforst GmbH mit Sitz 
in Erbach/Odenwald dankte Frank Zulauf, Leiter der Standortwicklung, 
allen Partnern, der Gemeinde Hümmel, vertreten durch Ortsbürger-
meister Dr. Wolfgang Wiederer, den Vertretern des Forstes, den Be-
stattungsunternehmen, dem RuheForst-Team vor Ort. Alle haben ih-
ren Beitrag geleistet der Bestattungsform zum Erfolg zu verhelfen.
Die Erweiterung der bislang 25 ha betragenden Fläche erfolögt um 6 
ha. Für Besucher ist ein Parkplatz eingerichtet, eine Holzhütte bietet 
Schutz vor Witterungsunbilden.
Die Bestattung in freier Natur erfolgt in einem Laubwaldgebiet, das 
sich weitgehend ungestört zum Urwald entwickeln darf. Alte Baum-
riesen prägen das Gelände, das auch von jungen Bäumen, von Or-
chideen, Farnen, Pilzen bewachsen ist. Der RuheForst im nördlichen 
Rheinland-Pfalz in der Gemeinde Hümmel mit rund 500 Einwohnern 
in sieben Orten, grenzt an das Land Nordrhein-Westfalen. Die Ruhe-
Biotope benötigen keine Pflege, sie entwickeln sich im Wald. Das 
Nutzungsrecht für ein ausgewähltes Biotop beträgt 99 Jahre. Die 
Stätte wird gemeinsam mit einem Mitarbeiter des RuheForstes aus-
gesucht. Ein Anhang zum Grundbucheintrag sichert die Rechte. Die 
Asche des Verstorbenen wird in einer Buchenholzurne beigesetzt.
Förster Josef Eichler und die Mitarbeiter Reimund Sampels und Nor-
bert Weber führten die Gäste durch den Wald, erläuterten vor Ort die 
Besonderheiten der Waldstruktur. Es wird Wert darauf gelegt, dass 
keine Kahlschläge erfolgen, dass kein Einsatz von Chemie erfolgt, 
dass Totholz erhalten bleibt. Großmaschinen werden nicht einge-
setzt, zur Vermeidung von unerwünschten Verdichtungen, stattdes-
sen übernehmen Pferde die Arbeitsabläufe. Alles dies führt dazu, 
das sich urwaldähnliche Laubwälder entwickeln, nicht heimische Na-
delbäume werden zurückgedrängt. Die Waldwirtschaft erfolgt nach 
anerkannten Regeln der Arbeitsgemeinschaft naturgemäße Wald-
wirtschaft, von allen namhaften Umweltverbänden anerkannt.
[Text: Werner Dreschers]

weiligen Kalendertag soll euer individuell gestaltetes Fenster ab 17.30 
Uhr bis zum heiligen Abend hell erstrahlen. Neben der passenden 
Zahl für sen Tag sind eurer Kreativität keine Grenzen gesetzt: Ob Ma-
lerei, Scherenschnitt, Fingerfarben oder andere Ideen - alles ist er-
laubt und willkommen. Wichtig zu wissen: Auch sogenannte „stille 
Fenster“ (ohne Bewirtung) sind herzlich willkommen. Es besteht keine 
Verpflichtung, Speisen oder Getränke anzubieten. Macht mit und lasst 
uns gemeinsam Licht in die dunkle Jahreszeit bringen!
Wir freuen uns auf viele kreative Fenster, schöne Begegnungen und 
eine stimmungsvolle Adventszeit.
Ein Licht für dich – ein Licht für uns – ein Licht für unser Dorf.
Jetzt anmelden und mitmachen.
Anmeldeschluss: 20.11.2026
Kontakt: Eva Schneiders 01776322137

Anna Sesterheim und Eva Schneiders

Honerath
Ortsbürgermeister: Stefan Zimmermann
Telefon: 02691 932283

	■ Einladung zur öffentlichen Gemeinderatsitzung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Ortsgemeinderates ein. 
Montag, den 02.11.2026 um 19:00 Uhr im Jugendraum Honerath, 
Aachener Str. 11, 53518 Honerath

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Prüfung und Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

30.09.2026
3. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung des Einver-

nehmens eines Bauantrages nach §36 BauGB
4. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters und Anfragen der 

Gemeinderatsmitglieder
5. Einwohnerfragen

Stefan Zimmermann,
Ortsbürgermeister

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Seniorensicherheitsberatung in Honerath
Der Honerather Seniorentreff lädt alle interessierten Seniorinnen 
und Senioren aus Honerath herzlich zu einer Informationsveranstal-
tung mit dem Schwerpunktthema „Enkeltrick und ähnliche betrügeri-
sche Anrufe“ ein. Als Referent wird der Seniorensicherheitsbeauf-
tragte der Verbandsgemeinde Wolfgang Heinisch zu Gast sein, der 
wertvolle Tipps und Hinweise zum Schutz vor aktuellen Betrugsma-
schen am Telefon (wie dem sogenannten Enkeltrick, falschen Polizei-
beamten oder Gewinnversprechen) gibt.
• Wann: Dienstag, 10. November, um 16:00 Uhr
• Wo: Gasthaus Schmitz, Honerath
Alle älteren Bewohnerinnen und Bewohner sind zu dieser kosten-
freien Veranstaltung herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Dieter Trojahn

Hümmel
Ortsbürgermeister Dr. Wolfgang Wiederer
Telefon:

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Über allen Wipfeln ist Ruh – Erweiterung  
der Waldbestattung im Ruheforst Hümmel

Mit einer Feierstunde würdigte der RuheForst Hümmel seine Erweite-
rung. Der RuheForst blickt auf seine Gründung am 14 Juni 2005 zurück, 
seinerzeit hieß es in den Begrüßungsreden, dass sich ein Wandel der 
Bestattungskultur abzeichne. Dies komme treffend in dem gewählten Be-
griff „Ruheforst“ zum Ausdruck. Man komme dem Wunsch der Menschen 
nach eine besondere Form der Bestattung zu wählen, ein zusätzliches 
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Mitarbeiter:in
für den Aufgabenbereich RuheForst

und allgemeine Gemeindearbeiten (w/m/d)
(Vollzeit, unbefristet)

Umfang Befristung Entgelt Beginn
Vollzeit unbefristet EG 5 TVöD nächstmöglich

Die Ortsgemeinde Hümmel sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine:n Mitarbeiter:in für den Aufgabenbereich RuheForst 
und allgemeine Gemeindearbeiten (w/m/d).

Ein Einblick in Ihre Aufgaben:
Der Einsatz erfolgt schwerpunktmäßig im RuheForst sowie im Be-
reich der allgemeinen Gemeindearbeiten.
Zum Aufgabengebiet gehören die Pflege und Unterhaltung der Flä-
chen, Wege und Einrichtungen des RuheForstes sowie die Vor- 
und Nachbereitung von Beisetzungen einschließlich der hierfür er-
forderlichen praktischen Arbeiten.
Darüber hinaus umfasst die Tätigkeit die Pflege und Unterhaltung 
gemeindlicher Grundstücke, Grünflächen, Wege, Plätze, Gebäude 
und sonstiger öffentlicher Einrichtungen.
Weiterhin sind kleinere Reparatur-, Unterhaltungs- und Instandset-
zungsarbeiten durchzuführen sowie Maßnahmen der Verkehrssi-
cherung zu unterstützen.
Die Mitarbeit bei gemeindlichen Veranstaltungen und saisonal an-
fallenden Arbeiten gehört ebenso zum Aufgabenbereich wie die 
Wahrnehmung weiterer, dem ausgeschriebenen Tätigkeitsfeld ent-
sprechender Aufgaben.

Das erwarten wir:
Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung, vorzugsweise 
in einem handwerklichen, forstlichen, gärtnerischen oder vergleich-
baren Tätigkeitsbereich, oder bringen entsprechende praktische 
Berufserfahrung mit. Eine selbstständige, verantwortungsbewusste 
und zuverlässige Arbeitsweise wird vorausgesetzt.
Voraussetzung ist der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klas-
se B. Weitere Fahrerlaubnisklassen sind von Vorteil.

Erwartet werden die Bereitschaft zur Ausführung von Arbeiten im 
Freien unter unterschiedlichen Witterungsbedingungen sowie ein 
sicherer, freundlicher und respektvoller Umgang mit Besuchenden 
und Angehörigen im RuheForst. Bei besonderen Anlässen, insbe-
sondere im Zusammenhang mit Beisetzungen, gemeindlichen Ver-
anstaltungen oder sonstigen besonderen Erfordernissen, kann in 
Ausnahmefällen auch eine Tätigkeit an Wochenenden erforderlich 
sein.
Auch bei Vorliegen gleichwertiger Qualifikationen nehmen wir Ihre 
Bewerbung gerne entgegen.

Das bieten wir:
• Entgelt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

(TVöD) (Tarifbeschäftigung)
• Betriebliche Altersvorsorge
• 30 Urlaubstage bei einer 5-Tage-Woche
• Jahressonderzahlung
• Fahrradleasing
• Fort- und Weiterbildungen
• uvm.

Was Sie sonst noch wissen sollten:
Schwerbehinderte Personen werden bei entsprechender Eignung 
bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht in der Person der anderen 
bewerbenden Personen liegende Gründe von größerem rechtli-
chen Gewicht entgegenstehen.
Bei sich zeitlich ergänzenden Bewerbungen wird die Möglichkeit 
der Besetzung mit Teilzeitbeschäftigungen geprüft.
Klingt gut? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 
01.11.2026
gerne per E-Mail an
bernhard.juengling@adenau.de
oder per Post an die

Verbandsgemeindeverwaltung Adenau
Fachbereich Organisation und Verwaltungssteuerung
Kirchstr. 15-19
53518 Adenau.

Noch ein Hinweis: Bitte senden Sie uns keine Bewerbungsmap-
pen oder Originalunterlagen – wir senden die Unterlagen nicht zu-
rück. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden alle Unterla-
gen selbstverständlich datenschutzkonform vernichtet..
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an (02691 305-100) oder sen-
den Sie uns eine E-Mail (bernhard.juengling@adenau.de). Wir in-
formieren Sie gerne.

Insul
Ortsbürgermeister: Ewald Neiß
Telefon: 02695 402

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Oktoberfest in Insul

Traditionell bilden die Junggesellen mit den Fahnen die Spitze des 
Festumzugs� Fotos: Werner Dreschers
INSUL. Oktoberfest in Insul, zum 51. Mal fand das Event statt, immer 
ein großes Ereignis im Ort, immer gut besucht. Wenn auch nicht mit 
dem großen Vorbild auf der Münchner Wies‘ n zu vergleichen, hat 
sich das Fest bestens etabliert, es ist ein Highlight im Reigen der 

Feste in der Verbandsgemeinde Adenau, aus einem großen Ein-
zugsgebiet kommen die Gäste nach Insul, sei es zu den Veranstal-
tungen im Zelt, sei es zum stets mit viel Aufwand inszenierten Fest-
umzug am Sonntagnachmittag. Das Zelt fasst bis zu 2.500 Gäste. 
Hier herrschte drei Tage lang Gaudi, mit Musik, leckeren Speisen, 
alles verlief prima. Stimmung pur, so soll es sein, dafür stehen die 
Junggesellen als Veranstalter, setzen ihren ganzen Ehrgeiz daran, 
den erworbenen guten Ruf jeweils erneut unter Beweis zu stellen. 
Bereist seit Anfang Anfang September konnte reserviert werden. Es 
sind oft große Gruppen, Vereine, Betriebe oder Ausflugsgruppen, die 
das Volksfest genießen wollen. Und das Fest gilt als eines der größ-
ten in der Region. Das erfordert schon ein paar Wochen Vorberei-
tung, schließlich soll alles passen.

So soll eine echte Brotzeit sein
Das erste Oktoberfest in Insul fand im Jahr 1972 statt. Zünftige Musik 
gehört unbedingt dazu, so konnten sich die Besucher auf die „Uedel-
hovener Musikanten“ freuen, die am Freitagabend für den guten Ton 
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sorgten, gefolgt von den „Grabenland Buam“. Am Samstagabend er-
folgte der Auftakt von „Eifelgold“, die „Münchner Zwietracht“ unterhielt 
die Gäste bis in die Nacht. Am Sonntagmorgen wartete das Blasor-
chester Insul vormittags mit stimmungsvoller Musik auf, die so beliebte 
heimische Gruppe macht tradionell den Auftakt am Sonntagmorgen. 
Und dann setzte sich der Festumzug in Bewegung, mit großer Span-
nung erwartet. Er vereint Elemete von Oktoberfeststimmung mit Ernte-
dankmotiven. Wieder säumtenn unzählige Menschen die Straßenrän-
der, waren begeistert von den Motiven, applaudierten den Fußgruppen 
wie Wagengespannen herzlich. Er zieht nachmittags große Besucher-
scharen an. Pünktlich zum Zugbeginn endete die Regenschauer, es 
blieb sogar trocken bis zum Ende des Umzugs.

Viel Spaß hatten Erwachsene ebenso wie die Kinder

Und: Wieder Glück gehabt mit dem Wetter, ein paar Regeschauer kurz 
vor dem Start hatten zunächst ein paar Sorgenfalten verursacht, aber 
alles klappte prima. Die Vielfalt der Motive war groß. Mit drei Traditions-
fahnen führten die Junggesellen den Umzug wie gewohnt an. Danach 
folgten Vereine oder auch Privatleute, die sich in der Originalität der 
Darstellungen fast zu überbieten versuchten. Nicht nur aus Insul 
selbst, auch aus den umliegenden Orten waren Traktorgespanne und 
Fußgruppen unterwegs. Selbstverständlich wurde der Umzug auch 
von mehreren Musikgruppen begleitet. Es wird gar als Ehre empfun-
den mit dabei zu sein. Die Straßen waren für den Durchgangsverkehr 
gesperrt, erneut sorgte die Freiwillige Feuerwehr Dümpelfeld in be-
währter Manier für die Verkehrssicherheit. Aus Dernau fuhren die ak-
tuellen Weinmajestäten sogar in einer Pferdekutsche mit, winkten in 
die Menge, herzlicher Applaus für die jungen Damen, die ihren Ort als 
bedeutenden Weinort an der Ahr vertraten.

Viel Musik und fröhliche Motive im Festzug

Gute Laune überall: Kleine Köstlichkeiten und Getränke wurden im 
Festzug verteilt, die leckeren Aufmerksamkeiten wurden gern ange-
nommen. „Mach es wie die Sonnenuhr, zähl‘ die heiteren Stunden 
nur“, hieß ein Motto mit einer prachtvollen Sonnenuhr, die sehr sorg-
fältig gestaltet war, ein echtes Meisterstück. Nicht minder aufwändig 
wirkte der Wagen mit einer im Bett liegenden Strohpuppe, „Ein Bett im 
Kornfeld“, hieß der Beitrag, der von einer Gruppe munterer junger Da-
men begleitet wurde. Und was so alles zu einer zünftigen Brotzeit ge-
hört, machte eine andere Gruppe deutlich. Die so phantasievollen 
Motiven gefielen. „Alle Achtung, da steckt eine Menge Arbeit drin, das 
sieht man“, so die Besucher. Viele kommen seit Jahren regelmäßig.
„Sense und Sichel dengelt der Michel“: Ein Beitrag von vielen ande-
ren, der an altes Handwerk anklang, helle Hammerschläge eines 
Schmieds auf einem Amboß, auch hier viel Applaus. Für Heiterkeit 
sorgte eine kegelbahnähnliche Einrichtung, auf der ein leerer Bier-

krug mit Schwung über eine Holzbahn zum Zielpunkt geschoben 
wurde. Immer wieder probierten Zuschauer das „Bierschubsen“ aus, 
manche gleich mehrmals, bis es klappte. Auch ein üppiger Kräuter-
garten war auf einem Anhänger installiert.
Nach dem Ende des Umzuges ging es im Zelt weiter, die beliebten 
„Schilehrer“ aus dem Stubaital sorgten lautstark für tolle Stimmung. 
Sie sind seit Jahren ein Publikumsmagnet und ein Begriff für ein 
Bühnenprogramm mit Volks- und Tanzmusik. Spontan drängte eine 
ganze Reihe von Zuschauern zur Bühne, Tanzen war angesagt, pri-
ma Stimmung.
Noch bis spät in die Nacht feierten die Gäste. „Wir sind wieder mal 
sehr zufrieden mit dem diesjährigen Oktoberfest“, so die Junggesel-
len, rund 40 an der Zahl. „Die intensive Arbeit hat sich gelohnt. Wir 
sind stolz darauf, dass Insul es mmer wieder schafft, das Fest zu ei-
nem Erlebnis zu gestalten, das in bester Erinnerung bleibt. Und sind 
dankbar für so viele fleißige Helferinnen und Helfer, die es möglich 
machen, dass Insul ein Begriff für ein tolles Oktoberfest bleibt!“
[Text: Werner Dreschers]

Leimbach
Ortsbürgermeister: Thomas Frings
Telefon: 02691 930425

	» Sonstige Mitteilungen

Nachruf
Tief erschüttert hat die Gemeinde Leimbach die Nachricht vom 

tragischen Unfall von

Hans- Peter Frings

aufgenommen. Mit ihm verlieren wir einen Menschen, der sich 
über viele Jahre mit großem Engagement und Verantwortungs-
bewusstsein für unsere Gemeinde eingesetzt hat. Sein Wirken 
war geprägt von Sachlichkeit, Pflichtbewusstsein und dem 
Wunsch, die Entwicklung unseres Dorfes aktiv mitzugestalten.
Nach seinem Umzug in seine Heimatgemeinde Leimbach wurde 
er 1994 in den Gemeinderat Leimbach gewählt. Von 2004 bis 
2014 bekleidete er das Amt des Ortsbürgermeisters von 
Leimbach.
Durch seine kommunalpolitischen Erfahrungen im Verbandsge-
meinderat Adenau leitete er die Ratssitzungen immer sehr profes-
sionell. Wir haben von seinem Wissen, seiner Erfahrung und sei-
ner Art, kommunalpolitische Themen anzugehen, sehr profitiert.
Seine Amtszeit war nicht immer einfach. Als die Gewerbesteuer-
einnahmen der Gemeinde drastisch einbrachen, musste er einen 
konsequenten Sparkurs umsetzen und schwierige Entscheidun-
gen treffen. Auch in dieser herausfordernden Zeit übernahm er 
Verantwortung und setzte sich für die Belange unseres Dorfes ein.
Die Erschließung der Straße „Am Rosenberg“, die nach vielen 
Jahren der Vorbereitung während seiner Amtszeit abgeschlos-
sen werden konnte, war ein wichtiger Schritt für die Entwicklung 
Leimbachs.
Eine besondere Herzensangelegenheit war ihm die Identität un-
serer Gemeinde. Mit viel Engagement setzte er sich für ein eige-
nes Wappen ein, was ein Zeichen der Verbundenheit ist und bis 
heute Bestand hat.
Besonders am Herzen lag ihm auch unser Kindergarten „Eifel-
zwerge“. Er hatte ein offenes Ohr für die Anliegen der Erzieherin-
nen und unterstützte sie in ihrer wichtigen Arbeit. Ihm war be-
wusst, wie wertvoll der Kindergarten für die Kinder, ihre Familien 
und das Zusammenleben in unserem Dorf ist.

Wir werden Hans-Peter Frings als engagierten Kommunalpoliti-
ker, als verlässlichen Unterstützer unserer Gemeinde und als 
Menschen, der sich trotz eigener schwerer Erfahrungen für an-
dere eingesetzt hat, in dankbarer Erinnerung behalten. Ihm ge-
bührt höchste Anerkennung für sein Wirken, das als Basis bis 
heute für weitere Entwicklungen wirkt.

Unser Mitgefühl und unsere Gedanken gelten seiner Familie und 
allen Angehörigen.
Wir werden Hans-Peter Frings ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Gemeinde Leimbach
Thomas Frings, Ortsbürgermeister
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	■ Treibjagd:  
Hinweis Jagdgenossenschaft Müllenbach

Am 07.11.2026 führen wir im Jagdbezirk Müllenbach eine Treibjagd 
durch.
Die bejagte Fläche erstreckt sich südlich der K72 über den Elsberg 
bis zur Gemarkungsgrenze und westlich bis zur B257.
Wir bitten Anlieger und Erholungssuchende aus Sicherheitsgründen, 
an diesem Tag von Aktivitäten in vorgenanntem Bereich abzusehen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Andreas Retterath, Jagdgenossenschaft Müllenbach

	■ Volkstrauertag
Am Sonntag, den 15.11.2026 ist Volkstrauertag. An diesem Tag ge-
denkt die Ortsgemeinde Müllenbach der gefallenen und vermissten 
Soldaten der beiden Weltkriege. Nach dem Festhochamt um 10:30 
Uhr in unserer Pfarrkirche ziehen wir unter musikalischer Begleitung 
des Tambour- und Fanfarencorps Kelberg zum Kriegerdenkmal. Dort 
erfolgt die Kranzniederlegung zum Gedenken an die Gefallenen und 
Vermissten unserer Ortsgemeinde.

Matthias Rieder, Ortsbürgermeister

Müllenbach
Ortsbürgermeister: Matthias Rieder
Telefon: 02692 932264

	■ St. Martinszug in Müllenbach
Am Samstag, den 14.11.2026, um 17:00 Uhr beginnt unser traditio-
neller St. Martinszug mit einem Wortgottesdienst in der Pfarrkirche. 
Anschließend ziehen wir gemeinsam mit unseren Laternen durch die 
festlich erleuchteten Straßen von Müllenbach.
Der Zug führt uns wie gewohnt über die Hauptstraße, Zur Südschlei-
fe und die Elsbergstraße bis zum Martinsfeuer. Anschließend erwar-
ten euch auf dem stimmungsvoll beleuchteten Dorfplatz leckere 
Weckmänner, Brezeln sowie Glühwein und Punsch. Wir laden alle 
herzlich ein, diesen schönen Abend gemeinsam mit uns zu 
verbringen!
Für eine besonders festliche Atmosphäre bitten wir euch, eure Häu-
ser und Gärten entlang des Zugweges mit Laternen und Kerzen zu 
schmücken. Für die Sicherheit des Zuges sorgt wieder die Freiwillige 
Feuerwehr Müllenbach. Musikalisch begleitet werden wir vom Tam-
bour- und Fanfarencorps Kelberg. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen unseres Martins-
festes beitragen! Wir freuen uns auf viele große und kleine Teilneh-
mer und einen schönen gemeinsamen Martinsabend!

Matthias Rieder, Ortsbürgermeister

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Seniorentreff Müllenbach
Der nächste Seniorentreff Müllenbach findet am 06.11.2026, ab 
14:30 Uhr im Jugendheim statt. Bei Kaffee & Kuchen wird erzählt, 
gespielt und gelacht. Der Seniorentreff findet generell an jedem 
ersten Freitag im Monat statt. Alle Seniorinnen und Senioren aus 
Rothenbach, Meisenthal und Müllenbach sind herzlich 
willkommen.
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Am Kirmessonntag, 08.11.2026, lädt der JGV ab 10:30 Uhr zum 
„Frühschoppen“ ein. Nachmittags gibt es Kaffee und selbstgeba-
ckene Kuchen.
Der Kirmesmontag, 09.11.2026, steht für Spiel und Spaß und be-
ginnt für alle Kinder um 15:00 Uhr mit einer riesigen Hüpfburg und 
weiteren tollen Spielen. Ab 17:00 Uhr startet der „Traditionelle 
5-Kampf“ für alle, die Wissen, Geschicklichkeit, Ziel- und Treffsicher-
heit testen möchten, gepaart mit einer guten Portion Glück und Hu-
mor. Anschließend gemütliches Beisammensein in froher Runde.
An allen Tagen ist natürlich für das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Der JGV freut sich auf euren Besuch und wünscht schon jetzt schö-
ne gemeinsame Stunden bei der Martinskirmes in Nürburg.

Anita Schomisch
Ortsbürgermeisterin

JGV Nürburg lädt ein zur Martinskirmes in Nürburg | KI generiert
� Foto: JGV Nürburg

Ohlenhard
Ortsbürgermeister: Werner Wirz
Telefon: 02694 262

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Ei – klein, aber oho
Ei als vielseitigen Bestandteil einer ausgewogenen Ernährung 
entdecken
Kochvorführung der Landfrauen mit Simone Danzebrink
Das Ei – ein außergewöhnliches Lebensmittel, das uns die Lege-
henne Tag für Tag liefert, mit einem üppigen Nährstoffangebot für 
uns Menschen und mit nahezu grenzenlosen Einsatzmöglichkeiten 
in der Küche. Kaum ein anderes Naturprodukt ist so vielseitig, so 
wandelbar und zugleich so alltäglich. Wer meint, dass das Ei nur zum 
Frühstück oder in den Kuchen gehört, liegt falsch. Ob als Hauptdar-
steller oder als raffinierte Ergänzung im Hintergrund – das Ei ist nicht 

Müsch
Ortsbürgermeister: Udo Adriany
Telefon: 02693 9334726

	■ Einladung Martinszug am 07.11.2026 - 17:30 Uhr

Durch den Brückenneubau wird der diesjährige St. Martinszug an 
der Brückenstraße beginnen und über die Ahr-, Berg- und Kapellen-
straße an der Kapelle enden. Das Martinsfeuer wird daher in diesem 
Jahr kleiner ausfallen und in der Nähe des Zugweges abgebrannt 
werden. | KI generiert� Foto: KI

Nürburg
Ortsbürgermeisterin: Anita Schomisch
Telefon: 02691 930228

	■ Einladung zur Martinskirmes in Nürburg
In diesem Jahr ziehen die Junggesellen am Samstag, 31.10.2026, 
wieder durchs Dorf und sammeln Stroh und Reisig für das Mar-
tinsfeuer. Start ist um 17:00 Uhr im Unterdorf.
Am darauffolgenden Wochenende lädt dann der JGV Nürburg alle 
Meuspather und Nürburger und alle Gäste aus nah und fern zur Mar-
tinskirmes ein.
Los geht es am Samstag, 07.11.2026, um 17:00 Uhr an der Graf-Ul-
rich-Halle mit einem Glühweinumtrunk und ab 18:00 Uhr mit dem 
traditionellen Martinszug durch die mit Laternen und Lichtern ge-
schmückten Straßen. Im Anschluss geht es in der Graf-Ulrich-Halle 
weiter mit der großen Martinsverlosung. Der Losverkauf hat be-
reits in Nürburg und Meuspath begonnen und auch am Samstag-
abend gibt es sicherlich noch ausreichend Gelegenheit, Lose zu 
erwerben.
Wie schon in den letzten Jahren eine herzliche Bitte an alle: Denkt 
bitte einfach an eure daheimgebliebenen Seniorinnen und Senioren 
und nehmt eine Martinsbrezel für sie mit heim.
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Reifferscheid
Ortsbürgermeister: Peter Leßmann
Telefon: 02691 9326085

	■ Einladung zur Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, den 03.11.2026, um 19:00 Uhr findet im Gemeinde-
haus „Eifelblick“ die nächste Gemeinderatssitzung statt, zu der alle 
Ratsmitglieder sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen sind.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
Öffentlicher Teil:
1. Einwohnerfragen
2. Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan 2027
3. Beratung und Beschlussfassung über die Abnahme der Jahres-

rechnung für das Haushaltsjahr 2019 sowie Erteilung der 
Entlastung

4. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme einer Zuwen-
dung nach § 94 Abs. 3 der GemO

5. Beratung und Beschlussfassung über die gemeinsame Antrags-
stellung im Rahmen des Förderantrags IKZ (Anschaffung eines 
Aufsitzrasenmähers, sowie eines Traktors mit Anbaugeräten)

6. Information des Bürgermeisters
Nichtöffentlicher Teil:
1. Information des Bürgermeisters
2. Beratung und gegebenenfalls Beschlussfassung über Bau- 

angelegenheiten
3. Beratung und gegebenenfalls Beschlussfassung über Vertrags- 

angelegenheiten
4. Verschiedenes

Peter Leßmann, Ortsbürgermeister

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Sankt Martin / Martinsumzug 
2026 in Reifferscheid

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
In diesem Jahr wird der Martinsumzug in der Ortsgemeinde Reiffer-
scheid am Samstag, den 14.11.2026, 19:00 Uhr, stattfinden.
Der Start des Umzuges wird, wie gewohnt, an unserem Dorfgemein-
schaftshaus „Eifelblick“ sein. Nach dem Start führt der Umzug über 
die bekannte Route unter Anführung von St. Martin, den Limbachta-
ler Musikanten und unserer Feuerwehr zum Martinsfeuer.
Aufbau des Martinsfeuers:
Dieses soll an den beiden Samstagen am 31.10. und am 07.11.2026 
(Beginn: 09:00 Uhr) aufgebaut werden. Um ein ansehnliches Feuer 
zu bekommen, werden wieder viele fleißige Helfer benötigt. Viele 
Hände bereiten ein schnelles Ende. Neben den Helfern des Jung-
gesellenvereins und des Gemeinderats würden wir uns über eine 
weitere Unterstützung aus der Feuerwehr, den Vereinen und der 
Dorfgemeinschaft sehr freuen. Wir möchten auch Helfer aus der 
Gruppe der jungen Familien mit Kindern gewinnen, da der St.-Mar-
tinstag insbesondere für diese Familien in der Gemeinde einen sehr 
hohen Stellenwert haben dürfte. Für die Helfer wird eine Verpflegung 
bereitgestellt werden.
Materialansammlung:
An das Martinsfeuer darf ausschließlich an den beiden Aufbauta-
gen (Sa, d. 31.10. und Sa, d. 07.11.2026) während der Aufbauzeit 
Heckenschnitt und nicht belastetes Material angeliefert werden.

Peter Leßmann, Ortsbürgermeister

Rodder
Ortsbürgermeister: Thomas Jüngling
Telefon: 02693 200

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Rückblick Dorfaktionstag
Am vergangenen Samstag trafen sich rund 30 Bürgerinnen und Bür-
ger am Gemeindehaus, um die regelmäßig anfallenden Unterhal-
tungsarbeiten in unserer Gemeinde durchzuführen. Wie immer galt 

nur eine Zutat, sondern ein echtes Multitalent: Es bindet, lockert, ver-
feinert und sorgt für Geschmack und Struktur, in herzhaften wie in 
süßen Speisen. Dazu liefert es uns hochwertiges Eiweiß mit einer 
besonders hohen biologischen Wertigkeit, wichtige Vitamine und es-
senzielle Mineralstoffe. Informationen über Einkauf, Lagerung und 
die Hygiene runden den Vortrag rund um das Ei ab. Kostproben und 
Rezeptblätter regen zum Nachkochen daheim an.
Gäste sind herzlich willkommen!
Termin: Dienstag, 17. November 2026, 18:30 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus, 53520 Ohlenhard
Referentin: Simone Danzebrink
Kosten: Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder 10 Euro, Zuzüglich Le-

bensmittel für Kostproben
Anmeldung: bis 10.11.2026 bei Agnes Brenner, Tel.: 02694 - 358

Quiddelbach
Ansprechpartner: Andreas Bell, Erster Beigeordneter
Telefon: 0160 1174364

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmittag findet am Dienstag, 03.11.2026, 
ab 15:00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Auf euer Kommen freut sich das „Kaffeeteam der Frauen“.

	■ Adventsfenster
Ein Fenster erhellt die Straßen. Viele Fenster erhellen das Dorf. Wir 
möchten dieses Jahr die Adventsfenster in Quiddelbach wieder er-
strahlen lassen. Dafür benötigen wir eure Unterstützung. Wer das 
Dorf mit erstrahlen lassen möchte, meldet sich bitte bis zum 
13.11.2026.
Bei Kristina Esch 0171 8353367 oder bei Bettina Reuter 0160 
90325603.

	■ Tagung der Jagdgenossen
Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Quid-
delbach am Donnerstag, den 19.11.2026, 20:00 Uhr im Gemeinde-
haus Quiddelbach

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung durch den Jagdvorsteher
2. Kassenbericht über die Verwendung der zweckgebundenen 

Jagdpachtmittel durch die Ortsgemeinde; Prüfung und Bestäti-
gung der Jahresrechnung für das Jagdjahr 2025/2026 sowie 
Erteilung der Entlastung des Jagdvorstandes und der 
Gemeindeverwaltung.

3. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des 
Reinertrages aus der Jagdverpachtung

4. Beratung und Beschlussfassung über Haushaltsplan der Jagd-
genossenschaft 2026/2027

5. Information bzw. Unterrichtung über Abschussvereinbarungen 
gem. § 6 Abs. 1 LJVO

6. Informationen des Jagdvorstehers
7. Verschiedenes
Es wird zudem darauf hingewiesen, dass sich jeder Jagdgenosse 
durch den Ehegatten/Lebenspartner (-in), durch einen Verwandten 
gerader Linie, durch eine im ständigen Dienst des Vertretenen be-
schäftigten Person oder durch einen derselben Jagdgenossenschaft 
angehörigen volljährigen Jagdgenossen, aufgrund schriftlicher Voll-
macht, vertreten lassen kann. Mehr als drei Vollmachten darf keine 
Person in sich vereinigen.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass das Grundflächenka-
taster (Jagdkataster) der Jagdgenossenschaft Quiddelbach in der 
Zeit vom 31.10.2026 bis 14.11.2026 in der Wohnung des Jagdvor-
stehers zur Einsichtnahme durch die Jagdgenossen ausliegt. Um 
Terminvereinbarung wird gebeten. Etwaige Änderungen der Eigen-
tumsverhältnisse sind im v.g. Zeitraum im Bedarfsfall mitzuteilen. An-
dernfalls gilt das vorliegende Jagdkataster gem. § 15 Abs. 2 der 
Jagdgenossenschaftssatzung als festgestellt.

Quiddelbach, den 30.10.2026
Ralf Schmitz

Jagdvorsteher
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Schuld
Ortsbürgermeister: Helmut Lussi
Telefon: 02695 884

	■ Sankt Martinszug in Schuld
Gemeinsam leuchten wir durch die Straßen!
Wenn die Laternen leuchten, Kinderaugen strahlen und Martinslie-
der durch die Straßen klingen, ist es wieder so weit: Unser traditio-
neller Sankt Martinszug in Schuld steht vor der Tür!
Freitag, 06.11.2026
Beginn: 17:30 Uhr
Treffpunkt: Pfarrkirche in Schuld
Gemeinsam singen und einstimmen!
Zur Einstimmung auf den Martinsabend lädt die Kita Schuld um 
17:30 Uhr zum offenen Singen auf dem Kirchenplatz ein. Alle kleinen 
und großen Sängerinnen und Sänger sind herzlich eingeladen, mit-
zumachen und gemeinsam bekannte Martinslieder anzustimmen. 
Die Kita Schuld freut sich über alle, die mitsingen möchten!
Anschließend ziehen wir gemeinsam mit unseren bunten Laternen 
durch die Straßen von Schuld. Unser Martinszug führt über die 
Hauptstraße (Kirche), Ahrstraße, Martinstraße und An der Lecker 
und anschließend über die Ahrstraße zum Martinsfeuer. Nach dem 
Martinsfeuer geht es gemeinsam weiter zum Feuerwehrhaus, wo wir 
den Abend in gemütlicher Runde ausklingen lassen können.
Wir freuen uns auf viele leuchtende Laternen, fröhliche Kinder, ihre 
Familien und natürlich auf alle, die unseren Martinszug begleiten und 
diese schöne Tradition mit uns erleben möchten.
Kommt vorbei und lasst uns gemeinsam einen stimmungsvollen 
Sankt-Martins-Abend in Schuld verbringen!
Gerne teilen, weitersagen und Freunde und Familie einladen!

Freiwillige Feuerwehr Schuld/Ahr

KI generiert

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Unser Dorfladen in Schuld bleibt bestehen
Betreiberwechsel zum 1. November 2026
Nach zwei Jahren verabschiedete sich Werner‘s Nahversorgungs-
märkte in Schuld-Eifel als Betreiber des Dorfladens in Schuld. Wir 
bedanken uns herzlich bei Daniel Werner und seinem gesamten 
Team für ihr Engagement und die Versorgung unseres Dorfes in den 
vergangenen zwei Jahren. Für die Zukunft wünschen wir alles Gute!
Die gute Nachricht: Unser Dorfladen bleibt uns erhalten!
Ab dem 01.11.2026 übernehmen Alexandra Küsgen und Michael 
Bräutigam, die bereits den Dorfspezi Wershofen betreiben, den Dorf-
laden in Schuld.
Unter dem Namen Dorfspezi Schuld wird der Laden mit einem neuen 
Konzept und neuen Betreibern weitergeführt. Damit bleibt eine wich-
tige Einkaufsmöglichkeit und ein wertvoller Treffpunkt für unsere 

es, die öffentl. Grünflächen wie Dorfplatz, Spielplatz und das Umfeld 
der Kapelle zu säubern sowie Hecken und Sträucher zurückzu-
schneiden. Zum Standardprogramm gehört mittlerweile schon die 
Aufarbeitung von Käferholz aus dem Gemeindewald. Hier konnten 
wieder etliche Raummeter aufgearbeitet werden.

� Fotos: Gemeinde
Da auch ein Minibagger zur Verfügung gestellt wurde, konnten auch 
noch Arbeiten an einem Wirtschaftsweg durchgeführt werden.
Ein weiterer Trupp war unterwegs, um die Straßeneinläufe zu entlee-
ren und beschädigte Behälter auszutauschen. Auch die Reinigung des 
Gemeindehauses stand wieder an. Aufgrund der guten Witterung und 
der guten Beteiligung konnten auch die geplanten Pflanzarbeiten am 
Gemeindehaus durchgeführt werden. Hier konnten wir auf die fachli-
che Unterstützung von Gärtnermeister Michael May zurückgreifen. An 
dieser Stelle vielen Dank an Michael. Um 12:30 Uhr fanden sich wie-
der alle Beteiligten zum Mittagessen und gemütlichen Beisammensein 
in der gut beheizten Grillhütte ein. Es ist nicht selbstverständlich, dass 
sich immer noch so viele an den Aktionstagen beteiligen und ihre Frei-
zeit und ihre Maschinen für die Allgemeinheit zur Verfügung stellen, 
wovon letztendlich alle profitieren.
Im Namen der Gemeinde und des Gemeinderates möchte ich mich 
daher bei allen Helferinnen und Helfern ganz herzlich bedanken!
Vielen Dank auch für die Kuchen- und Getränkespenden.

Thomas Jüngling, Ortsbürgermeister

KI generiert
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Senscheid
Ortsbürgermeister: Dirk Ueberhofen
Telefon: 02696 931286

	■ BAB 1; 4-streifiger Neubau AS Kelberg (B 410) 
– AS Adenau (L10) beide Fahrtrichtungen

Durchführung von Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung nach  
§ 16a FStrG
Auf die Bekanntmachung unter „Mitteilungen anderer Behörden“ 
wird hingewiesen.

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates
Hiermit lade ich zu einer nichtöffentlichen und öffentlichen Sitzung 
des Ortsgemeinderates Senscheid für Mittwoch, den 04 November 
um 19:00 Uhr, ins Gemeindehaus ein.

TAGESORDNUNG
öffentlicher Teil :
1) Genehmigung der Niederschrift, der letzten Gemeinderatssit-

zung vom 03.09.26
2) Beratung und Beschlussfassung über Haushaltsmittelbedarf bis 

2029
3) Vorstellung des Forsthaushaltsplan für das Jahr 2027 und Erläute-

rung. Beratung und Beschluss über den Forsthaushaltsplan für 2027.
4) Information des Ortsbürgermeister und Verschiedenes
nichtöffentlicher Teil :
1. Pachtangelegenheiten
2. Vertragsangelegenheiten

Dirk Ueberhofen
Ortsbürgermeister

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Martinsumzug
Unser diesjähriger St. Martinsumzug findet am Samstag, den 07.11 
um 19:30 Uhr statt. Hierbei werden wir musikalischer Begleitung 
durch den Musikverein Nohn. Es wäre schön wenn die Häuser und 
Vorgärten, wie in den vergangenen Jahren mit Lichtern und Laternen 
geschmückt sind. Im Anschluss sind alle Bürgerinnen, Bürger und 
Gäste herzlich zum gemütlichen Beisammensein eingeladen.
Hiermit möchte ich mich bei allen bedanken, die dazu beitragen, die 
Tradition des Martinsfeuers aufrecht zu halten.

Dirk Ueberhofen
Ortsbürgermeister

	■ Brennholz Bestellung
Auch in diesem Jahr hat die Gemeinde Brennholz zu verkaufen. Wie 
in den vergangenen Jahren wird es Laubholz in der Größenordnung 
von 3,5 fm sein.
Haushalte, die Interesse daran haben, können sich noch bis zum 15. 
November 2026 beim Ortsbürgermeister melden.

Dirk Ueberhofen
Ortsbürgermeister

	■ Freilaufende Hunde
Vereinzelt erreichen mich Klagen von Bürgern die von Hunde-Hinter-
lassenschaften auf privaten Grundstücken sowie auf dem Spielplatz 
berichten. Ich bitte die Hundehalter deshalb eindringlich darum ihrer 
Hunde anzuleinen und die Hinterlassenschaft zu entsorgen.
Des Weiteren sind Hundekotbeutel zu Hause zu entsorgen und nicht 
am Wegesrand liegen zulassen.

Dirk Ueberhofen
Ortsbürgermeister

Trierscheid
Ortsbürgermeister: Klaus Peter Romes
Telefon: 02691 1012

	■ BAB 1; 4-streifiger Neubau AS Kelberg (B 410) 
– AS Adenau (L10) beide Fahrtrichtungen

Durchführung von Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung nach  
 16a FStrG
Auf die Bekanntmachung unter „Mitteilungen anderer Behörden“ 
wird hingewiesen.

Dorfgemeinschaft bestehen. Wir freuen uns, dass es mit unserem 
Dorfladen weitergeht, und wünschen den neuen Betreibern einen 
erfolgreichen Start!

Hinweis: Das Beitragsbild wurde mithilfe von KI erstellt und dient der 
Illustration. | KI generiert
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Wimbach
Ortsbürgermeister: Christof Wehren
Telefon: 0151 46100626

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Klöne un mie - Seniorencafé für Wimbacher ab 60!

Wir trauern und nehmen Abschied von

Herrn Franz-Josef Ginster

der am 12. Oktober 2026 im Alter von 73 Jahren verstorben ist.
Franz-Josef Ginster war von 2014 bis 2024 Mitglied im Ortsge-
meinderat der Ortsgemeinde Wimbach. Durch seinen engagier-
ten Einsatz für die Belange seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger 
wurde er allseits geschätzt. Unser Dank gilt seinem zuverlässi-
gen Wirken zum Wohle der Ortsgemeinde Wimbach und der 
Allgemeinheit.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie, den Angehöri-
gen und allen, die ihm verbunden waren. Wir werden Franz-Jo-
sef Ginster stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Verbandsgemeinde Adenau:
Guido Nisius, Bürgermeister

Für die Ortsgemeinde Wimbach:
Christof Wehren, Ortsbürgermeister

Wiesemscheid
Ortsbürgermeister: Peter Scheid
Telefon:

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates
Hiermit lade ich zur Gemeinderatssitzung des Ortsgemeinderates Wie-
semscheid am Donnerstag, dem 5. November 2026, um 19:30 Uhr in 
das Bürgerhaus Wiesemscheid ein.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Niederschriften der Sitzung vom 19.08.2026 

und 22.09.2026
3. Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltsmittelanmeldung 

für das Haushaltsjahr 2027 ff
4. Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan 

für das Forstjahr 2027
5. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zu ei-

nem Gutachten
6. Beratung und Beschlussfassung zu kommunalaufsichtlichen 

Feststellungen zu Sitzungsniederschriften
7. Beratung der Themen für eine Einwohnerversammlung
8. Informationen der Verwaltung
Nichtöffentlicher Teil
1. Beratung und Beschlussfassung zu kommunalaufsichtlichen 

Feststellungen zu Sitzungsniederschriften
2. Informationen der Verwaltung

Peter Scheid
Ortsbürgermeister Wiesemscheid

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Reisigsammeln für das Martinsfeuer
Da aufgrund der Sturmwarnungen für den 24. Oktober 2026 das Rei-
sigsammeln für das Martinsfeuer ausfallen musste, wird dieses am 
Samstag, dem 30. Oktober 2026, nachgeholt. Alle die mithelfen wol-
len, treffen sich um 10:00 Uhr am Martinsfeuerplatz. Es wäre schön, 
wenn wir viele die die Möglichkeit haben das Sammeln mit Zugma-
schinen und Anhängern zu unterstützen können begrüßen könnten. 
Alle großen und kleinen Helferinnen und Helfer sind im Anschluss zu 
einem stärkenden Imbiss eingeladen.

	■ Martinszug
Der gemeinsame Martinszug der Gemeinden Bauler und Wiesem-
scheid findet am 6. November 2026 statt. Die Zugaufstellung erfolgt 
um 17:30 Uhr an der Wiesemscheider Dorfkapelle. Es wäre schön, 
wenn die Häuser an der Zugstrecke wieder mit Laternen und Lich-
tern geschmückt wären. Für die teilnehmenden Kinder gibt es am 
Martinsfeuer den traditionellen Weckmann.
Anschließend lädt der Junggesellenverein ins Bürgerhaus zum 
gemütlichen Beisammensein ein. Musikalisch gestaltet der Musik-
verein Bodenbach den Zug mit und für die Sicherheit während des 
Zuges sorgt die Freiwillige Feuerwehr Wiesemscheid. Allen Mit-
wirkenden danke ich vorab für ihren Einsatz im Sinne der 
Dorfgemeinschaft.

	■ Gedenkfeier und Messe
Am Donnerstag dem 12. November 2026 findet um 18:15 Uhr das 
Gedenken für die Opfer von Kriegen und Gewalt am Kriegerdenkmal 
an der Kapelle und im Anschluss eine Messe in der Kapelle statt.

	■ Seniorenfeier
Die diesjährige Feier für Seniorinnen und Senioren der Ortsgemein-
de Wiesemscheid findet am Sonntag dem 6. Dezember 2026, ab 
11:00 Uhr im Wiesemscheider Bürgerhaus statt. Hierzu sind alle Se-
niorinnen und Senioren bis einschließlich des Jahrgangs 1963 herz-
lich eingeladen. Wie in den Vorjahren wird hierzu auch wieder ein 
Fahrdienst angeboten. Es wäre sehr erfreulich, wenn die Senioren-
feier neben den musikalischen Beiträgen der Sangesfreunde Wie-
semscheid durch weitere Beiträge mitgestaltet werden könnte. Wer 
hier zur Kurzweil beitragen möchte ist herzlich willkommen und kann 
sich gerne beim Ortsbürgermeister oder den Beigeordneten hierfür 
melden. Ebenso wäre es schön, wenn die Veranstaltung durch Mit-
helfende aus der Dorfgemeinschaft unterstützt wird. Vorab schon ein 
ein herzliches Dankeschön an alle die sich hierfür einbringen 
möchten.
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	» Zweckverbände

	■ Sozialstation Adenau-Altenahr
Die Sozialstation Adenau-Altenahr bietet Ihnen die ver-
schiedensten ambulanten Dienste aus einer Hand.
In der Alten- und Krankenpflege leisten wir
die Grundpflege (Körperpflege, Mobilisation, La-
gern u. Betten, Hilfe bei Ausscheidungen usw.)

die Behandlungspflege aufgrund ärztlicher Anordnung (Injektionen, 
Verbände u. Wundpflege, Stomaversorgung, Dekubitusbehandlung, 
Medikamentengabe usw.)
Wir stellen die hauswirtschaftliche Versorgung hilfebedürftiger 
Menschen sicher
Der Mobile Soziale Dienst verrichtet die notwendigen täglichen 
Hausarbeiten wie z.B. die Reinigung der Wohnung, Waschen und 
Bügeln, die Essenszubereitung, das Erledigen von Einkäufen u.v.m.
Betreuung von pflegebedürftigen Menschen mit erhöhtem 
Betreuungsbedarf
Wir bieten Menschen mit demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, 
geistiger Behinderung oder psychischer Erkrankung entlastende 
Dienste in der häuslichen Umgebung an. Die Leistungen richten sich 
nach den Bedürfnissen der pflegebedürftigen Menschen. Dies kann 
z.B. die allgemeine Beaufsichtigung, Spaziergänge, Erinnerungsar-
beit und die Unterstützung bei sozialen Kontakten beinhalten.
Beaufsichtigung und Betreuung von hilfe- und pflegebedürfti-
gen Menschen
Wir bieten zur Entlastung der Angehörigen und bei deren Verhinde-
rung die stundenweise Betreuung und Beaufsichtigung von hilfe- und 
pflegebedürftigen Menschen an. Die Hilfen können auch am Wo-
chenende und in den Abendstunden angeboten werden.
Unsere Kapazitäten
Um sicherzustellen, ob wir die von Ihnen benötigten Versorgungs-
leistungen aktuell anbieten können, bitten wir zunächst um telefoni-
sche Kontaktaufnahme.
Ansprechpartner sind:
Uwe Szymanski (Leiter der Sozialstation)
Hedwig Lobüscher (Pflegedienstleitung)
Daniela Langwald (Pflegedienstleitung)
Antje Gentgen (stv. Pflegedienstleitung)
Kirchstr. 15, 53518 Adenau, Tel.: 02691-305610, Fax 02691-305699, 
E-Mail: zweckverband-sozialstation@adenau.de, 
Internet: www.zweckverband-sozialstation.de

	■ Pflegestützpunkt
Ihr Ansprechpartner bei Fragen rund um die Pflege
Oft entsteht durch Krankheit, Alter oder Behinde-
rung eine Situation, die bei Betroffenen und Ange-

hörigen Fragen aufwirft.
Der Pflegestützpunkt unterstützt hilfesuchende Menschen und ihre 
Angehörigen durch:
• Qualifizierte Beratung
• Vermittlung von Unterstützungsangeboten
• Koordination von Hilfsangeboten
• Information zur Wohnraumanpassung
Die Beratung ist kostenlos, vertraulich und unverbindlich und kann 
auf Wunsch in der häuslichen Umgebung stattfinden.
Anprechpartner:
Tanja Szymanski
Kirchstraße 15 – 19 53518 Adenau
Tel.: 02691/305-612, Mobil: 0176/11305612
E-Mail: tanja.szymanski@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Tatjana Hansen
Tel.: 02691/305-613
E-Mail: tatjana.hansen@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Gemeindeschwesterplus Adenau - Altenahr
Petra Jeandrée ist die Gemeindeschwesterplus der 
Verbandsgemeinden Adenau und Altenahr. Ältere Men-
schen, die noch nicht pflegebedürftig sind, können sich 
mit Sorgen und Wünschen an die Gemeindeschwes-
terplus wenden. Die examinierte Altenpflegerin hilft 
den Seniorinnen und Senioren, ihre Selbständigkeit 

möglichst lange zu erhalten und stellt Kontakte für ein soziales Mit-
einander her. Die Beratung ist kostenlos und individuell.

Kontakt:
Gemeindeschwesterplus Petra Jeandrée
Tel.: 02691/305-615, Mobil: 0151-74428749
E-Mail: Gemeindeschwester@adenau.de

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Winnerath
Ortsbürgermeister: André Kürsten
Telefon: 02695 8703791

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Gemeinderat Winnerath engagiert 
sich für Dorfgemeinschaft

Sitzbänke und Sitzgarnituren laden zum Verweilen ein
Am vergangenen Samstag trafen sich die Mitglieder des Gemeinde-
rates Winnerath zu einem gemeinsamen Arbeitseinsatz, um ver-
schiedene Verschönerungs- und Pflegearbeiten innerhalb der Orts-
gemeinde durchzuführen.
Anders als in den vergangenen Jahren wurde in diesem Jahr kein 
klassischer „Tag des Dorfes“ veranstaltet, da durch den Einsatz un-
seres Gemeindearbeiters bereits zahlreiche anfallende Arbeiten im 
Laufe des Jahres erledigt werden konnten.
Dennoch war es dem Gemeinderat wichtig, gemeinsam anzupacken 
und weitere Maßnahmen zur Verschönerung unseres Dorfes 
umzusetzen.
Während ein Teil der Ratsmitglieder die Bäume rund um das Ge-
meindehaus und den Spielplatz zurückschnitt, kümmerten sich an-
dere um das Mulchen und Herrichten verschiedener Flächen für die 
Sitzbänke. Gleichzeitig wurden an unterschiedlichen Standorten 
rund um Winnerath insgesamt fünf neue Sitzbänke sowie zwei 
komplette Sitzgarnituren aufgestellt.
Mit diesen neuen Rastmöglichkeiten möchten wir insbesondere 
unseren älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern die Gelegen-
heit bieten, bei ihren Spaziergängen rund um Winnerath eine 
kleine Pause einzulegen und die schöne Umgebung zu genie-
ßen. Aber auch Wanderer, Radfahrer und Besucher unseres 
Dorfes sind herzlich eingeladen, die neuen Sitzgelegenheiten 
zu nutzen.
Die Anschaffung der Sitzbänke und Sitzgarnituren wurde 
vollständig über den RZN-Förderantrag finanziert. Für die 
Ortsgemeinde entstanden dadurch keine Kosten. Die neuen 
Sitzmöglichkeiten stehen selbstverständlich allen Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Gästen unserer Ortsgemeinde zur 
Verfügung.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen beteiligten Mitgliedern des Ge-
meinderates für ihren tatkräftigen Einsatz und ihr ehrenamtliches 
Engagement.
Gemeinsam tragen wir dazu bei, dass Winnerath auch weiterhin ein 
schöner und lebenswerter Ort für Jung und Alt bleibt.

André Kürsten
Ortsbürgermeister

Wirft
Ortsbürgermeisterin: Gaby Simon
Telefon: 0176 20939962

	» Sonstige Mitteilungen

	■ Einladung zur Waldbegehung
Was tut sich derzeit in unserem Wald? Welche Maßnahmen werden 
umgesetzt und wie soll künftig Wasser besser im Wald zurückgehal-
ten werden?
Diesen und weiteren Fragen möchten wir bei einer gemeinsamen 
Waldbegehung am Freitag, 06.11.2026, um 15:00 Uhr nachgehen. 
Fachkundig begleitet werden wir dabei vom Forstamt Adenau.
Unter anderem werden wir uns die derzeit durchgeführten Maßnah-
men zum Wasserrückhalt im Wald direkt vor Ort anschauen und nä-
here Informationen dazu erhalten. Treffpunkt ist an der Gabelung 
unterhalb der Schutzhütte.
Hierzu lade ich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ganz 
herzlich ein. Nutzen Sie gerne die Gelegenheit, unseren Wald ge-
meinsam mit uns zu erkunden, sich zu informieren und Fragen zu 
stellen. Ich freue mich auf viele interessierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer!

Gaby Simon
Ortsbürgermeisterin

http://www.zweckverband-sozialstation.de
mailto:tatjana.hansen@pflegestuetzpunkte-rlp.de
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	» Wir gratulieren

	■ Wir gratulieren
Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen werden folgende Alters-
jubiläen veröffentlicht:
Ab dem 70.Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.
Wenn Sie eine Veröffentlichung Ihres Geburtstages im Mittei-
lungsblatt nicht wünschen, können Sie eine Übermittlungssper-
re spätestens zwei Monate vor dem Jubiläum schriftlich beim 
Einwohnermeldeamt der Verbandsgemeindeverwaltung Adenau 
beantragen.
Bitte beachten Sie, dass eine Übermittlungssperre sämtliche Al-
ters- und Ehejubiläen umfasst und eine Gratulation durch den/
die Bürgermeister/in und durch Mandatsträger damit entfällt.
75. Geburtstag, Manfred Klapperich, Wershofen am 01.11.2026
70. Geburtstag, Albert Heidinger, Dankerath am 01.11.2026
70. Geburtstag, Elvira Puder, Wershofen am 02.11.2026
80. Geburtstag, Wolfgang Swientek, Wiesemscheid am 04.11.2026

	» Mitteilungen anderer Behörden

	■ Flurbereinigungsverfahren 
Liersbachtal & Auf der Heide

Ö f f e n t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g
Bezirksregierung Köln Köln, den 05.10.2026
Dezernat 33 Zeughausstr. 2-8
– Ländliche Entwicklung, Bodenordnung –

50667 Köln
Telefon: 
0221/147-2033

Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide
Az.: 33.42 – 5 14 05 –
I. Ladung zur Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes

1. Offenlegungstermin
2. Anhörungstermin

II. Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung für die durch 
den 4. Änderungsbeschluss vom 20.03.2026 nachträglich 
zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Flurstücke

I. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
Im Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide hat die 
Bezirksregierung Köln als Flurbereinigungsbehörde den Flurbereini-
gungsplan aufgestellt. Er fasst gemäß § 58 Abs.1 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse des Flurbereinigungs-
verfahrens zusammen und bestimmt, wie das Flurbereinigungsge-
biet tatsächlich und rechtlich neugestaltet wird.

1. Offenlegungstermin
Der Flurbereinigungsplan (Textteil, Nachweise und Karten) wird ge-
mäß § 59 Abs. 1 FlurbG für die Beteiligten (Teilnehmer und Neben-
beteiligte) ausgelegt in der Zeit von

Montag, den 16.11.2026 bis Freitag, den 27.11.2026
jeweils montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

bei der Bezirksregierung Köln, Dienstgebäude Scheidtweilerstr. 
4, 50933 Köln

im Büro W3.02.154.
In dieser Zeit stehen Bedienstete der Flurbereinigungsbehörde (Be-
zirksregierung Köln, Dezernat 33) zur Erteilung von Auskünften zur 
Verfügung.
Eine vorherige Terminvereinbarung unter der Rufnummer 
0221/147 – 2828 oder per E-Mail: veronika.diefenthal@brk.nrw.
de ist aufgrund der Zugangsbeschränkungen zum Gebäude 
ZWINGEND erforderlich.
Die Beteiligten können in diesem Termin oder vorab telefonisch bzw. 
mittels E–Mail den Antrag stellen, sich die neue Feldeinteilung in der 
Örtlichkeit anzeigen und erläutern zu lassen.
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1 
FlurbG als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke und gemäß § 
10 Nr. 2 FlurbG die Nebenbeteiligten. Zu den Nebenbeteiligten des 
Flurbereinigungsverfahrens zählen:

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstü-
cke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;

b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für ge-
meinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 
FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurberei-
nigungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beein-
flusst oder von ihm beeinflusst wird;

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten 
oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nut-
zung solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung sol-
cher Grundstücke beschränken;

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG 
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 
FlurbG);

f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder 
Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der 
Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 
FlurbG).

Die Teilnehmer erhalten einen Auszug aus dem Flurbereinigungs-
plan in Form des Bodenordnungsnachweises, der die von ihnen ein-
gebrachten Grundstücke (Flurstücksnachweis - Alter Bestand), so-
wie ihre neuen Grundstücke (Flurstücksnachweis - Neuer Bestand) 
und das Verhältnis ihrer Gesamtabfindung zu dem von ihnen Einge-
brachten (Nachweis des Abfindungsanspruchs) und ferner die Aus-
gleiche und Entschädigungen (Nachweis der Ausgleiche und Ent-
schädigungen) nachweist, mit gesonderter Post.
Wenn bei Miteigentum ein/e gemeinsame/r Bevollmächtigte/r bestellt 
ist, so erhält nur diese/r einen Bodenordnungsnachweis.
Die Nebenbeteiligten erhalten den Auszug aus dem Flurbereini-
gungsplan (Nebenbeteiligtennachweis), der ihre aus dem Grund-
buch ersichtlichen Rechte und die diesbezüglichen Festsetzungen 
nachweist, mit gesonderter Post. An die Stelle der bisher haftenden, 
im Grundbuch eingetragenen alten Grundstücke, treten die im Ne-
benbeteiligtennachweis angegebenen Abfindungsgrundstücke. 
Rechte, die entbehrlich sind, werden durch den Flurbereinigungs-
plan gelöscht. Rechte, die durch den Flurbereinigungsplan neu be-
gründet werden, sind im Nebenbeteiligtennachweis mit dem Hinweis 
„Neubegründung von Eintragungen“ eingetragen.
Es wird bereits jetzt darauf hingewiesen, dass das Finanzamt im 
Rahmen der Grundbuchberichtigung den Nachweis der Ausgleiche 
und Entschädigungen erhält.
Von der Möglichkeit der Einsichtnahme in den Flurbereinigungsplan 
an den Tagen der Offenlegung bitte ich Gebrauch zu machen, weil in 
dem Anhörungstermin am 15.12.2026 Einzelauskünfte nicht mehr 
erteilt werden können.
2. Anhörungstermin
Gegen den bekanntgegebenen Flurbereinigungsplan können die 
Beteiligten Widerspruch einlegen. Der Widerspruch muss gemäß § 
59 Abs. 2 FlurbG zur Vermeidung des Ausschlusses im Anhörungs-
termin erhoben werden.
Die vorgebrachten Widersprüche werden in eine Verhandlungsnie-
derschrift aufgenommen (§ 59 Abs. 4 FlurbG).
Der Anhörungstermin findet statt am

Dienstag, den 15.12.2026 um 10:00 Uhr
bei der Bezirksregierung Köln, Dienststelle Scheidtweilerstr. 4,

50933 Köln, Zimmer W3.02.154.
Sollten die Beteiligten den Anhörungstermin wahrnehmen wol-
len, ist eine vorherige telefonische Anmeldung unter o. g. Ruf-
nummer bzw. E-Mailadresse
ZWINGEND erforderlich.
Terminversäumnis oder die Nichtabgabe von Erklärungen im Anhö-
rungstermin gelten als Einverständnis mit den Festsetzungen des 
Flurbereinigungsplanes (§ 134 Abs. 1 FlurbG).
Widersprüche, die vor oder nach dem Anhörungstermin erhoben 
werden, können nicht als form- und fristgerecht anerkannt werden (§ 
59 Abs. 2 FlurbG).
Beteiligte, die keinen Widerspruch gegen den Flurbereinigungsplan 
Liersbachtal & Auf der Heide einlegen wollen, brauchen den Anhö-
rungstermin nicht wahrzunehmen.
Beteiligte, die an der Wahrnehmung der Termine verhindert sind, 
können sich durch eine bevollmächtigte Person vertreten lassen.
Für den Anhörungstermin ist im Falle einer Vertretung eine schriftli-
che Vollmacht mit beglaubigter Unterschrift der vollmachtgebenden 
Person vorzulegen. Die amtliche Beglaubigung der Unterschrift auf 
der Vollmacht kann durch jede dienstsiegelführende öffentliche Stel-
le (Stadt- oder Gemeindeverwaltung, aber nicht öffentliche Sparkas-
sen, Pfarrämter und Schulen) erfolgen. Die Beglaubigung ist gemäß 
§ 108 FlurbG gebührenfrei (außer bei Notaren). Die bevollmächtigte 
Person muss diese Vollmacht im Anhörungstermin vorlegen. Im Ter-
min fehlende Vollmachten sind der Bezirksregierung Köln bis spätes-
tens einen Monat nach dem Termin nachzureichen.
Vollmachtsvordrucke können die Beteiligten bei der Bezirksregie-
rung Köln, Dezernat 33.42, 50606 Köln unter Angabe des Aktenzei-
chens: 33.42 – 5 14 05 – und ihrer Ordnungsnummer (ONr.) anfor-
dern oder unter dem Link

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
im Internet abrufen.
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Den Abschluss bildet der Vortrag von Wolf Ostler, LWK Rheinland-
Pfalz, zum Thema „Von der Weide bis zum Kunden – Weideschuss, 
hofnahe Schlachtung und erfolgreiche Rindfleischvermarktung“. Da-
bei geht es um Möglichkeiten, betriebseigene Wertschöpfung bei der 
Rindfleischerzeugung zu steigern und die Produkte direkt an Ver-
braucherinnen und Verbraucher zu bringen.
Am Donnerstag, 26. November 2026, findet im Rahmen der Ag-
rarbildungstage dann, wie in den vergangenen Jahren auch, 
eine Weiterbildungsveranstaltung zur Pflanzenschutzsachkun-
de statt (anerkannt nach § 9, Absatz 4, PflSchG). Aktuelle Pflan-
zenschutzwirkstoffe und deren Wirkung, Erosionsvorsorge, Ab-
standsauflagen an Gewässern sowie der Retrofit von 
Pflanzenschutzspritzen sind nur einige der Themen, die auf dem 
Programm stehen. Wer einen entsprechenden Teilnahmenachweis 
benötigt, muss sich hierfür über das DLR-Sachkundeportal 
anmelden.
Flyer und Infos zu den Agrarbildungstagen 2026 werden zeitnah 
auch auf der Internetseite des DLR Westerwald-Osteifel zu finden 
sein.
Weitere interessante Impulse bietet die Regionalkonferenz der 
Akademie ländlicher Raum Rheinland-Pfalz am 3. Dezember 
2026 in Koblenz unter dem Titel „Ernährung gestalten – Kultur-
landschaften erhalten: Landwirtschaft zwischen Verantwortung 
und Zukunft“. Die Inhalte der Veranstaltung wurden vom Landfrauen-
verband Rheinland-Nassau und dem DLR Westerwald-Osteifel ge-
meinsam entwickelt. Im Mittelpunkt stehen aktuelle wissenschaftli-
che Erkenntnisse, spannende Impulse und der offene Austausch 
darüber, wie nachhaltige Ernährung und eine starke regionale Land-
wirtschaft gemeinsam gestaltet werden können.
Tanja Dräger von Agora Agrar beleuchtet in ihrem Vortrag „Nachhal-
tige Ernährung: Herausforderungen, Chancen und Handlungsoptio-
nen“ zentrale Fragen rund um die zukünftige Ernährungsgestaltung. 
Anschließend widmet sich Prof. Wilhelm Windisch der Frage „Kultur-
landschaft mit oder ohne Nutztiere?“ und nimmt dabei die Bedeutung 
der Tierhaltung für Landwirtschaft, Ernährung und den Erhalt unse-
rer Kulturlandschaften in den Blick.
Die Regionalkonferenz findet im Veranstaltungssaal des Bauern- 
und Winzerverbands Rheinland-Nassau in Koblenz statt. Interessier-
te werden gebeten, sich bis zum 28. November 2026 unter www.dlr.
rlp.de/Akademie-Laendlicher-Raum/Termine anzumelden.
[Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel]

Am Forstamt Adenau ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle

Sachbearbeitung (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit zu besetzen.

Die Eingruppierung erfolgt nach dem TV-L in der Entgeltgruppe 
E 6.
Den vollständigen Text der Stellenausschreibung, finden Sie auf 
der Internetseite unter der Adresse www.wald.rlp.de oder www.
karriere.rlp.de. Ihre Bewerbung erbitten wir über unsere Home-
page bis spätestens zum 15.11.2026.

[Forstamt Adenau]

	■ Öffentliche Bekanntmachung
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Kirchspiel Boden-

bach, Landkreis Vulkaneifel
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 54634 Bitburg, 

22.10.2026
DLR Eifel Westpark 11
Abteilung Landentwicklung und Ländliche Telefon: 06561-94800
Bodenordnung Telefax: 06561-9480299
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
Kirchspiel Bodenbach Aktenzeichen: 
51024-HA11.5.

Internet: www.dlr.rlp.de

Schlussfeststellung
des Vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Kirchspiel

Bodenbach
gemäß § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

I. Feststellung des Abschlusses des Vereinfachten Flurbereini-
gungsverfahrens Kirchspiel Bodenbach
Die Flurbereinigungsbehörde schließt hiermit das Vereinfachte Flur-
bereinigungsverfahren Kirchspiel Bodenbach durch folgende Fest-
stellung ab:
1. Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist bewirkt.
2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Ver-

einfachten Flurbereinigungsverfahren hätten berücksichtigt 
werden müssen.

3. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abgeschlossen.
II. Hinweise
Mit der Zustellung der unanfechtbaren Schlussfeststellung an die 
Teilnehmergemeinschaft ist das Vereinfachte Flurbereinigungsver-
fahren beendet.

Dort finden sie auch „Erläuterungen zum Vollmachtsformular“.
Das Verschulden eines/r Vertreters/in oder einer bevollmächtigten 
Person steht dem eigenen Verschulden gleich (§ 134 Abs. 4 FlurbG).
Die Beteiligten werden gebeten, ihren Auszug aus dem Flurbe-
reinigungsplan zu den Terminen mitzubringen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine Kosten erstat-
tet werden können, die den Beteiligten durch die Wahrnehmung der 
Termine entstehen.
II. → Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung für die durch 
den 4. Änderungsbeschluss vom 20.03.2026 nachträglich zum 
Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Flurstücke
Die Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 4. Änderungs-
beschluss vom 20.03.2026 nachträglich zum Flurbereinigungsgebiet 
zugezogenen Flurstücke wurden den Beteiligten gemäß § 32 FlurbG 
vom 23.06.2026 bis zum 25.06.2026 bei der Bezirksregierung Köln, 
Dienstgebäude Scheidtweilerstr. 4, 50933 Köln zur Einsichtnahme 
offengelegt und im Anhörungstermin am 09.07.2026 erläutert.
Die Ergebnisse der Wertermittlung werden hiermit gemäß § 32 
FlurbG festgestellt.
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung der mit 
dem 4. Änderungsbeschluss zugezogenen Flurstücke kann inner-
halb eines Monats Widerspruch unter Angabe des Aktenzeichens 
erhoben werden bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden 
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zu-
gerechnet werden.
Im Auftrag
gez. Meul
Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite 
der Bezirksregierung Köln https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren 
veröffentlicht.
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich 
der Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden 
unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur 
Verfügung gestellt.

	■ Info-Veranstaltungen für Landwirte

� Foto: Peter Zilles

REGION. Steigende Betriebsmit-
telkosten, schwankende Erträge 
und Produkterlöse stellen land-
wirtschaftliche Betriebe zuneh-
mend vor wirtschaftliche Heraus-
forderungen. Eine erfolgreiche 
Vermarktung der eigenen Erzeug-
nisse gewinnt daher immer mehr 
an Bedeutung. Die landwirtschaft-
liche Produktion bildet den Aus-
gangspunkt einer langen Wert-
schöpfungskette, an deren 

finanziellen Erlösen die landwirtschaftlichen Betriebe in einem sehr 
geringen Umfang beteiligt sind.
Wie landwirtschaftliche Betriebe ihre eigene Wertschöpfung 
stärken und Vermarktungspotenziale besser nutzen können, 
steht im Mittelpunkt der diesjährigen Agrarbildungstage am 25. 
und 26. November 2026 in der Stadthalle Nassau. Die Veranstal-
tung wird von der Erzeugergemeinschaft für Qualitätsgetreide, Öl- 
und Hülsenfrüchte Westerwald-Taunus in Kooperation mit dem 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Ostei-
fel durchgeführt. Unter dem Motto „Die betriebseigene Wertschöp-
fung optimieren“ werden wissenschaftliche Erkenntnisse und prakti-
sche Erfahrungen rund um die erfolgreiche Vermarktung 
landwirtschaftlicher Produkte vorgestellt.
Den Auftakt bildet der Vortrag „Vom Hof zum Kunden: Erfolgreich 
vermarkten“ von Janna Herzig von der Universität Kassel. Sie stellt 
wissenschaftliche Untersuchungen zum Thema kurze Wertschöp-
fungsketten vor und beleuchtet diese insbesondere aus Sicht der 
Verbraucherinnen und Verbraucher.
Anschließend geben Hildegard Runkel und Wolf Ostler von der 
Landwirtschaftskammer (LWK) Rheinland-Pfalz praktische Einblicke 
in das Thema „Direktvermarktung erfolgreich etablieren – Vorausset-
zungen, Erfolgsfaktoren und Trends“. Dabei stehen die Rahmenbe-
dingungen für den Aufbau erfolgreicher Direktvermarktungsangebo-
te ebenso im Mittelpunkt wie aktuelle Entwicklungen und 
Erfolgsfaktoren.
Wie digitale Vertriebswege die regionale Vermarktung landwirt-
schaftlicher Produkte unterstützen können, zeigt Anne Bertram von 
der LWK Rheinland-Pfalz anhand des EIP-Projekts (Europäisches 
Innovationspartnerschaft-Projekt) „Smart Stores“. Das Projekt un-
tersucht, wie digitale und personallose 24/7-Smart-Stores dazu 
beitragen können, regionale Direktvermarktungsstrukturen zu 
stärken.

http://www.karriere.rlp.de
http://www.karriere.rlp.de
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	■ Kaufen, Bauen, Modernisieren
Jetzt die Wohnraumförderung nutzen
Bezahlbarer und klimagerechter Wohnraum ist ein zentrales An-
liegen der Wohnungspolitik in Rheinland-Pfalz. Die Investitions- 
und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) unterstützt deshalb unter 
anderem private Haushalte mit vergünstigten Darlehen und Til-
gungszuschüssen beim Erwerb oder Bau von Wohneigentum. Da-
rauf weist die Kreisverwaltung Ahrweiler hin, die Interessierte im 
Kreis zu diesem Thema berät und sie bei der Beantragung 
unterstützt.
Wer Wohneigentum bauen oder kaufen möchte, kann unter Einhal-
tung der Einkommens- und Wohnflächenobergrenzen ein Förderdar-
lehen der ISB beantragen. Diese werden vom Land zinsvergünstigt 
und mit einer Zinsfestschreibung von 20 oder 30 Jahren angeboten. 
Ergänzend ist ein Tilgungszuschuss möglich, der die Darlehenssum-
me mindert und somit die monatlichen Raten dauerhaft reduziert.
Ebenso kann ein Förderdarlehen zu einem deutlich vergünstigten 
Zinssatz beantragt werden, wenn Mietwohnungen neu gebaut oder 
bestehender Mietwohnraum umgebaut bzw. modernisiert wird. Auch 
hier ist unter bestimmten Voraussetzungen ein Tilgungszuschuss 
von bis zu 50 Prozent möglich.
Ein weiterer Förderschwerpunkt liegt auf der Modernisierung, so-
wohl bei selbst genutzten Immobilien als auch bei Mietwohnungen. 
Gefördert werden Maßnahmen, die Energie oder Wasser einsparen, 
regenerative Energien nutzen, den Wohnkomfort dauerhaft verbes-
sern oder Barrieren abbauen. Wer dabei einen anerkannten Effizi-
enzhaus-Standard gemäß den gesetzlichen Regularien erreicht, 
kann einen erhöhten Tilgungszuschuss beantragen.
Gut zu wissen: Die ISB-Förderung ist grundsätzlich mit anderen 
Förderprogrammen, beispielsweise der KfW, kombinierbar.
Kontaktdaten: Die entsprechenden Förderanträge können Interes-
sierte im Kreis Ahrweiler vor Ort oder online stellen. Informationen zu 
aktuellen Konditionen, Fördervoraussetzungen und Antragswegen 
erteilt bei der Kreisverwaltung Ahrweiler Ute Göbel. Sie ist telefo-
nisch unter der Nummer 02641 / 975-290 oder per E-Mail unter Ute.
Goebel@kreis-ahrweiler.de erreichbar.

[Kreisverwaltung Ahrweiler]

Gründe
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 149 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), in der jeweils geltenden Fassung 
liegen vor.
Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist in tatsächlicher und 
rechtlicher Hinsicht bewirkt. Insbesondere sind alle Anträge, Wider-
sprüche und Klagen der Beteiligten erledigt. Das Grundbuch und das 
Liegenschaftskataster wurden nach den Ergebnissen der Bodenord-
nung berichtigt. Die neu geschaffenen gemeinschaftlichen und öffent-
lichen Anlagen sind erstellt und dem jeweils Unterhaltungspflichtigen 
in die Unterhaltung übergeben worden. Aufgaben, die die Teilnehmer-
gemeinschaft noch zu erfüllen hätte, sind nicht bekannt. Die Kasse der 
Teilnehmergemeinschaft wurde ordnungsgemäß abgeschlossen. Der 
verbleibende Restkassenbestand wird nach Unanfechtbarkeit der 
Schlussfeststellung dem Unternehmensträger zurücküberwiesen und 
die Kasse aufgelöst. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat 
dieser Regelung zugestimmt. Mit der Unanfechtbarkeit der Schluss-
feststellung ist das Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren beendet 
und die Teilnehmergemeinschaft erloschen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach der Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch kann
1. schriftlich oder zur Niederschrift beim Dienstleistungszentrum 

Ländlicher Raum DLR Eifel, Westpark 11, 54634 Bitburg
2. schriftlich oder zur Niederschrift bei der Aufsichts- und Dienst-

leistungsdirektion (ADD), Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier
3. oder in elektronischer Form nach § 3 a Abs. 2 des Verwaltungs-

verfahrensgesetzes, schriftformersetzend nach § 3 a Abs. 3 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes und § 9 a Abs. 5 des Online-
zugangsgesetzes erhoben werden.

Im Auftrag
(DS)

gez. Alexander Schon
Abteilungsleiter Landentwicklung/ Ländliche Bodenordnung

[Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum]

mailto:Ute.Goebel@kreis-ahrweiler.de
mailto:Ute.Goebel@kreis-ahrweiler.de
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folgend aufgeführten Flurstücken aufgrund einer neuerlichen Aus-
wertung des Zahlennachweises von Amts wegen durch den Fortfüh-
rungsnachweis FQ 00149730/2025 und FQ 00117365/2026 
aktualisiert.

Flur Flurstück Lagebezeichnung 
ohne Hausnummer

Fläche (alt)
in m²

Fläche 
(neu) in 

m²
FQ 149730/2025
1 119/16 Am alten Wehr 98 109
4 162 Dr.-Klausener-Straße 697 673
4 185 Dr.-Klausener-Straße 949 969
4 188 Hauptstraße 556 575
13 28 Weidenholz 1130 1101
19 202 Wehrseifenstraße 564 546
20 37/5 Dr.-Klausener-Straße 820 849
20 94/6 Im Straussenpesch 632 678
20 175/8 Alte Poststraße 329 310
20 179/4 Hauptstraße 226 256
20 191/8 Hauptstraße 15 8
20 194/8 Hauptstraße 5 2
20 194/15 Hauptstraße 92 99
20 194/16 Hauptstraße 663 687
21 79/6 Hauptstraße 33 28
21 88/1 Kirchstraße 51 56
21 128/2 Schulstraße 64 58
21 145 Schulstraße 50 54
21 219/10 Hauptstraße 11 13
21 219/37 Alte Poststraße 19 6
21 229/4 Kollengasse 28 42
21 230 Kollengasse, Markt 526 504
21 235/8 Hauptstraße 24 20
21 472/179 Hauptstraße 287 311
22 1/3 Bertrodtstraße 665 641
22 3/4 Bertrodtstraße 409 423
22 29/1 Hauptstraße 124 132
22 74/2 Hauptstraße 104 90
22 77/1 Hauptstraße, 

Wimbachstraße
271 290

22 79/2 Wimbachstraße 35 40
22 79/3 Hauptstraße 68 78
22 82/4 Wimbachstraße 12 7
22 136/10 Wimbachstraße 7 12
23 24/2 Kollengasse 1134 1189
23 87/4 Hauptstraße 18 14
23 107/3 Hauptstraße 681 661
23 124/6 Hauptstraße 28 35
23 127/1 B 257, Hauptstraße 4 2
23 128/3 Hauptstraße 32 21
23 136/14 Hauptstraße 471 502
23 156/2 Steinweg 10 3
23 156/4 Steinweg 1867 1817
34 101/18 L 10, 

Blankenheimer Straße
11603 11518

34 106/3 Gartenstraße 2289 2232
FQ 117365/2026
1 126/4 Am alten Wehr 999 994
10 6 Unter Hochacht 172750 172362
20 51/7 Dr.-Klausener-Straße 93 99
20 148/1 Hauptstraße 126 133
20 191/1 Hauptstraße 21 24
20 206/190 Hauptstraße 18 21
20 466/48 Hauptstraße 19 22
21 116/2 Dr.-Creutz-Platz 94 100
21 122 Dr.-Creutz-Platz 23 20
21 219/1 Hauptstraße 265 255
22 60/10 Pferdemarkt 19 16
22 133/5 Alte Poststraße 41 45
22 140/5 Hauptstraße 85 91
23 40 Kollengasse 67 72
23 83 Hauptstraße 43 39
23 67/6 Hauptstraße 96 90
23 129/1 B 257, Hauptstraße 22 19
23 144/30 Steinweg 507 521
23 442/69 Hauptstraße 68 63
24 307/1 Bertrodtstraße 38 42
Gemäß § 10 Abs.4 Satz 1 des Landesgesetzes über das amtliche 
Vermessungswesen (LGVerm) vom 20. Dezember 2000 (GVBl. S. 
572, BS 219-1) und der Verwaltungsvorschrift über die Führung der 

	■ Zweiter Aktionstag:  
Ohne Termin zum neuen Führerschein

Am 12. November den Führerschein tauschen
Nach der positiven Resonanz auf den ersten „Aktionstag Führer-
scheinumtausch“ wiederholt die Kreisverwaltung Ahrweiler ihr Ange-
bot am Donnerstag, 12. November 2026, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten von 7.30 bis 18 Uhr. Bürgerinnen und Bürger des 
Kreises, die von der EU-weiten Umtauschpflicht für Führerscheine 
betroffen sind, können an diesem Tag nochmals ohne vorherige Ter-
minvereinbarung in der Führerscheinstelle vorsprechen, sich bera-
ten lassen oder direkt den Umtauschantrag stellen.
Der Aktionstag ist ein zusätzliches Angebot der Kreisverwaltung, um 
den Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zum Führerscheinum-
tausch möglichst unkompliziert zu ermöglichen. Für andere Führer-
scheinangelegenheiten stehen die regulären Terminangebote der 
Führerscheinstelle zur Verfügung. Für den Umtausch wird ein gülti-
ges Ausweisdokument, ein aktuelles biometrisches Lichtbild in Pa-
pierform und der bisherige Führerschein benötigt.
Hintergrund des zusätzlichen Angebots ist die zum 19. Januar 2027 
auslaufende Umtauschfrist für Führerscheine, die in den Jahren 
2002 bis einschließlich 2004 ausgestellt wurden. Im Landkreis Ahr-
weiler betrifft diese Frist noch rund 8.000 Führerscheindokumente.
„Wir möchten den Führerscheinumtausch möglichst einfach gestal-
ten und ohne eine vorherige Terminvereinbarung ermöglichen. Wir 
freuen uns, wenn wir Sie am Aktionstag begrüßen dürfen“, betont 
Landrätin Cornelia Weigand.
Hinweis: Wer vor 1953 geboren ist, hat für den Umtausch noch bis zum 
19. Januar 2033 Zeit, dies gilt für den Papier- sowie Kartenführerschein.
Weitere Informationen und das Antragsformular gibt es auf der Inter-
netseite der Kreisverwaltung unter https://kreis-ahrweiler.de/ver-
kehr_ordnung/fuehrerscheinwesen/.

[Kreisverwaltung Ahrweiler]

	■ BAB 1; 4-streifiger Neubau AS Kelberg (B 410) 
– AS Adenau (L10) beide Fahrtrichtungen

Durchführung von Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung 
nach § 16a FStrG

Die Autobahn GmbH, Niederlassung West, Außenstelle Montabaur 
in Montabaur beabsichtigt für das o.g. Planungsvorhaben vorberei-
tende Arbeiten durchzuführen.
Hierzu müssen auf verschiedenen Grundstücken von Anfang No-
vember 2026 bis voraussichtlich Ende Februar 2027 Vorarbeiten 
durchgeführt werden.
Die von den Vorarbeiten betroffenen Flächen (rot gekennzeichnet) 
befinden sich an der Autobahn A1 in den Gemarkungen Dankerath, 
Trierscheid und Senscheid. Diese Flächen befinden sich außerhalb 
des Flurbereinigungsverfahren. Genauere Informationen zu den be-
troffenen Grundstücken können Sie bei der Autobahn GmbH des 
Bundes, Niederlassung West, Außenstelle Montabaur (E-Mail: FU-
WES-AS-MT-Grunderwerb@autobahn.de) erfragen.
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, 
haben die Eigentümer oder sonstige Nutzungsberechtigte der Flä-
chen die Durchführung der Vorarbeiten gemäß § 16 a Absatz 1 des 
Fernstraßengesetzes vom 01.10.1974 (BGBl. I S. 2414,2908) in der 
jeweils gültigen Fassung zu dulden. Die Arbeiten werden durch be-
auftragte Dritte durchgeführt.
Entstehen den Eigentümern oder sonstigen Nutzungsberechtigten 
durch die Vorarbeiten Vermögensnachteile, werden diese nach § 16a 
Absatz 3 FStrG angemessen in Geld entschädigt. Sollte eine Eini-
gung über die Entschädigung in Geld nicht erreicht werden können, 
setzt die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord auf Antrag der 
Autobahn GmbH die Entschädigung fest.
[Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung West, Außenstelle 
Montabaur, Bahnallee 25, 56410 Montabaur]

	■ Öffentliche Mitteilung über die Aktualisierung des 
Liegenschaftskatasters in der Gemeinde Adenau

In der Gemarkung Adenau wurden die amtliche Liegenschaftskarte 
und die Flächenangaben des Liegenschaftskatasters bei den nach-

https://kreis-ahrweiler.de/verkehr_ordnung/fuehrerscheinwesen/
https://kreis-ahrweiler.de/verkehr_ordnung/fuehrerscheinwesen/
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Ein AED ist ein Gerät, das bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand Leben 
retten kann. Es gibt klare Sprachanweisungen und führt die Helfen-
den Schritt für Schritt durch die Anwendung. Falls nötig, gibt es einen 
elektrischen Impuls ab, der dem Herzen helfen kann, wieder in einen 
normalen Rhythmus zu kommen. Das Besondere: Auch Menschen 
ohne medizinische Vorkenntnisse können das Gerät bedienen.
Doch ein Defibrillator allein reicht nicht aus – entscheidend ist auch der 
Mut, im Ernstfall zu handeln. Deshalb wurden mit der Spende zusätzlich 
kostenfreie Schulungen ermöglicht. Im September führte Tim Valentin 
insgesamt fünf Einweisungen durch, an denen sowohl die Schulleitung 
Frau Birk-Märker und Mitglieder des Lehrerkollegiums als auch Schüle-
rinnen und Schüler des Schulsanitätsdienstes teilnahmen.
In den Schulungen erfuhren die Teilnehmenden zunächst, wie sie 
einen Herz-Kreislauf-Stillstand erkennen und welche Maßnahmen 
dann notwendig sind. Anschließend konnten sie das Gelernte prak-
tisch üben und sich mit der Handhabung des AED vertraut machen.
Die BBS Mayen bedankt sich herzlich für die großzügige Spende 
und die kostenfreien Schulungen. Beides leistet einen wichtigen Bei-
trag zur Sicherheit der Schulgemeinschaft und zeigt, wie wertvoll es 
ist, Verantwortung füreinander zu übernehmen.
Wer mehr über die Aktivitäten der Schule erfahren möchte, kann der 
BBS Mayen auf Instagram (@bbs_mayen) und Facebook (BBS 
Mayen) folgen.

	■ Katholische Kita St. Franziskus Schuld
Elternausschuss für das KiTa- Jahr 2026/27
SCHULD. Die Eltern der Katholischen Kindertagesstätte St. Franziskus 
in Schuld wählten am 23.09.2026 acht Elternvertreter, die die Kinderta-
gesstätte im Kindergartenjahr 2026/27 in Fragen der Arbeit, Organisa-
tion und Gestaltung tatkräftig unterstützen werden. Mitglieder im neuen 
Elternausschuss sind: Frau Anika Adams, Frau Katharina Ewerts, Herr 
Daniel Effelsberg, Frau Nora Dresen, Frau Laura Leibrock, Frau Marina 
Manten, Frau Maren Maur und Frau Linda Möhnen. In der ersten kons-
tituierenden Sitzung des Elternausschusses am 20.10.2026 wurde Herr 
Daniel Effelsberg zum Vorsitzenden, Frau Laura Leibrock zur Stellver-
treterin, Frau Katharina Ewerts zur Schriftführerin und Frau Nora Dre-
sen zur Stellvertreterin gewählt. Delegierte für den Kita-Beirat sind: 1. 
Delegierte Frau Maren Maur und 2. Delegierte Frau Anika Adams. Stell-
vertreterinnen sind Frau Laura Leibrock und Frau Linda Möhnen.
Delegierte für den Kreiselternausschuss sind: Frau Laura Leibrock 
und Frau Linda Möhnen. Eltern, Träger (Katholische KiTa gGmbH 
Koblenz) und die pädagogischen Fachkräfte freuen sich auf eine ver-
trauensvolle und gute Zusammenarbeit!

Elternausschuss 2026/27� Foto: Elke Fuhrmann

	■ Hocheifel-Realschule Adenau

� Foto: Stephan König
Fußballturnier souverän gewonnen
ADENAU. Die Hocheifel Realschule plus Adenau hat das Fußballtur-
nier der Wettkampfklasse IV (U13) souverän gewonnen. In der ersten 
Kreisrunde traten jeweils zwei Mannschaften der Realschule plus und 
des Erich Klausener Gymnasiums Adenau gegeneinander an.

Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens (VV-
FührungGeoBasis) vom 06.06.2022 Lfd Nr. 4.5.3 Satz 1 werden den 
Eigentümerinnen, Eigentümern und Erbbauberechtigten der Flurstü-
cke die Änderungen der Daten im Liegenschaftskataster mitgeteilt. 
Der verfügende Teil des Fortführungsnachweises hat folgenden 
Wortlaut:
„Das Liegenschaftskataster ist aufgrund dieses Fortführungsnach-
weises zu aktualisieren.“

Vermessungs- und Katasteramt Osteifel-Hunsrück
Im Auftrag

Benno Elflein (VAR)
[Vermessungs- und Katasteramt Osteifel-Hunsrück]

	■ Fachinformationen und praktische Impulse
Austausch der Gemeindeschwesternplus
Die Fachkräfte Gemeindeschwesternplus (GSP) des Kreises Ahr-
weiler haben im Oktober am jährlichen Netzwerktreffen aller Ge-
meindeschwesternplus aus Rheinland-Pfalz teilgenommen. Das 
Treffen in Bad Kreuznach, an dem auch die zuständige Staatsminis-
terin Sabine Bätzing-Lichtenthäler teilnahm, bot den Fachkräften in-
teressante Informationen in Form von Fachvorträgen, praktischen 
Impulsen und vor allem Raum für Austausch und Vernetzung unter-
einander. Neben aktuellen Entwicklungen aus dem Ministerium 
stand die Präsentation von Best-Practice-Beispielen sowie die Vor-
stellung des Aktionstags „Bewegt älter werden“ im Jahr 2027 auf der 
Agenda. Unter anderem stellte Barbara Schoppmann vom Hospiz- 
und PalliativVerband-RLP e. V. ihre Arbeit vor und erläuterte dabei 
Schnittstellen einer möglichen Zusammenarbeit mit den Fachkräften 
Gemeindeschwesternplus.
Das Landesprogramm Gemeindeschwesterplus richtet sich an hoch-
betagte Menschen, die zwar noch nicht pflegebedürftig sind, aber 
Unterstützung und Beratung in ihrem aktuellen Lebensabschnitt be-
nötigen. Im Kreis Ahrweiler besteht das Beratungsangebot seit 2020. 
Die vier Fachkräfte im Kreisgebiet beraten Seniorinnen und Senioren 
zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, zu Maßnahmen der Ge-
sundheitsförderung oder vermitteln Kontakte zu entsprechenden An-
geboten. Ingrid Neubusch ist für die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 
und die Gemeinde Grafschaft zuständig, Sabine Kröll betreut die 
Verbandsgemeinden Bad Breisig und Brohltal, Gerlinde Brenk ist 
Ansprechpartnerin für Sinzig sowie Remagen und Petra Jeandrée 
arbeitet in den Verbandsgemeinden Adenau und Altenahr.
Personen, die am Angebot der Gemeindeschwesterplus interessiert 
sind, können sich telefonisch an Alicia Hicking unter 02641 / 975-
4130 wenden, die bei der Kontaktaufnahme unterstützt. Alternativ 
können die Kontaktdaten auf der Internetseite der Kreisverwaltung 
unter https://kreis-ahrweiler.de/projekt-gemeindeschwesterplus/ ein-
gesehen werden.

[Kreisverwaltung Ahrweiler]

	» Kindergarten- und Schulnachrichten

	■ BBS Mayen erhält Defibrillator und Schulungen

Schulleitung und Kollegium werden von T. Valentin im Umgang mit 
dem Defibrillator geschult� Foto: Sabrina Groß
Wenn jede Sekunde zählt
MAYEN. Im Notfall zählt jede Sekunde – und schnelle Hilfe kann Le-
ben retten. Dank einer großzügigen Spende kann an der Berufsbil-
denden Schule Mayen künftig noch schneller und gezielter Hilfe ge-
leistet werden. Dafür steht der Schulgemeinschaft nun ein 
Automatisierter Externer Defibrillator (AED) zur Verfügung.

https://kreis-ahrweiler.de/projekt-gemeindeschwesterplus/
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sorgte für eine entspannte Latinrock-Brise, ehe sich die EKG-Solis-
ten bei „Put It Where You Want It“ im funkigen Groove so richtig aus-
toben konnten. Duke Ellingtons „Don‘t Get Around Much Anymore“ 
bediente anschließend die Freunde des klassischen Swing.

Doch die Ruhe vor dem Sturm hielt nicht lange. Mit „Enter Sandman“ 
von Metallica wagte sich die „Very Big Band“ in die Gefilde des 
Heavy Metal – und räumte dort musikalisch ordentlich ab. 45 Musike-
rinnen und Musiker entfachten einen Klangdruck, der die Halle zum 
Beben brachte. Die Grenze zwischen Bigband und Rockarena schien 
für einige Minuten aufgehoben. Druckvoll, mitreißend und erstaunlich 
klangvoll: So klingt Metallica, wenn eine komplette Bläserarmada 
mitmischt.
Der begeisterte Applaus ließ keinen Zweifel daran, dass das Publi-
kum noch lange nicht genug hatte. Mit dem rasanten „Sing, Sing, 
Sing“ als Zugabe mobilisierten die Musikerinnen und Musiker ihre 
letzten Kraftreserven. Danach waren nicht nur die Instrumente heiß 
gelaufen.
Das dritte Bigband-Meeting war weit mehr als ein Konzert. Es zeigte, 
was entsteht, wenn zwei befreundete Schulbands monatelang auf 
ein gemeinsames Ziel hinarbeiten und ihre musikalischen Kräfte 
bündeln. Über Schul- und Landesgrenzen hinweg wurde aus Zusam-
menarbeit ein mitreißendes Gemeinschaftserlebnis.
Und das Fazit des Abends? Die Leimbacher Halle stand noch, das 
Publikum war begeistert – und der Titel hatte gehalten, was er ver-
sprach: Einfach richtig geile Mucke!
[Text: Michael Rodarius]

� Fotos: Werner Dreschers

	■ Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
Bier zuhause selber brauen
Ab 3. November, 3 Termine, 18 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Klangentspannung
Ab 4. November, 6 Termine, 17.30 Uhr, Koisdorf
Meine erste Immobilienfinanzierung - was muss ich wissen?
Ab 5. November, 3 Termine, 18.45 Uhr, Online
Erstellen Sie Ihr individuelles Einrichtungskonzept
Ab 5. November, 4 Termine, 19 Uhr, Online
Gönn‘ dir eine kreative Auszeit
Ab 7. November, 2 Termine, 14 Uhr, Sinzig
Buddhistische Meditation
Samstag, 7. November, 10 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Insgesamt standen sechs Begegnungen auf dem Spielplan. Die ers-
te Mannschaft der Realschule plus überzeugte mit einem deutlichen 
11:2-Sieg gegen die zweite Mannschaft der eigenen Schule. Auch 
gegen die Mannschaften des Gymnasiums zeigte das Team seine 
Stärke und gewann mit 8:2 und 8:1. Die zweite Mannschaft der Real-
schule plus konnte ebenfalls einen Erfolg gegen das Gymnasium 
feiern und entschied eine Partie mit 2:0 für sich.
Für den Turniersieger – die Hocheifel Realschule plus geht es nun in 
die nächste Runde, die dabei auf eine starke Turnierleistung und viel-
versprechende Ergebnisse zurückblicken kann.

	■ Neuer Elternausschuss der Kita Villa Kunterbunt

� Foto: Malin Fahs

MÜLLENBACH. Jüngst wurde in 
einer offenen, einstimmigen Wahl 
der neue Elternausschuss der 
Kita Villa Kunterbunt 2026/2027 in 
Müllenbach bestimmt. Er setzt 
sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen:
1. Vorsitzende: Lea Hansen
2. Vorsitzende: Anne Löhndorf
Schriftführerin: Carina Zimmer
Beisitzerin: Alica Retterath
Beisitzerin: Linda Queng
Beisitzerin: Sarah Theisen
Herzlichen Dank an Manfred Ant 
und Anna Hoffmann für die Durch-
führung der Wahl sowie unseren 
drei ausscheidenden Mitgliedern 
Maren Hoffmann, Anna Donkers 
und Stefanie Kaltenborn für ihren 
Einsatz.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Kita 
und Eltern und stehen dafür bei Fragen, Ideen und Anliegen allen 
Eltern jederzeit bereit. Wir danken den Eltern für Ihr Vertrauen in uns 
und ihre Unterstützung!

	■ „Einfach richtig geile Mucke“:  
Zwei Bigbands drehen in Leimbach auf

45 Musiker, elf Stunden gemeinsame Proben und ein Finale mit 
Metallica: Beim 3. Bigband-Meeting des Erich-Klausener-Gym-
nasiums und des Tannenbusch-Gymnasiums Bonn blieb musi-
kalisch kein Stein auf dem anderen.

Wer bei „Schulkonzert“ an brave 
Klänge und höflichen Applaus 
denkt, wurde am 1. Oktober 2026 
in Leimbach eines Besseren be-
lehrt. „Unter dem Motto ‚Einfach 
richtig geile Mucke‘ feuerten die 
EKG-Bigband und die TABU-Big-
band aus Bonn ein musikalisches 
Genre-Feuerwerk ab – von Pop 
und Latin über Swing und Funk 
bis hin zu Heavy Metal. Dass die 
Leimbacher Halle den Abend 
ohne erkennbare Schäden über-
stand, darf durchaus als Erfolg 
verbucht werden.
Hinter dem Konzert steckten ein 
Dreivierteljahr Vorbereitung und 
elf Stunden gemeinsamer Pro-
ben. Für die EKG-Bigband unter 
der Leitung von Michael Rodarius 

und die TABU-Bigband mit Arnt Böhme und Christian Villwock war es 
bereits das dritte musikalische Gipfeltreffen nach 2019 und 2022. Die 
Freundschaft zwischen den beiden Schulen hat also Tradition – und 
ordentlich Wumms.
Die EKG-Bigband als Gastgeber eröffneten den Abend mit einer Rei-
se durch die Popgeschichte. „Call Me Maybe“ brachte Schwung in 
die Halle, „I Want It That Way“ weckte Erinnerungen an die Boyband-
Ära der 1990er-Jahre. Anschließend sorgte Camila Cabellos „Hava-
na“ mit kubanischen Rhythmen für Urlaubsstimmung und bot gleich 
vier Solisten Gelegenheit, ihr Können zu zeigen. Mit dem swingen-
den Titelthema der chaotischen Zeichentrickserie „Family Guy“ über-
gab die EKG-Bigband schließlich die Bühne an ihre Gäste aus Bonn.
Die TABU-Bigband aus Bonn legte mit groovigem Jazz, Filmmusik 
und starken Soloeinlagen nach. Ein besonderer Höhepunkt war En-
nio Morricones berührende Filmmusik aus „Cinema Paradiso“. Mit 
ihrem ausdrucksstarken und gefühlvollen Trompetensolo verlieh die 
Solistin der Melodie eine besondere Intensität, die bei einigen Zu-
hörern Gänsehaut hervorrief.
Nach der Pause wurde es dann richtig groß: Beide Bands verschmol-
zen zu einer 45-köpfigen „Very Big Band“. Bei „Knock on Wood“ wur-
de zunächst standesgemäß auf Holz geklopft. Bobby Hebbs „Sunny“ 
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	■ Stadtbücherei:  
Englische Lesung mit Heather Meurer

ADENAU. Seit vielen Jahren bietet die Muttersprachlerin Heather 
Meurer zwei englischsprachige Lesungen in der Stadtbücherei an, 
bei denen sie jeweils drei Romane vorstellt. „Part Two“ findet in die-
sem Herbst im Rahmen des Deutschen Vorlesetags am Freitag, den 
20.11.2026 um 19:00 Uhr in der Stadtbücherei Adenau, Kirchstraße 
28b statt. Die Bücherei ist über den Seiteneingang des Pfarrhauses 
zu erreichen.
Frau Meurer bereichert ihre Lesung mit interessanten, kurzweiligen 
Informationen zur Landes- und Zeitgeschichte oder zum Autor. Durch 
ihre lebhafte Darbietung der Geschichte ist es auch Anfänger*innen 
oder wenig geübten Englischsprechenden möglich, den vorgestell-
ten Texten zu folgen, verspricht das Team der Stadtbücherei 
Adenau.
Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Abend in passendem Ambi-
ente mit „Tea Time and biscuits“ - englischem Tee und Gebäck.
Es wird um verbindliche Anmeldung gebeten, telefonisch unter 
02691 9326236 oder per Mail an: buecherei@stadt-adenau.de.
Die Lesung ist kostenfrei, Spenden für die Bücherei werden gerne 
entgegengenommen.

	■ Stadtbücherei Adenau: Weihnachtslesung
ADENAU. Heimelige Stimmung und das Eifeler Weihnachtsgefühl: 
Eine besondere Weihnachtslesung erwartet die Gäste am 27.11.2026 
um 19:00 Uhr in der Stadtbücherei Adenau. Die Spessarter Autorin 
Luzia Kaul liest aus ihrem neuesten Buch „Eine verborgene 
Weihnachtsliebe“.
Es ist die mittlerweile achtzehnte Advents- und Weihnachtsgeschich-
te der Hannebacher Autorin rund um Lea und ihre Eifeler Großfami-
lie: Lea freut sich während eines Weihnachtsmarktbesuchs unbändig 
auf die diesjährige Weihnachtsfeier in der „Silberburg“. Doch dann 
bricht sich die Haushälterin Lyra ein Bein und alle Pläne sind hinfäl-
lig. Fortan arbeitet Lea heimlich fieberhaft daran, die Feier doch noch 
zu retten. Und so erlebt die gesamte Familie an Heiligabend eine 
Überraschung, die es in sich hat.
Luzia Kaul genoss von Kindesbeinen an die gemütlichen „Advents-
stündchen“, die ihre Mutter für die gesamte Familie bei Kerzenschein 
und Gebäck alljährlich durchführte. Seither liebt sie diese so heimelige 
Zeit, deren besonderen Flair sie gerne in ihre „Lea“-Geschichten ein-
webt, die in einmaliger Eifellandschaft spielen. Auch die diesjährige 
Lesung wird musikalisch von der Adenauer Musikerin Annabelle Thie-
sen mit einem auf das Buch abgestimmten Programm umrahmt.
Um verbindliche Anmeldung wird gebeten: Telefonisch unter 02691 
9326236 oder per Mail an: buecherei@stadt-adenau.de.
Die Lesung ist kostenfrei, Spenden für die Bücherei werden gerne 
entgegengenommen.

	■ Beliebte 3D-Druck-Kurse
Neue Termine in der Stadtbücherei Adenau
Für alle Interessierten bietet die Stadtbücherei im November und De-
zember wieder 3D-Druck-Kurse an. Mit den zur Verfügung stehen-
den Druckern des Modells „Prusa Mini+“ lassen sich dreidimensio-
nale Objekte erstellen, wie zum Beispiel Dekofiguren, 
Schlüsselanhänger, Lesezeichen oder Ersatzteile. Auch kleine Weih-
nachtsgeschenke können gedruckt werden. Um die 3D-Drucker nut-
zen zu können, wird ein Büchereiausweis der Stadtbücherei benötigt 
sowie die nachgewiesene Teilnahme an einem Einführungswork-
shop. Nach Abschluss des Workshops erhält jeder Teilnehmer eine 
Teilnahmebescheinigung, die dazu berechtigt, die 3D-Drucker inner-
halb der Öffnungszeiten der Bücherei selbstständig zu nutzen.
Für die Nutzung der 3D-Drucker wird eine kleine Materialpauschale 
von ca. 0,50 Euro bis 2,50 Euro pro Druckauftrag erhoben.
Der nächste Einführungsworkshop findet am 13.11.2026 (Beginn 
15:30 Uhr) statt.
Weitere Termine:
23.11.2026, 15:30 Uhr, 04.12.2026, 16:30 Uhr
Es wird um verbindliche Anmeldung gebeten unter Tel.: 02691 
9326236 oder per Mail an: buecherei@stadt-adenau.de

	■ TuWi Adenau - Jahreshauptversammlung
Die Zukunft des TuWi Adenau gestalten!
ADENAU. Ein Verein lebt von seinen Mitgliedern, vom gemeinsamen 
Engagement und von der Begeisterung für den Sport und das Ver-
einsleben. Unsere Jahreshauptversammlung bietet die Gelegenheit, 
auf das vergangene Jahr zurückzublicken, besondere Leistungen 
und langjährige Treue zu würdigen und gemeinsam die Weichen für 
die Zukunft des TuWi Adenau zu stellen.
Eure Meinung, eure Ideen und eure Unterstützung sind wichtig! 
Nutzt die Gelegenheit, euch einzubringen, mitzureden und aktiv an 
der Weiterentwicklung unseres Vereins mitzuwirken. Denn nur ge-
meinsam können wir den TuWi Adenau lebendig, vielfältig und zu-
kunftsfähig gestalten.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme, einen konstruktiven Aus-
tausch und einen schönen gemeinsamen Abend mit euch!

Einnahmen-Überschuss-Rechnung
Ab 7. November, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Foto-Seminar am Wochenende: Einführung in die Digitalfotografie
Ab 7. November, 2 Termine, 14 Uhr, Remagen
Kunst in der Küche - Teil 2
Sonntag, 8. November, 10.30 Uhr, Bad Breisig
Golf Schnupperkurs
Sonntag, 8. November, 12 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Traumberuf Pilot
Montag, 9. November, 19 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Sanftes Yin Yoga mit Klang
Ab 9. November, 6 Termine, 16 Uhr, Bad Bodendorf
Elektromobilität im Rampenlicht
Dienstag, 10. November, 18 Uhr, Online
Filzen von Weihnachtsfeen
Dienstag, 10. November, 17.30 Uhr, Bad Breisig
Trink dich fit - Onlineworkshop
Dienstag, 10. November, 19 Uhr, Online
Hormonyoga
Ab 11. November, 4 Termine, 17.45 Uhr, Sinzig
Fitter Rücken
Ab 11. November, 7 Termine, 19.45 Uhr, Online
online-Vortrag: Die Milch macht`s
Mittwoch, 11. November, 14 Uhr, Online
Entspannter Mittwoch - Entspannung von Zuhause aus
Ab 11. November, 7 Termine, 20.30 Uhr, Online
Pimp my food - so wird aus Essen „gesund essen“
Donnerstag, 12. November, 18 Uhr, Online
Der Versicherungskompass: 
Strategische Absicherung statt Beitrags-Dschungel
Freitag, 13. November, 18 Uhr, Online
3D-Druck - Technologie, Möglichkeiten und Anwendungen
Freitag, 13. November, 18 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Nähseminar am Wochenende
Ab 14. November, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tabata Ganzkörperworkout
Ab 14. November, 5 Termine, 9 Uhr, Bad Breisig
Prävention & Bewegung
Ab 14. November, 5 Termine, 10.15 Uhr, Bad Breisig
Einführung in den 3D-Druck
Samstag, 14. November, 10 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rauchfrei - Kompaktkurs
Ab14. November, 4 Termine, 9.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Bewerbungstraining (Deutsch als Zweitsprache)
Ab 15. November, 3 Termine, 10 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler

	» Vereine & Verbände

	■ Sprechstunde im Teilhabezentrum Adenau
Betreuungsrecht, Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patien-
tenverfügung Ehegattenvertretung
ADENAU. Zur Sprechstunde am Dienstag, 03.11.2026, von 14:00 bis 
17:00 Uhr im Teilhabezentrum Adenau, Kirchstraße 13, laden die Be-
treuungsvereine im Kreis Ahrweiler – Betreuungsverein der Evange-
lischen Kirchengemeinden in der Rhein-Ahr-Region und SKFM – Ka-
tholischer Verein für Soziale Dienste für den Landkreis Ahrweiler e. V. 
– herzlich ein. Dipl. Sozialpädagoge Ralph Seeger vom SKFM be-
antwortet Fragen zum Thema Betreuung.
Beide Betreuungsvereine sind Ansprechpartner für Fragen rund um 
die rechtliche Vertretung in Form einer gesetzlichen Betreuung oder 
bei „vorsorgenden Maßnahmen“ wie Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung und Patientenverfügung. Interessierte sind herzlich willkom-
men, die Sprechstunde zu nutzen. Fragen zur Führung einer Betreu-
ung können im Rahmen eines Einzelgesprächs beantwortet werden, 
z. B. Fragen zu den Änderungen durch die Betreuungsrechtsreform, 
zur Erstellung eines Vermögensverzeichnisses oder eines Jahresbe-
richts oder welche betreuungsgerichtlichen Genehmigungen beachtet 
werden müssen. Auch Fragen zur Errichtung einer Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung sowie zum neuen Ehe-
gattenvertretungsrecht werden beantwortet.
Um Anmeldung wird gebeten:
• - Betreuungsverein SKFM – Katholischer Verein für Soziale Dienste 
für den Landkreis Ahrweiler e. V.
Ehlinger Str. 47
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon: 026 41 – 20 12 78
info@skfm-ahrweiler.de, www.skfm-ahrweiler.de
• - Betreuungsverein der Evangelischen Kirchengemeinden in der 
Rhein-Ahr-Region e. V.
Wolfgang-Müller-Straße 7a
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon: 02641 9506320
info@btv-rar.de, www.btv-rar.de

mailto:buecherei@stadt-adenau.de
mailto:buecherei@stadt-adenau.de
mailto:info@skfm-ahrweiler.de
http://www.skfm-ahrweiler.de
mailto:info@btv-rar.de
http://www.btv-rar.de
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•	 Erwachsene: Spielerinnen und Spieler aller Spielstärken – egal 
ob Hobby-, Amateur- oder Profispieler – sind dienstags und don-
nerstags ab 20:15 Uhr herzlich willkommen.

Kontakt: Zur vorherigen Abstimmung bitte per E-Mail an 
tt-djkmuellenbach@web.de wenden.

v. l. D. Meurer, N. Meurer, M. Schreiner, B. Thelen

	■ SV Hönningen: Jahreshauptversammlung
HÖNNINGEN. Der SV Hönningen lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am 16.11.2026 um 19:00 Uhr ins Gemeindehaus 
in Hönningen ein.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Jahresberichte aus 
den Abteilungen, die Mitgliederentwicklung, der Kassenbericht und 
der Bericht der Kassenprüfer sowie die Entlastung und Neuwahl des 
Vorstandes und seiner Stellvertretung. Die Positionen der Geschäfts-
führung sowie des 1. und 2. Kassierers sind ebenfalls neu zu wählen. 
Zudem informiert der Verein über den Sachstand beim Wiederaufbau 
von Sportplatz und Sportheim und gibt einen Ausblick auf die Termi-
ne 2027.
Weitere Tagesordnungspunkte sind die Beschlussfassung über vor-
liegende Anträge, Anregungen, Kritik und Ideen der Mitglieder sowie 
Ehrungen.
Anträge müssen dem Vorstand bis zum 02.11.2026 vorliegen.
Im Anschluss sind alle Teilnehmenden zu einem kleinen Imbiss ein-
geladen. Der Vorstand freut sich über eine rege Teilnahme.

	■ Und der Gewinner ist Fabian Koch

Fabian Koch gewinnt Bezirks-
jugendvergleichsschießen in In-
den-Altorf.� Foto: BSC Adenau

INDEN-ALTDORF/ADENAU. Die 
Bezirksjugendkader des Rheini-
schen Schützenbundes trafen 
sich in Inden-Altdorf zu ihrem 
jährlichen Vergleichsschießen. 
Mit dabei war Fabian Koch vom 
BSC Adenau mit seiner Luftpisto-
le, der für die Auswahl des Bezir-
kes 11, Koblenz startete. In der 
ersten Runde erzielte Fabian 174 
von 200 Ringen und setzte sich 
damit gleich an die Spitze. In der 
2. Runde steigerte er sich zwar 
auf 176 Ringe, doch die Konkur-
renz schloss auf. So kam es zu 
einem spannenden Finale über 
10 Schuss. Nach 9 abgegebenen 
Schüssen lag Fabian noch knapp 
auf Rang 3 und der letzte Schuss 
musste die Entscheidung bringen. 
Nervenstark und ruhig zielte er 
und schoss eine 10,5. Damit hatte 
er 92,7 R. gesammelt und seine 
Konkurrenten übertroffen. Mit 
knappen 0,4 Ringen Vorsprung 
gewann er das äußerst spannen-
de Jugendvergleichsschießen 

2026 mit 92,7 R vor Paul Rutz 92,4 R (ebenfalls Bezirk 11) und Nisa 
Can 92,3 R (Bezirk 012).

	■ BSC Adenau:  
mit 7 Teams bei Ligawettkämpfen dabei

ADENAU. Im Oktober haben nun die Ligawettkämpfe, die Mann-
schaftsmeisterschaft der Schützen, in den Luftdruck-Disziplinen be-
gonnen und der BSC Adenau ist mit 7 Teams am Start.
In der Disziplin Luftgewehr Freihand geht Mannschaftsführerin Ma-
nuela Weinand mit einem sehr jungen Team in die Wettkämpfe der 
Landesliga. Leistungsträger Nils Hilger, Lars Löhr, Klara Görgen und 
Jungschützin Pauline Astor versuchen, den Klassenerhalt in dieser 
hohen Liga zu sichern.

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ein.
Termin: Montag, den 23.11.2026
Ort: Restaurant „La Fontana“ in Adenau
Beginn: 18:30 Uhr
Tagesordnung:
• Begrüßung
• Totengedenken
• Bericht des 1. Vorsitzenden
• Berichte der Abteilungen
• Ehrungen
• Bericht des Kassenwartes
• Bericht der Kassenprüfer
• Neuwahl eines neuen 2. Kassenprüfers/in
• Neuwahl eines neuen Beisitzers/in
• Antrag Anpassung des Mitgliedsbeitrags
• Weitere Anträge
• Verschiedenes
Anträge an die Mitgliederversammlung müssen bis spätestens 
16.11.2026 beim 1. Vorsitzenden schriftlich eingegangen sein.

	■ Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Alte Mauern mit jungem Energieverbrauch
(VZ-RLP / 29.10.2026)
•	 Einen Altbau auf den Heizenergiebedarf eines Neubaus zu 

bringen, ist heute gut machbar. Dafür ist ein sinnvolles Ge-
samtkonzept nötig.

•	 Die mitunter hohen Kosten stellen bei richtiger Ausführung 
eine Investition in die Zukunft dar und können durch Förder-
programme abgemildert werden.

Scannen Sie den 
QR-Code, um zur 
Anmeldung zum 
kostenlosen Webse-
minar zu gelangen.

Im kostenlosen Web-Seminar „Energetische 
Gebäudesanierung – Schritt für Schritt“ am 
Mittwoch, dem 18. November, von 18 bis 
19:30 Uhr werden die wichtigsten Sanie-
rungsmaßnahmen am Wohngebäude und 
der Heizungsanlage vorgestellt. Außerdem 
wird erläutert, worauf bei der Planung und 
Ausführung zu achten ist und welche För-
derprogramme in Anspruch genommen 
werden können.
Interessierte können sich unter www.verbrau-
cherzentrale-rlp.de/webseminare-rlp 
anmelden.

•	 Informationen zu kostengünstigen Maßnahmen bis hin zur 
Außenwanddämmung sowie zu aktuellen Förderprogrammen 
erhalten Ratsuchende in einem persönlichen Beratungsge-
spräch nach telefonischer Vereinbarung.

Die nächsten Beratungstermine der Energieberater finden wie folgt 
statt:
In Bad Neuenahr-Ahrweiler am Donnerstag, dem 5. November, 
von 14 bis 17:45 Uhr Sprechstunde in der Stadtverwaltung Bür-
gerbüro, Zimmer 002, Hauptstraße 116. Die Beratungsgespräche 
sind kostenlos. Anmeldung unter Tel. 02641 870 oder 87-100.
In Sinzig am Donnerstag, dem 12. November, von 13:30 bis 17:15 
Uhr Sprechstunde in der Touristinformation der Stadt Sinzig, Markt 6 
im ersten Obergeschoss. Die Beratungsgespräche sind kostenlos. 
Anmeldung unter Tel. 02642 40010.
Energietelefon der Verbraucherzentrale: 0800 / 60 75 600 (kosten-
frei) montags von 9 bis 13 und 14 bis 18:00 Uhr, dienstags und don-
nerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17:00 Uhr.
VZ-RLP

	■ Erster Punkt, großer Jubel
DJK-Nachwuchs trotzt TTC Karla ein 5:5 ab
MÜLLENBACH. Riesiger Jubel bei der Tischtennisabteilung der DJK 
Müllenbach! In einer äußerst spannenden und hart umkämpften Par-
tie der Jugend-U13-Kreisliga holte unser hochmotiviertes Nach-
wuchsteam auswärts beim starken TTC Karla ein hervorragendes 
5:5-Unentschieden. Damit feierten die Kids völlig verdient ihren aller-
ersten und lang ersehnten Punktgewinn in dieser anspruchsvollen 
Spielklasse.
Von Beginn an zeigte die gesamte Mannschaft großen Kampfgeist. 
Die fünf Punkte für das Team erspielten David Meurer und Max 
Schreiner sowohl im Doppel als auch in ihren Einzelbegegnungen. 
Doch auch Niklas Meurer und Bastian Thelen leisteten mit ihrem 
Kampfgeist, ihren knappen und engen Begegnungen sowie ihrem 
Teamgeist wertvolle Beiträge zu diesem Unentschieden. Auch sie 
konnten Sätze gewinnen und den Gegner damit unter Druck setzen.
Trainer, Betreuer, Eltern und natürlich auch die Spieler freuen sich 
sehr über diesen etwas überraschenden Erfolg und drücken die Dau-
men, dass es genauso weitergeht.
Trainingsmöglichkeiten bei der DJK Müllenbach:
•	 Nachwuchs: Interessierte Mädchen und Jungen ab ca. 8 Jahren 

können donnerstags von 17:30 bis 18:30 Uhr am Schnuppertrai-
ning teilnehmen.

http://www.verbraucherzentrale-rlp.de/webseminare-rlp
http://www.verbraucherzentrale-rlp.de/webseminare-rlp
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Klein einen Querpass von Ayoub Send zum 3:0 veredelte, war die 
Partie vorentschieden. Oliver Prämaßing per Lupfer nach einem Ab-
schlag von Torwart Andreas Weinand sowie Peter Klein nach Steil-
pass von Fabian Hansen erhöhten noch vor der Pause auf 5:0.
Kurz nach Wiederanpfiff erhöhte Oliver Prämaßing nach eigenem Ball-
gewinn in der gegnerischen Hälfte auf 6:0, bevor Peter Klein nach ei-
ner Flanke von Max Niggemann zum 7:0 einköpfte. Ayoub Send be-
sorgte nach Querpass von Oliver Prämaßing das 8:0. Das letzte Tor für 
die Heimelf erzielte Cedric Thiesen zum 9:1 mit einem schönen Heber. 
Einzige Schönheitsfehler waren die Gegentreffer zum zwischenzeitli-
chen 8:1 sowie zum 9:2 durch einen Foulelfmeter.
Startelf: Andreas Weinand, Niklas Jüngling, Christoph Jüngling, Lu-
kas Jüngling, Oliver Prämaßing, Fabian Hansen, Cedric Thiesen, 
Ayoub Send, Peter Klein
Eingewechselt: Richard Schäfer, Max Niggemann, Konrad Bratke, 
Michael Badzies, David Weber
Vorschau: SG Schneifel III – SG Hocheifel 23 II, Sonntag, 
01.11.2026, 13:00 Uhr in Feusdorf

	■ SG Ahrtal II nach Führung und Ausgleich  
knapp geschlagen

AHRTAL. Trotz der klaren Tabellensituation war von Beginn an kaum 
zu erkennen, welche Mannschaft auf Platz zwei und welche auf dem 
vorletzten Tabellenplatz stand. Sinzig kam zunächst zu zwei Ab-
schlüssen, konnte daraus jedoch keine wirkliche Gefahr entwickeln. 
Anschließend übernahm die SG Ahrtal II zunehmend die Kontrolle, 
spielte sich mehrfach gut nach vorne und erarbeitete sich einige 
hochkarätige Möglichkeiten.
Nach einem Handspiel des Sinziger Keepers außerhalb des Straf-
raums sah dieser lediglich Gelb, den anschließenden Freistoß konn-
te er parieren. In der 34. Minute belohnte sich die SGA schließlich: 
Nach Vorarbeit von Mats Theisen traf Jakob Schmitz verdient zum 
0:1. Nur vier Minuten später glichen die Gastgeber durch einen um-
strittenen Elfmeter aus und drehten die Partie kurz vor der Pause 
sogar noch zum 2:1.
Auch nach dem Seitenwechsel blieb die Begegnung umkämpft und 
von vielen Unterbrechungen geprägt. In der 55. Minute glich Daniel 
Ohlerth per Elfmeter zum 2:2 aus. Beide Mannschaften spielten nun 
auf Sieg, wodurch die Partie zunehmend offen und hektisch wurde. 
Sinzig nutzte dies in der 83. Minute zur erneuten Führung.
In der Schlussphase warf die SGA noch einmal alles nach vorne. 
Nach einem folgenschweren Fehlpass erhöhten die Gastgeber je-
doch ins leere Tor auf 4:2. Jakob Schmitz verkürzte in der 98. Minute 
nochmals, kurz darauf war die Partie beendet.
Erneut zeigte die SG Ahrtal II großen Kampfgeist und über weite Stre-
cken eine gute Leistung. Wie schon mehrfach in dieser Saison reichte 
dies am Ende jedoch nicht, um sich mit Punkten zu belohnen.

	■ Erneut sehr gut geschossen
Manuela Weinand bei DM in Dortmund

Toller 10. Rang für Manuela 
Weinand bei der DM in Dort-
mund� Foto: BSC Adeanu

Die Deutsche Meisterschaft für 
die Auflageschützen mit dem Luft-
gewehr wurde wie schon in den 
Vorjahren wieder in Dortmund 
ausgetragen.
Nachdem sich Manuela Weinand 
schon im August als einzige BSC-
Starterin für die Deutschen Meis-
terschaften in München mit dem 
KK-Gewehr über 100 m qualifi-
ziert hatte, schaffte sie es nun 
auch im Luftgewehr-Auflage-An-
schlag erneut als einzige zur DM 
nach Dortmund. Nach ihrem gu-
ten 22. Rang in München konnte 
sich die Adenauerin nochmals 
steigern. Bei 30 Schuss traf sie 29 
x die Zehn und eine 9,6. Sie sam-
melte so starke 316,6 Ringe und 
belegte damit einen hervorragen-
den 10. Rang, Ringe gleich mit 
Rang 9, unter 213 (!) qualifizierten 
Teilnehmerinnen in der Klasse 
Seniorinnen I.

Manuela Weinand leitet nicht nur als Vorsitzende den BSC Adenau, 
sondern sie sorgt auch noch zurzeit für die schönsten Erfolge des 
Vereins.

	■ SV Fortuna 1921 Nohn e.V.
SV Nohn II – SG Walsdorf II 2:7
Torschützen: Luca Benner, Jonas Stankovic
SV Nohn – SG Mötsch 0:2
NOHN. Beide Seniorenmannschaften mussten sich am Wochenen-
de leider geschlagen geben. Die 2. Mannschaft hatte kurzfristig mit 
personellen Absagen zu kämpfen und konnte dem Tabellenführer 

Im LG Auflage Anschlag sind gleich 5 BSC-Teams dabei. In der Lan-
desoberliga schießen Robert Korden, Gerd Stenzel, Ernst-Peter Hei-
nen, Manuela und Stefan Weinand in BSC I um Ringe und Punkte 
und hoffen auf eine gute Saison.
In der Bezirksklasse kämpfen gleich 2 BSC-Teams. BSC III mit ei-
nem starken Stefan Schmitz, Gerd Bongart, Anke Schirmer, Jürgen 
Diewald, Mato Lukic und Brigitte Arenz konnten bereits 2 Siege fei-
ern und sind zurzeit auf Rang 1. BSC II mit Bernhard Brischwein, 
Rainer Dhein, Claudia Metz-Schmitt, Petra Koch und Bianca Hilger 
zählen ebenfalls zu den Favoriten in dieser Klasse.
Auch in der Kreisklasse sind 2 BSC-Teams. BSC IV mit Klaus Brust, 
Gertrud Boemer, Heinz Jürgen Marhöfer, Rosi und Herbert Marzi 
schießt schon lange zusammen und liegt mit 2 Siegen und 2 Nieder-
lagen auf Rang 3 noch gut im Rennen. Schwer wird es für BSC V, 
eine neu zusammengestellte Mannschaft um Routinier Paul Kolb, mit 
den 4 Neulingen Tom Novotny, Dorothee Hellenthal, Nadine Hark 
und Peter Claesgens. Die ersten beiden Wettkämpfe gingen zwar 
verloren, aber die Ergebnisse waren gut und vielversprechend.
Mit der Luftpistole in der Bezirksklasse sind Heinz Römer, Stefan 
Weinand, Jungschütze Fabian Koch, Tom Novotny und Johannes 
Krämer dabei und sie werden versuchen, wie im Vorjahr ganz vorne 
mitzuschießen.

BSC I ist das Aushängeschild des Vereins in der Landesoberliga
� Foto: Brigitte Arenz

	■ SG Hocheifel gewinnt Lokalderby souverän
SG Hocheifel 23 – DJK Müllenbach 3:1 (2:0)
Zum ersten Mal in der SG-Geschichte stand die 1. Mannschaft in 
einem Pflichtspiel dem Nachbarverein aus Müllenbach gegenüber. 
Dabei ging die SG Hocheifel als Favorit in die Partie.
Die Hausherren waren von Beginn an die spielbestimmende Mann-
schaft und erarbeiteten sich schnell einige Chancen durch Peter 
Boeder, Nils Zahn und Ferdi Nikolajczyk, die entweder am starken 
DJK-Torwart scheiterten oder knapp das Tor verfehlten. Als die Partie 
gerade etwas zu verflachen drohte, zog Fadel Hajo von der rechten 
Seite in unwiderstehlicher Manier nach innen und erzielte per Flach-
schuss das 1:0 (36.). Kurz darauf verwandelte Tobias Weiler einen 
Freistoß aus 20 Metern nach Foul an Ferdi Nikolajczyk sehenswert 
zum 2:0 (41.).
Nach der Pause verkürzte Adrian Zimmer, der nach einem Querpass 
nur noch einschieben musste, überraschend auf 2:1 (50.). Die Gast-
geber wirkten anschließend kurzzeitig leicht verunsichert, fingen 
sich aber schnell wieder und erspielten sich mehrere gute Chancen 
zum 3:1. Eine davon nutzte Fabian Hideg, der nach einer schönen 
Kombination über Nick Funke und Mo Bakir aus zentraler Position 
einnetzen konnte (67.). Unterm Strich stand ein vollauf verdienter 
Heimsieg im Derby.
Startelf: Marcel Ley, Nick Funke, Tobias Weiler, Leon Lenz, Yannick 
Dreser, Lucas Bergsdorf, Sven Kolbig, Fadel Hajo, Peter Boeder, Nils 
Zahn, Fabian Hideg
Eingewechselt: Ferdi Nikolajczyk, Justus Hüffer, Mo Bakir, Jamie 
Knol, Benedikt Ungefug
Vorschau: FC Demerath – SG Hocheifel 23, Sonntag, 01.11.2026; 
14:30 Uhr in Demerath

	■ Neun Spieler, neun Tore
SG Hocheifel 23 II – SG Vulkaneifel II 9:2 (5:0)
Zum letzten Hinrundenheimspiel musste die 2. Mannschaft mit neun 
Spielern antreten, da der Gegner mit einer sogenannten Neuner-
mannschaft am Spielbetrieb teilnimmt. Die SG Hocheifel steckte die-
sen ungewohnten Umstand jedoch problemlos weg und siegte nach 
einer engagierten und spielfreudigen Leistung souverän.
Bereits nach wenigen Minuten brachten Ayoub Send nach Flanke 
von Oliver Prämaßing sowie Lukas Jüngling nach Steckpass von Fa-
bian Hansen die Dreser-Elf auf die Siegerstraße. Als dann Peter 
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	■ Suchhunde & Kitzrettung Adenau

� Foto: Suchhunde & Kitzrettung Adenau am Nürburgring e.V.
600 Euro aus dm-Initiative „Lust an Zukunft“
ADENAU. Große Freude beim Verein Suchhunde & Kitzrettung Ade-
nau am Nürburgring e. V.: Im Rahmen der dm-Initiative „Lust an Zu-
kunft“ erhielt der Verein eine Spende in Höhe von 600 Euro. Birgit 
Durben vom dm-Markt Ahrweiler überreichte den Spendenscheck.
Der Verein hatte im Rahmen der Initiative auf die Unterstützung der 
Bevölkerung gehofft. Dank der zahlreichen Stimmen konnte sich 
Suchhunde & Kitzrettung Adenau am Nürburgring e.V. über das tolle 
Ergebnis freuen.
Der Verein bedankt sich herzlich bei allen, die für ihn abgestimmt und 
die ehrenamtliche Arbeit unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt 
Birgit Durben und dem gesamten Team des dm-Marktes in Ahrweiler 
für die Initiative und die Anerkennung des ehrenamtlichen 
Engagements.
Die Mitglieder setzen sich mit viel Zeit, Engagement und Leiden-
schaft für die Suche nach vermissten Tieren sowie für die Rettung 
von Rehkitzen vor der Mahd ein. Die Spendensumme von 600 Euro 
ist eine wertvolle Unterstützung für die weitere Vereinsarbeit.
Der Verein freut sich über die Anerkennung und bedankt sich bei al-
len Unterstützern, die mit ihren Stimmen zu diesem Erfolg beigetra-
gen haben.
[Suchhunde & Kitzrettung Adenau am Nürburgring e.V.]

	■ Turmfalke in Wiesemscheid gesichert

� Foto: Suchhunde & Kitzrettung 
Adenau am Nürburgring e.V.

WIESEMSCHEID. Am Dienstag, 
den 20. Oktober 2026, wurde die 
Suchhunde & Kitzrettung Adenau 
am Nürburgring e.V. von Mitarbei-
tenden eines Hotels in Wiesem-
scheid auf einen auffälligen Turm-
falken aufmerksam gemacht.
Der Greifvogel hielt sich bereits 
seit zwei Tagen auf dem Hotelge-
lände auf und zeigte deutliche 
Probleme beim Fliegen. Die meis-
te Zeit verbrachte er am Boden 
oder auf einem Fenstersims, was 
auf eine gesundheitliche Beein-
trächtigung hindeutete.
Ein erster Versuch, das Tier zu si-
chern, blieb zunächst erfolglos. 
Der Turmfalke mobilisierte noch 

einmal seine letzten Kraftreserven und flog gerade außer Reichwei-
te. Etwa zwei Stunden später gelang die Sicherung jedoch problem-
los. Das Tier, bei dem es sich später als weiblichen Turmfalken her-
ausstellte, konnte am Boden aufgenommen werden.
Anschließend wurde der Vogel in die Wildvogel-Pflegestation nach 
Kirchwald gebracht, die bereits im Vorfeld über die Ankunft informiert 
worden war. Dort wird das Tier nun versorgt und auf eine hoffentlich 
baldige Auswilderung vorbereitet.
Ein besonderer Dank gilt den aufmerksamen Mitarbeitenden des Ho-
tels in Wiesemscheid. Durch ihre Beobachtung und die schnelle Mel-
dung konnte dem Turmfalken rechtzeitig geholfen werden.
[Suchhunde & Kitzrettung Adenau am Nürburgring e.V.]

SG Walsdorf II beim 2:7 leider nur in Phasen Paroli bieten. Die Tore 
erzielten Luca Benner und Jonas Stankovic.
Die 1. Mannschaft hielt gegen einen starken Gegner (SG Mötsch) 
über 90 Minuten gut mit. Letztendlich musste man sich durch ein 
Traumtor aus 50 Metern und einen Konter in der letzten Sekunde mit 
0:2 geschlagen geben.
Ausblick:
Samstag, 31.10.2026, 18:00 in Neunkirchen
SG Neunkirchen-Steinborn III – SV Nohn II
Sonntag, 01.11.2026, 15:00 in Wallenborn
SG Neunkirchen-Steinborn – SV Nohn

	■ Haus- und Straßensammlung
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 2026
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
vom 11. Oktober bis 25. November 2026 findet die diesjährige 
Haus- und Straßensammlung des Landesverbandes Rheinland-
Pfalz des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. statt.
Unter dem Leitgedanken„Gemeinsam für den Frieden“ erinnert 
der Volksbund daran, dass Frieden keine Selbstverständlichkeit ist. 
Die Pflege und Erhaltung der Kriegsgräber ist dabei weit mehr als 
eine Aufgabe der Vergangenheit: Sie schafft Orte des Gedenkens 
und macht sichtbar, wohin Krieg, Gewalt und Hass führen können.
Der Volksbund sucht nach deutschen Kriegstoten, dokumentiert ihre 
Schicksale und sorgt für die würdige Gestaltung und dauerhafte Pfle-
ge ihrer Gräber. Heute betreut der Volksbund mehr als 830 Kriegs-
gräberstätten in 45 Staaten, auf denen rund 2,8 Millionen Kriegstote 
bestattet sind.
Auch zahlreiche Menschen aus Rheinland-Pfalz, die infolge der Krie-
ge des vergangenen Jahrhunderts ihr Leben verloren haben, fanden 
ihre letzte Ruhestätte außerhalb ihrer Heimat. Die Spuren der Kriegs-
toten reichen dabei bis in unsere Gemeinden. Mit großer Wahr-
scheinlichkeit befinden sich auch Namen und Schicksale von Men-
schen aus Ihrer Gemeinde in der Dokumentation des Volksbundes.
Mit seiner Arbeit trägt der Volksbund dazu bei, diese Lebensge-
schichten zu bewahren und die Gräber von Menschen aus unserer 
unmittelbaren Region auch weit über die Grenzen der Heimat hinaus 
würdig zu erhalten und zu pflegen.
Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt ist die Jugend- und Bildungsar-
beit. In internationalen Jugendbegegnungen, Workcamps und Bil-
dungsprojekten bringt der Volksbund junge Menschen verschiedener 
Länder zusammen. Gemeinsames Arbeiten, Lernen und Erinnern 
schafft Begegnungen über Grenzen hinweg und fördert Verständnis, 
Toleranz und Versöhnung. So wird aus der Erinnerung ein Auftrag für 
die Zukunft.
Ihre Unterstützung macht diese Arbeit möglich
Mit einer Spende zur Haus- und Straßensammlung unterstützen Sie 
unter anderem:
• die Pflege und den Erhalt von Kriegsgräberstätten im In- und 

Ausland,
• die Suche, Bergung und würdige Bestattung von Kriegstoten,
• die Bildungs- und Jugendarbeit des Volksbundes,
• Projekte zur internationalen Verständigung und Versöhnung,
• sowie die Bewahrung der Erinnerung an die Opfer von Krieg 

und Gewaltherrschaft.
Jede Spende hilft, Erinnerung lebendig zu halten und damit ei-
nen Beitrag für den Frieden zu leisten.
Die Sammlung wird von zahlreichen ehrenamtlich engagierten Hel-
ferinnen und Helfern getragen. Ihnen gilt ebenso wie allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die die Arbeit des Volksbundes mit einer Spende 
unterstützen, unser herzlicher Dank.
Wir bitten Sie, die Haus- und Straßensammlung auch in diesem Jahr 
wohlwollend zu begleiten und mit Ihrer Unterstützung ein Zeichen zu 
setzen: für das Erinnern, für die Verständigung und für ein friedliches 
Miteinander.
Direkt helfen und spenden
Wer die Arbeit des Volksbundes unmittelbar unterstützen möchte, 
kann hierfür auch unser unten angegebenes Spendenkonto nutzen. 
Bitte geben Sie als Verwendungszweck Ihren vollständigen Namen 
und Wohnort an. Falls Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, 
vermerken Sie dies bitte ebenfalls. Eine Spendenbescheinigung 
kann ab einem Spendenbetrag von 20 Euro ausgestellt werden.
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung und Ihren Beitrag zur 
wichtigen Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge.
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Bezirksverband Koblenz-Trier, im Auftrag des Landesverbandes 
Rheinland-Pfalz
Andernacher Str. 100
56070 Koblenz
E-Mail: bv-koblenz-trier@volksbund.de
Internet: www.volksbund.de
Spendenkonto:
Sparkasse Koblenz
IBAN: DE52 5705 0120 0000 1231 17
BIC: MALADE51KOB

http://www.volksbund.de
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www.rekofa.net

KARRIERE IN DEINER HEIMATREGION  
KOLLEGEN & KUNDEN AUF DER GANZEN WELT
beim Innovationsführer für rotierende Übertragungstechnologien

SHAPING THE WAY OUR WORLD MOVES™

 

Grußwort zum Martinsmarkt 2026
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
verehrte Gäste aus nah und fern,

wenn die Tage kürzer werden, die 
Temperaturen sinken und der Duft 
von allerlei Leckereien durch unsere 
Straßen zieht, dann ist es wieder Zeit 
für den traditionellen Martinsmarkt in 
Adenau.

Der Martinsmarkt gehört seit vielen 
Jahren zu den festen Bestandteilen un-
seres Veranstaltungskalenders. Er ver-
bindet gelebtes Brauchtum mit einem 
geselligen Markttreiben und bietet 
eine schöne Gelegenheit, gemeinsam 
ein paar unbeschwerte Stunden in un-
serer Stadt zu verbringen.

Den Auftakt bildet am Samstagabend der traditionelle Martins- 
umzug. Besonders für unsere Kinder ist es immer wieder ein  
Erlebnis, mit ihren leuchtenden Fackeln und Laternen durch die 
Straßen zu ziehen. 

Die Geschichte des heiligen Martin erinnert uns dabei an Werte, 
die heute nicht weniger wichtig sind als früher: Mitmenschlichkeit, 
Hilfsbereitschaft und die Bereitschaft, miteinander zu teilen.

Am Sonntag verwandelt sich unsere Innenstadt wieder in einen 
lebendigen Marktplatz. Zahlreiche Marktstände, kulinarische 
Angebote und ein abwechslungsreiches Programm für unsere 
kleinen Gäste laden zum Bummeln, Verweilen und Genießen ein. 
Auch unsere örtlichen Einzelhändler beteiligen sich mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag und freuen sich auf Ihren Besuch.
Gerade in Zeiten, in denen sich das Einkaufsverhalten zunehmend 
verändert, sind Veranstaltungen wie der Martinsmarkt von beson-
derer Bedeutung. Eine lebendige Innenstadt entsteht nicht von al-
lein. Sie lebt von den Menschen, die hier einkaufen, arbeiten, ihre 
Geschäfte betreiben und sich für unsere Stadt engagieren.
Deshalb möchte ich Sie herzlich einladen, die Gelegenheit zu 
nutzen, unsere örtlichen Geschäfte zu besuchen und das vielfältige 
Angebot in Adenau zu entdecken.
Mein besonderer Dank gilt allen, die zum Gelingen des Martins-
marktes beitragen. Den Organisatoren, den teilnehmenden Ge-
schäftsleuten, den Vereinen, den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern sowie allen, die vor und hinter den Kulissen mit anpacken. 
Ohne dieses Engagement wäre eine solche Veranstaltung nicht  
möglich.
Ich wünsche uns allen einen schönen Martinsumzug, einen gut be-
suchten Martinsmarkt, viele nette Begegnungen und vor allem ein 
paar Stunden, in denen das Miteinander im Mittelpunkt steht.
Ich freue mich auf Ihren Besuch in Adenau!
Herzlichst

Frank Wisniewski
Stadtbürgermeister

www.hoergeraete-moeller.de

Geballte Kompetenz 
unter einem Dach

Hörgeräte aus Meisterhand, Kinderversorgung, 
Implantatbetreuung, Tinnitus Spezialisten,  
Audiotherapeuten, Lärmschutzhörgeräte
• Kostenfreie Höranalyse • Kostenfreies Probetragen
• Hausbesuchsservice • Lichtsignalanlagen
• 3D Maßanfertigung von Im-Ohr-Hörgeräten

 Ihr individueller Gehörschutz

3D maßgefertigter Gehörschutz für alle Anlässe  
(Schlafen, Konzerte, Arbeit) 

• Aktiver Jagdgehörschutz      • In-Ear Monitoring

Daun, Trierer Straße 19
Tel. 06592-8215

Adenau, Hauptstraße 26
Tel. 02691-933 109

Hillesheim, Am Markt 1
Tel. 06593-99 64 822

Ihr Spezialist  
für gutes Hören

 

 

Zum Martinsmarkt

Hörgerätebatterien

50% Rabatt

Foto: Tanja Mlinski
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8. November (ab 12.00 Uhr)

VERKAUSOFFENER SONNTAGAdenauAdenau

Besuchen Sie uns 
im Internet!

Hauptstraße 80–84
53518 Adenau

Telefon 02691/ 92380

Direkt am Markt!

Inh. Florian Strack

Autohaus Bongard

Herschbroicher Str. 2a · 53518 Adenau · Fon: +49 (0)2691 8361 

Fax: +49 (0)2691 9399444 · info@werkstatt-bongard.de · www.werkstatt-bongard.de

Jetzt ist  

Reifen-Wechselzeit!

Bestattungen

Inh. Alexander Sicken e.K.
...der letzte Weg in guten Händen

53518 Adenau · Hauptstraße 173 · Telefon: 0 26 91/23 62
www.bestattungen-graberg-friedrich.de

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Bestattungen auf allen Friedhöfen

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Eigener Trauerdruck
Auf Wunsch kommen wir zu Ihnen nach Hause

Melanie Koch

Ihr Fachhändler  

in Adenau  

am Nürburgring

Frisches Geflügel aus  

der Frisch-Fleisch- 

Bedienungs-Theke

REWE Koch GmbH & Co. KG
Im Broel, 53518 Adenau

Öffnungszeiten 7 - 21 Uhr

 
 

 
 

 

 

 

  Foto: privat
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	■ Pastoraler Raum Adenau-Gerolstein
Sekretariat: Tel. 02691 / 9329515
Leitungsteam:
Carmen Perling: Tel. 02691 / 9329516
Rainer Justen: Tel. 02691 / 9329517
Philipp Hein: Tel. 02691 / 9329518
Kirchstraße 28, 53518 Adenau, www.pr-adenau-gerolstein.de

	■ Pfarrei Maria Königin In der Kalkeifel
Samstag, 31. Oktober
Niederehe, 17 Uhr: Gräbersegnung mit anschließender Hl. Messe
Walsdorf, 18.30 Uhr: Gräbersegnung mit anschließender Hl. Messe
Sonntag, 1. November
Nohn, 8.30 Uhr: Gräbersegnung mit anschließender Hl. Messe
Oberehe, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit anschließender Gräbersegnung
Üxheim, 15 Uhr: Gräbersegnung
Samstag, 7. November
Niederehe, 17.30 Uhr: Vorabendmesse
Nohn, 19 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 8. November
Oberehe, 9 Uhr: Hochamt
Üxheim, 10.30 Uhr: Hochamt
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Pastoralen 
Raumes Adenau-Gerolstein: https://www.pr-adenau-gerolstein.de/
pfarreien/maria-koenigin/

	■ Evangelische Kirchengemeinde Adenau
Samstag, 31. Oktober (Reformationstag)
Adenau, 17 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl zum Reformationsge-
denken (Pfrin. Rössling-Marenbach)
Kempenich, 17.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl zum Reforma-
tionsgedenken (Pfrin. Schmidt-Hertel)

	■ Pfarrei Kelberger Land St. Christophorus
mit den Pfarrbezirken Beinhausen, Bodenbach, Kelberg, Müllen-
bach, Nürburg, Retterath, Uersfeld, Uess und Welcherath
Samstag, 31. Oktober
Schwarzenberg, 10 Uhr: Andacht mit anschl. Gräbersegnung
Ueß, 14.30 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung
Hilgerath, 16.15 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung
Sonntag, 1. November (Allerheiligen)
Welcherath, 9 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung
Lirstal, 9.15 Uhr: Gräbersegnung
Retterath, 10 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung 
(MD-Gr.1)
Kelberg, 10.30 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung
Mannebach, 11.30 Uhr: Gräbersegnung
Müllenbach, 14 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung
Bodenbach, 15.30 Uhr: Festhochamt mit anschl. Gräbersegnung
Redaktionsschluss „Glauben erleben“ Ausgabe Dezember/ Ja-
nuar 2026/27 ist der 31. Oktober
Es können nur Messbestellungen und Textbeiträge berücksichtigt 
werden, die schriftlich und rechtzeitig zum Redaktionsschluss im 
Pfarrbüro Kelberg bzw. im Pfarramt Müllenbach vorliegen.
Pfarrbüro Kelberg, Blankenheimer Str. 6, 53539 Kelberg
Tel. 02692 / 364, E-Mail: pfarramt-kelberg@bistum-trier.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Dienstag, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Mittwoch: 14 bis 16 Uhr

	■ Pfarreiengemeinschaft Adenauer Land
Donnerstag, 29. Oktober
Harscheid, 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pater Richard)
Adenau, 19.30 Uhr: Info-Abend für die Eltern und Sorgeberechtigten 
der Erstkommunionkinder 2027 in der Kirche
Samstag, 31. Oktober
Aremberg, 16.30 Uhr: Gräbersegnung, anschl. Vorabendmesse (Pa-
ter Richard) zu Allerheiligen
Kaltenborn, 16.45 Uhr: Gräbersegnung, anschl. Vorabendmesse 
(Pfr. Paul) zu Allerheiligen
Dümpelfeld, 18.30 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Paul) zu Allerheiligen
Wershofen, 18.30 Uhr: Vorabendmesse (Pater Richard) zu 
Allerheiligen
Sonntag, 1. November
Adenau, 10.30 Uhr: Festmesse zu Allerheiligen (Pfr. Justen), anschl. 
Prozession zum Friedhof und Gräbersegnung
Barweiler, 10.30 Uhr: Festmesse zu Allerheiligen (Pater Richard), 
anschl. Gräbersegnung
Schuld, 10.30 Uhr: Festmesse zu Allerheiligen (Pfr. Paul), anschl. 
Gräbersegnung
Dümpelfeld, 14 Uhr: Gräbersegnung (Pfr. Paul)
Harscheid, 14 Uhr: Gräbersegnung (Sicken)
Jammelshofen, 14 Uhr: Gräbersegnung (Thelen)
Müsch, 14 Uhr: Gräbersegnung (Pfr. Justen)
Quiddelbach, 14 Uhr: Gräbersegnung (Groß)

	■ Die Betreuungsvereine  
im Landkreis Ahrweiler laden ein

Sprechstunde für ehrenamtliche gesetzliche Betreuerinnen und 
Betreuer, Vorsorgebevollmächtigte und Interessierte
Datum: 03.11.26
Uhrzeit: 14.00 – 17.00 Uhr
Ort: Teilhabezentrum (THZ) Adenau, Kirchstr. 13 in Adenau
noch 2 Termine frei
Die Betreuungsvereine des SKFM-Ahrweiler und der ev. Kirchenge-
meinden in der Rhein-Ahr-Region sind Ansprechpartner für Fragen 
rund um die rechtliche Vertretung in Form einer gesetzlichen Betreu-
ung oder bei „Vorsorgenden Maßnahmen“ wie Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung. Interessierte sind 
herzlich willkommen die Sprechstunde zu nutzen.
Fragen zur Führung einer Betreuung können im Rahmen eines Ein-
zelgespräches beantwortet werden, z.B. Fragen zu den Änderungen 
durch die Betreuungsrechtsreform, zur Erstellung eines Vermögens-
verzeichnisses oder eines Jahresberichtes oder welche betreuungs-
gerichtlichen Genehmigungen müssen beachtet werden, sowie Fra-
gen zur Errichtung einer Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung 
oder Patientenverfügung. Ebenso werden Infos zum neuen Ehegat-
tenvertretungsrecht gegeben.
Anmeldung bitte unter info@skfm-ahrweiler.de oder 02641/201278
[Betreuungsverein des SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V. – www.skfm-ahrweiler.de]

	■ Katzenbaby allein in einer Scheune aufgefunden
Schnelle Hilfe durch Zusammenarbeit
Am Sonntag wurde der Verein Suchhunde & Kitzrettung Adenau am 
Nürburgring e. V. kontaktiert, nachdem ein kleines Katzenbaby ganz al-
lein in einer Scheune aufgefunden worden war. Da zunächst unklar war, 
ob das Tier verlassen oder verwaist war, wurde schnell Hilfe benötigt.
Der Verein informierte umgehend die Katzenschutzfreunde Rhein-
Ahr-Eifel e. V., die schnell und unkompliziert handelten. Das kleine 
Kätzchen konnte gesichert und aufgenommen werden.
Ein herzliches Dankeschön gilt den aufmerksamen Meldern, die 
nicht weggeschaut, sondern sofort gehandelt und den Verein infor-
miert haben. Ebenso gilt der Dank den Katzenschutzfreunden Rhein-
Ahr-Eifel e. V. für die schnelle und unkomplizierte Hilfe.
Der kleine Kater hatte am Sonntag großen Hunger. Inzwischen hat er 
auch einen Namen: Nemo.
Der Fall zeigt einmal mehr, wie wichtig Aufmerksamkeit und Zusam-
menarbeit im Tierschutz sind. Denn auch die kleinsten Tiere brau-
chen Menschen, die hinschauen und helfen.
[Suchhunde & Kitzrettung Adenau am Nürburgring e.V.]

	» Kirchliche Nachrichten

	■ Neuapostolische Kirche
Hohenstaufenstraße 23, 53489 Sinzig
Die Gottesdienste finden sonntags, um 10 Uhr und mittwochs, um 20 
Uhr statt. Änderungen werden in der Gemeinde bekanntgegeben.

Wenn ein geliebter Mensch von uns 
geht, verlieren wir alles - außer die 
gemeinsamen Erinnerungen.

Manfred Winter

* 12. Juni 1938
† 12. September 2026

geb. Meier

Hildegard Winter

Wir gedenken unserer Verstorbenen am Sonntag, dem      
15. November 2026, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche in 
Müllenbach.

53520 Müllenbach am Nürburgring

Herzlichen Dank
sage ich allen, die sich mit mir verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

http://www.pr-adenau-gerolstein.de
https://www.pr-adenau-gerolstein.de/pfarreien/maria-koenigin/
https://www.pr-adenau-gerolstein.de/pfarreien/maria-koenigin/
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Du bist von uns gegangen aber nicht aus unseren Herzen...

Horst Becker
* 28. Sept. 1942   † 18. Sept. 2026

Wir danken allen, 
die mit uns mitgefühlt haben, uns ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und 
meinen lieben Mann, Vater, Schwiegervater und Opa 
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Einen besonderen Dank gilt Pfarrer Andreas Paul 
für die würdige Verabschiedung.

Das Sechswochenamt halten wir am Sonntag,
dem 1. Nov. 2026 um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche in Adenau.

Adenau, im Oktober 2026

Im Namen der Familie
Erika Becker

Winnerath, 14 Uhr: 
Gräbersegnung (Pater Richard)
Herschbroich, 14.15 Uhr: 
Andacht (Korden) an der Trauer-
halle, anschl. Gräbersegnung
Herschbach, 14.45 Uhr: 
Andacht (Ruland & Orth), 
anschl. Gräbersegnung
Insul, 14.45 Uhr: 
Andacht (Pater Richard), 
anschl. Gräbersegnung
Kirmutscheid, 14.45 Uhr: 
Gräbersegnung (Schneiders)
Wershofen, 14.45 Uhr: 
Gräbersegnung (Pfr. Justen)
Antweiler, 15 Uhr: 
Gräbersegnung (Pfr. Paul)
Reifferscheid, 15 Uhr: 
Festmesse (Pfr. Schaefer) zu Aller-
heiligen, anschl. Gräbersegnung
Siebenbach, 15 Uhr: 
Gräbersegnung (Thelen)
Wimbach, 15 Uhr: 
Andacht (Dorsch), 
anschl. Gräbersegnung
Hoffeld, 15.15 Uhr: 
Gräbersegnung (Schneiders)
Montag, 2. November
Hümmel, 16.30 Uhr: 
Gräbersegnung, 
anschl. Hl. Messe (Pfr. Justen)
Eichenbach, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe (Pfr. Paul)
Dienstag, 3. November
Wimbach, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe (Pater Richard)

	» Aus dem Kreis

	■ Zeit schenken, Menschen begleiten
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.: Befähigungskurs für Ehrenamt
Der Hospiz Verein Bad Neuenahr sucht Menschen, die schwerst-
kranke Menschen und ihre Angehörigen ehrenamtlich begleiten 
möchten.
Der Befähigungskurs 2027 umfasst einen Grundkurs, eine begleitete 
Hospitation und einen Aufbaukurs. Auch danach gibt es Fortbildun-
gen, Supervision und persönliche Unterstützung. Wer Einfühlungs-
vermögen, Hilfsbereitschaft, Humor und die Bereitschaft mitbringt, 
Neues zu lernen und das eigene Handeln zu reflektieren, ist herzlich 
willkommen. Die eigene Lebenserfahrung ist dabei wertvoll.
Infoabende: 18. und 26.11.2026, jeweils um 18:00 Uhr, in der Ge-
schäftsstelle, Georg-Kreuzberg-Str. 7, Bad Neuenahr.
Anmeldung: Tel. 02641 2077969, info@hospiz-rhein-ahr.de
Manchmal ist es das Wertvollste, einfach da zu sein.

Du hast geschafft ein Leben lang,
warst fleißig stets mit Herz und Hand.

Jetzt darfst du sein in ewiger Ruh,
der Frieden deckt dich sanft nun zu.

Still hält der Himmel über dich Wacht,
ganz friedlich, ruhig und sacht.

Wenn die Gedanken im Nebel verschwinden,
die Worte den Weg über die Lippen nicht finden,

die Beine den Körper nicht mehr tragen,
die Kräfte schwinden an allen Tagen.

Wenn all diese Leiden zu schwer,
ja, dann kommt der Tod als Erlöser daher.

Rosa Elisabeth 
Hoffmann

geb. Baur
*26.03.1938       †21.10.2026

Mechthilde
Renate und Jörg mit

Anna Lena und Martin
sowie alle Angehörigen

In dankbarer Erinnerung:

Adenau, im Oktober 2026
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Eigentlich war alles selbstverständlich:
dass wir miteinander sprachen,
gemeinsam nachdachten,
zusammen lachten, weinten,
stritten und liebten.

Eigentlich war alles selbstverständlich
– nur das Ende nicht –� Unbekannt

Traueranzeigen aufgeben:

	 Anzeige online buchen 
und gestalten:  
anzeigen.wittich.de

	 per E-Mail: 
s.krupp@wittich-ahrweiler.de

	 per Telefon: 02641 9707-12

	 per Telefax: 02641 9707-27

	 wenden Sie sich direkt 
an Ihre Annahmestelle oder 
Ihr Bestattungsunternehmen

mailto:info@hospiz-rhein-ahr.de
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ROHR- & KANALSERVICE

Reinhold

GmbH

Freie Rohre.

Klare Lösungen.

24 h Service

Ihr  Ansprechpar tner  für  Ihre Region

Herr Schlosser

UNSERE LEISTUNGEN

Rohrreinigung

WC ·  Küche ·  Kel ler  ·  Bad

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

Ohne Aufgraben

Rüc�stausicherung

JETZT ANRUFEN

0151 74330809

Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

WEITERE TIERE FINDEN SIE UNTER:
Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V., 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de, www.katzenschutzfreunde.de

Tierheim Remagen, 02642/2160, www.tierheim-remagen.de

Tierheim Andernach, Augsbergweg 62, Andernach, 02632/44343, 
www.tierheim-andernach.de, info@tierheim-andernach.de

 ■ Mischko
Rasse: EKH
Alter: * 12.5.2025
Geschlecht: männlich
Sonstiges: Freigang, absolut 
verkehrsberuhigte Lage; noch 
ängstlich, lässt sich aber strei-
cheln, braucht Menschen mit 
Katzenverstand und Geduld; 
Vermittlung zu einer sozialen 
Katze/Kater oder bei Einzelhal-
tung zu Menschen, die viel Zeit 
für den lieben Kater haben;
gechipt, kastriert, gegen Para-
siten behandelt.

Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V. 
Tel. 02646/915928 
info@katzenschutzfreunde.de  
www.katzenschutzfreunde.de

Tiere 
suchen ein 
Zuhause

 ■ Levi & Milow
Rasse: EKH
Alter: *ca. 10.7.2026
Geschlecht: weiblich 
Sonstiges: Wohnungshal-
tung mit eingenetztem Bal-
kon oder Freigang im Früh-
jahr 2027; freundliche und 
aufgeweckte Katerchen, Levi 
lässt sich mittlerweile von je-
dem streicheln und schnurrt 
sich durchs Leben, Milow ist 
noch etwas schüchtern, lässt 
sich aber manchmal schon 
streicheln, und spielt gerne; 
keine kleinen Kinder, Hunde 

o.k.; gechipt, mehrfach ent-
wurmt, geimpft
Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V. 
Tel. 02646/915928 
info@katzenschutzfreunde.de  
www.katzenschutzfreunde.de

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Wir über uns 
und andere im Podcast

»Hallo LINUS WITTICH«
Überall da, wo es Podcasts gibt.

Am LINUS WITTICH Standort in 
Marquartstein wurde gefeiert: Eine 
neue Druckmaschine und das klare 
Bekenntnis zum Kerngeschäft Print!
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Komm ins Team
karriere-im-lbm.de

Der LBM ist der kompetente Partner
für Mobilität in Rheinland-Pfalz.
Gestalten Sie mit uns die Wege von morgen.

Wir suchen 

Bautechniker (m/w/d)

mit Schwerpunkt Tiefbau der regionalen Dienst-
stelle Cochem-Koblenz
Dienstorte: Adenau, Alf, Cochem, Dierdorf, 
Koblenz, Kruft, Linz, Mayen, Neuwied oder 
Sinzig

Gemeinsam mit unseren 1.400 Kolleginnen und Kollegen planen, 
bauen und erhalten Sie die Immobilien von Land und Bund 
sowie für die NATO und die US-Gaststreitkräfte in Rheinland-
Pfalz. Gestalten Sie mit uns Ihre Zukunft – wir bauen auf Sie! 
 
Verstärken Sie unsere Bauleitung in Mayen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt als:     

Ingenieur Elektrotechnik / TGA (m/w/d) 
Unbefristet; Vollzeit 

Zuschüsse und Darlehen 
für die Weiterbildung
In Deutschland existiert eine 
Vielzahl öffentlicher Förderinst-
rumente, die Weiterbildung fi-
nanziell abfedern oder vollstän-
dig ermöglichen.
Zentral ist das Aufstiegs-BAföG, 
das nicht nur Meisterabschlüsse, 
sondern zahlreiche berufliche 
Fortbildungen unterstützt. Es 
kombiniert Zuschüsse und zins-
günstige Darlehen und richtet 
sich ausdrücklich auch an Be-
rufstätige. Weniger bekannt sind 
Bildungsgutscheine der Agentur 
für Arbeit, die unter bestimmten 
Voraussetzungen auch Beschäf-
tigten offenstehen.
Auf Landesebene existieren zu-
sätzliche Programme wie Weiter-
bildungschecks oder Qualifizie-
rungsschecks.

Sie fördern individuelle Fortbil-
dungen oft unabhängig vom Ein-
kommen. Auch Steuererleichte-
rungen spielen eine Rolle. Ein 
weiteres Instrument ist das Quali-
fizierungschancengesetz.
Warum bleiben diese Möglich-
keiten ungenutzt? Hauptgründe 
sind mangelnde Transparenz 
und komplexe Zuständigkeiten.
Empfehlenswert ist eine struktu-
rierte Vorgehensweise: Ziel klä-
ren, passende Weiterbildung aus-
wählen, dann gezielt nach Förde-
rungen suchen. Beratungsstellen 
von Kammern, Arbeitsagenturen 
oder Weiterbildungsberatungen 
der Länder bieten Unterstützung.

Mit Unterstützung von KI 
generiert

Wieviel Selbstvermarktung 
ist angemessen
Selbstvermarktung ist heute fes-
ter Bestandteil des Bewerbungs-
prozesses. Personalverantwortli-
che erwarten Klarheit darüber, 
wofür eine Person steht, was sie 
kann und welchen Mehrwert sie 
bietet. Die zentrale Frage lautet: 
Wie viel ist Selbstvermarktung 
angemessen? Bewerbungen er-
füllen eine Orientierungsfunktion. 
Sie sollen Entscheidungshilfen 
liefern, keine Selbstdarstellungs-
show. Wer sich bewirbt, muss 
Leistungen benennen, Kompe-
tenzen einordnen und Erfahrun-
gen bewerten.
Das ist keine Eitelkeit, sondern 
notwendig. Entscheidend ist die 

Anschlussfähigkeit der Aussa-
gen. Gute Selbstvermarktung 
bleibt überprüfbar. Auch digitale 
Kanäle verändern den Maßstab. 
Profile in beruflichen Netzwer-
ken gehören heute zur erweiter-
ten Bewerbung. Sie ersetzen je-
doch keine inhaltliche Tiefe.
Zurückhaltung ist kein Nachteil, 
wenn sie mit Klarheit einhergeht. 
Selbstvermarktung bedeutet 
nicht, sich lauter zu machen als 
andere, sondern verständlicher. 
Die angemessene Dosis liegt 
daher zwischen Unsichtbarkeit 
und Selbstüberschätzung.

Mit Unterstützung von KI 
generiert

Suchen Sie Ihren JOB nicht in der FERNE. Suchen Sie REGIONAL.

Finden Sie den 
passenden Job!

Jobs in Ihrer Region: jobs-regional.de
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SonStigeS

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: s.krupp@wittich-ahrweiler.de
oder telefonisch: 02641 9707-12

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

!!!Achtung Ankauf!!! von Pelzen,
Bekleidung aller Art, Zinn, Bilder,
Häkeldeckchen, Sammeltassen,
Porzellan, Stoffe u. Garne, Bern-
stein, Koralle, Grandel u. Mode-
schmuck, Möbel, Silberbestecke,
Münzen, Frau Klimt auch Sa + So
erreichbar, Tel.: 0170-2910758

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort. Tel.: 0163-4928623

mittwochs geschlossen
www.schmuck-am-ahrtor.de

www.goldankauf-ahrweiler.de

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

IMPRESSUM:
Amtliches Bekanntmachungsorgan der Verbandsgemeinde Adenau
Die Heimatzeitung für die Stadt Adenau, Antweiler, Aremberg, Barweiler, Bauler, Dankerath, Dorsel, Dümpelfeld, Eichenbach, Fuchshofen, Har-
scheid, Herschbroich, Hoffeld, Honerath, Hümmel, Insul, Kaltenborn, Kottenborn, Leimbach, Meuspath, Müllenbach, Müsch, Nürburg, Ohlenhard, 
Pomster, Quiddelbach, Reifferscheid, Rodder, Schuld, Senscheid, Sierscheid, Trierscheid, Wershofen, Wiesemscheid, Wimbach, Winnerath und 
Wirft erscheint wöchentlich.

Herausgeber, Druck und Verlag:

LINUS WITTICH Medien KG

Wilhelmstraße 17 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Telefon: 02641/97070 · www.wittich.de

Redaktion:  cmsweb.wittich.de 

Zeitung online lesen unter: epaper.wittich.de/5
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Jens Hofenbitzer 
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Innerhalb der Verbandsgemeinde wird die Heimat- und Bürgerzeitung  
kostenlos zugestellt; im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro zzgl.  
Versandkosten.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gel-
ten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die zur Zeit gültige Anzeigenpreisliste. Für Textveröf-
fentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Ver-
lages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung 
des Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche  
gegen den Verlag.

Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Wilhelmstr. 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrw.

Adenauer Nachrichten.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 13.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
beim Verlag/bei der Verwaltung
Dienstag, 12.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02641 9707-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  12
Redaktion Tel.  50
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  02624 911-111
Rechnungserstellung Tel.  02624 911-211
Zustellung Tel.  02624 911-143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktionssystem
anzeigen@wittich-hoehr.de cmsweb.wittich.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Alle Infos zu den Adenauer Nachrichten unter archiv.wittich.de/5

Leser und Inserenten

Zeit sparen - Familienanzeigen online buchen:

anzeigen.wittich.de

Maria Marino Dorothea Rosenstein
Medienberaterin Verkaufsinnendienst
Mobil 0151 12150643 Tel. 02641 970725
m.marino@wittich-ahrweiler.de d.rosenstein@wittich-ahrweiler.de

Finden Sie Inserate und 
Anzeigen aus der Region!
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Lösungswort KW 43/26: FILTER

LÖSUNGSWORT

1 2 3 4 65

Rätsel Spaß
Kreuzworträtsel | Sudoku Mit uns erreichen

Sie Menschen!

Ahrstraße 7         Ahrtalstr. 31
53533 Müsch     53533 Antweiler
Öffnungszeiten Müsch:
Di.- Fr.  08.00 -13.00 Uhr, 15.00 -18.00 Uhr
Mi. Nachmittags geschlossen
Sa. 07.00 -13.00 Uhr

Öffnungszeiten Antweiler:
Di.- Fr.  08.00 - 13.00 Uhr
Sa. 07.00 - 13.00 Uhr

Tel. 02693- 372 Tel. 02693-9338877

Hofladen  

 Leif

Hofladen  

 Leif
Angebote vom 03.11. bis 07.11.2026

Sauerbraten 
fertig eingelegt  

100 g

geräucherte 
Rippchen

100 g

Regensburger 
Würstchen 

100 g0,89 € 1,29 €1,69 €

Über 1000 traumhafte hochwertige Kleider 
bekannter Markenhersteller. Von Größe 36 – 52.

www.rinis-brautmoden.com
Inh.: Jutta Wittich 

Koblenz-Olper-Straße 30 · 56170 Bendorf/Sayn
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Apothekenfinder Notdienst �������������������������������������������  Tel. 22833

APOTHEKEN

Polizei �������������������������������������������������������������������������������������110 
Alle Fernsprechanschlüsse im Bereich der Verbandsgemeinde
Adenau sind an das Notrufnetz Nr. 110 angeschlossen. In Not-
fällen kann diese Nummer gebührenfrei gewählt werden. Eine 
Vorwahl ist nicht erforderlich.

Notruf Rettungsdienst/Feuerwehr ���������������������������������������112

DRK-Krankentransport�����������������������������������������������Tel. 19222

Polizeiinspektion Adenau���������������������������������Tel. 02691 925-0

Meldung Verkehrsunfall �����������������������������������Tel. 02691 925-0

Giftnotruf-Zentrale 24 Stunden�����������������������Tel. 06131 19240 

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: ��������������������������������� Tel. 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder 
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der 
Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

ÄRZTE

Notfälle und technische Störungen:
Erdgasversorgung ������������������������������������������������Tel. 0261 299955 
(Energienetze Mittelrhein GmbH & Co.KG)

Wasserversorgung ��������������������������������������������  Tel. 02691 921555 
(SWB Regional GmbH)

Stromversorgung �����������������������������������������������  Tel. 0800 4112244 
(Westnetz Störungshotline)

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Hochwasservorhersage und Pegelstände
����������������������������������������������������������������� www.hochwasser.rlp.de

Wettervorhersagen und -warnungen
������������������������������������www.dwd.de, www.naturgefahrenportal.de

Warn-Apps 
KATWARN, NINA, Mein Pegel, WarnWetter

WETTER UND WARNUNGEN

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:�������Tel. 0180 5040308
üblicher Telefontarif. Telefonansage zu folgenden Zeiten:
Mi. + Fr.: 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Sa. 08:00 Uhr – Mo. 08:00 Uhr 
Feiertag 08:00 Uhr – Folgetag 08:00 Uhr

ZAHNÄRZTE

Marienkrankenhaus Klinikum im Kreis Ahrweiler
������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02641 83-0
������������������������������������������������� E-Mail: info.maw@marienhaus.de
Dahlienweg 3, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
www.marienhaus-klinikum-ahr.de

KRANKENHAUS

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service, Migrations- und Integrationsberatungsstelle: 
��������������������������������������������������������������������������� Tel. 02641 97800
HausNotrufService: ����������������������������������������� Tel. 02641 978032

Sozialstation Adenau-Altenahr  
Ambulante Kranken- und Altenpflege, Mobiler Sozialer Dienst, 
������������������������������������������������������������������������� Tel. 02691 305610
����������������������������������������������E-Mail: uwe.szymanski@adenau.de 

Pflegestützpunkt Adenau-Altenahr
Für ältere, kranke od. behinderte Menschen u. deren Angehörige. 
������������������������������������Tel. 02691 305612, Mobil: 0176 11305612 
��������������������� E-Mail: tanja.szymanski@pflegestuetzpunkte-rlp.de 
������������������������������������������������������������������������ Tel. 02691 305-613
����������������������� E-Mail: tatjana.hansen@pflegestuetzpunkte-rlp.de

Ambulante Dienste - solweo Adenau 
Hauptstraße 279 - 281, 53518 Adenau, ��������� Tel. 02691 9229-92
solweo.adenau@projekt-3.de
Mobile Dienstleistungen, ambulanter Pflegedienst, Haushalts-
nahe Dienstleistungen, Betreuungsdienste, Pflegeberatung/ 
Beratungseinsatz nach §37 Abs. 3 SGB XI

SKFM Ahrweiler e.V.
Katholischer Verein für soziale Dienste für den Landkreis Ahrweiler
www.skfm-ahrweiler.de
������������������������������������������������������������������������� Tel. 02641 201278
����������������������������������������������������� E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de

SOZIALE DIENSTE

Sicherheitsberater für Seniorinnen und Senioren (SfS)
Wolfgang Heinisch�������������������������������������������������������� Tel. 0151 15203672
�����������������������������������������������������E-Mail: seniorenberatung@vgadenau.de

Landesprogramm Gemeindeschwesterplus 
Petra Jeandrée: Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren, 
die nicht pflegebedürftig sind, auf Wunsch Hausbesuche
����������������������������������������������������������������������������� Tel. 02691 305 615 
�������������������������������������������E-Mail: gemeindeschwester@adenau.de

Beratungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen 
Kostenlose und firmenneutrale Beratung von Architekten zur barrierefrei-
en Wohnraumanpassung
����������������������������������������������������������������������������������������� Tel. 06131 244871 
���������������������������������������������������������E-Mail: barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de

Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V. 
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
������������������������������������������������������������������������������������������Tel. 02691 939898

Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst 
Beratung rund um die Hospizarbeit
��������������������������������������������������������������������������������������� Tel. 02641 2077969

Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V. 
Unterstützung und persönliche Begleitung für alle, die um ein Kind 
trauern
Josefine Bonn ���������������������������������������������������������������� Tel. 0178 2390346 
Irmhild Langen ��������������������������������������������������������������� Tel. 0178 9625991 
Ulrik Schlig �������������������������������������������������������������������� Tel. 0160 93846629

Selbsthilfekontaktstelle WeKISS 
Vollumfängliche Beratung und Vermittlung zum Thema Selbsthilfe 
� www.selbsthilfe-rlp.de/wekiss
����������������������������������������������������������������������������������������������Tel. 02663 2540 
��������������������������������������������������������������������������������� E-Mail: info@wekiss.de

BERATUNGSSTELLEN
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Kreuzbund Adenau e.V. -
Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke u. deren Angehörige.
Michael Schoen����������������������������������������������������. Tel. 0163 3625253

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle für Abhängige 
��������������������������������������������������������������������www.caritas-ahrweiler.de
������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02641 759880
��������������������������������������E-Mail: suchtberatung@caritas-ahrweiler.de

Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler 
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02641 759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe (E-
Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorganisati-
onstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, Psycho-
soziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale 
Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, Medi-
kamente, Drogen) (suchtberatung-ahrweiler@caritas-rma.de)

Eltern helfen Eltern (Ahrweiler) 
Elternkreis suchtkranker Kinder und Jugendlicher 
����������������� www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de
����������������������������������������������������������������������������Tel. 02641 8904763

Beratungsstelle suchtkranker Kraftfahrer und Mehrfachpunktetäter
������������������������������������������������������������������������������������Tel. 02694 618
�������������������������������������������������������������� E-Mail: feekettel@freenet.de

Beratungsstelle Frau & Beruf (Ahrweiler) 
Beruflicher Wiedereinstieg und Karriereberatung für Frauen
������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02641 900419

Gleichstellungsbeauftragte Ahrweiler 
Förderung der Gleichstellung von Frauen, um Benachteiligungen 
abzubauen
������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02641 975349
��������������������������������������������������E-Mail: rita.gilles@kreis-ahrweiler.de

Traumahilfezentrum im Ahrtal
������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02641 900419

Deutscher Kinderschutzbund Ahrweiler 
Eltern-Angebote, Eltern-Kind-Angebote, Austausch, Beratung für  
einen kinderfreundlichen Kreis Ahrweiler 
�������������������������������������������������� www.kinderschutzbund-ahrweiler.de
��������������������������������������������������������������������������������Tel. 02641 79798 
��������������������������������������E-Mail: info@kinderschutzbund-ahrweiler.de

Donum Vitae 
Schwangerschaftskonfliktberatung, allgemeine Schwangerschaftsberatung
�����������������������������������������������������������������������������Tel. 02641 916 333 
�����������������������������������������������������E-Mail: ahrweiler@donumvitae.org

Krebsgesellschaft RLP e.V. 
Professionelle, einfühlsame Hilfe für an Krebs erkrankte Menschen 
und ihre Familien
���������������������������������������������������������������������������� Tel. 0261 96388722 
�������������������������������� E-Mail: geschaeftsstelle@krebsgesellschaft-rlp.de

SONSTIGE BERATUNG

Robert Reuter
���������������������������������������������������������������������������������� Tel. 02695 1582
�����������������������������������������������������E-Mail: schiedsamt@vgadenau.de

Udo Seifen 
Vertretung bei Abwesenheit
������������������������������������������������������������������������������������ Tel. 02693 888

SCHIEDSPERSON

Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V. 
Intensive Vorbereitung auf die Anhörung beim BAMF
����������������������������������������������������������������������������Tel. 02641 3029555 
�������������������������������������������������������������������� E-Mail: info@oefh-aw.de

Forstrevier Hocheifel 
Beratung zur Bewirtschaftung eines Privatwaldes
Jens Marx .����������������������������������������������������������Tel. 02641 3029555

Alzheimer Gesellschaft e.V. 
���������������������������������������������������www.alzheimer-gesellschaft-rhpf.de
��������������������������������������������������������������������������������Tel. 0261 569860

Markt für Leib und Seele
Lebensmittelausgabe, Rat und Tat für Menschen in schwierigen  
Lebenssituationen
������������������������������������������������������������������������������Tel. 0170 7440767 
������������������������������������������� E-Mail: leibundseeleadenau@gmail.com
Rias Fundgrube – Kleidung * Wäsche * Haushaltswaren
Das etwas andere Kaufhaus
Verkaufsstelle: Kollengasse 14, 53518 Adenau
��������������������������������������������������������������������������� Tel. 0155  62207715
���������������������������������������������������� E-Mail: rias.fundgrube@gmail.com

Selbsthilfegruppe Long-Covid-SHG Eifel/Ulmen 
Jeden 2. Mittwoch im Monat in Ulmen
��������������������������������������������������Tel. 02653 1429 oder 0172 6503787
���������������������������������������������������������E-Mail: longcovid-eifel@gmx.de

Schnelle, unbürokratische Hilfe 
für unverschuldet in Not 
geratene Mitbürger/innen.

Der Bürgerfonds der Verbandsgemeinde Adenau wird durch 
Spenden finanziert. Helfen Sie mit!
Die Bürgerfonds-Spendenkosten lauten: 
IBAN / BIC: 
Kreissparkasse Ahrweiler: 
DE18 5775 1310 0000 1000 24 / MALADE51Ahr 

VR Bank RheinAhrEifel eG: 
DE55 5776 1591 0600 0220 00 / GENODED1BNA 

VR Bank Bonn Rhein-Sieg eG:
DE66 3706 9520 5838 0040 18 / GENODED1RST

Postbank Köln: 
DE84 3701 0050 0017 2905 06 / PBNKDEFF370 

Bitte als Betreff „Bürgerfonds“ angeben! Spenden in den 
Bürgerfonds sind steuerlich absetzbar. Auf Wunsch stellen 
wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Generationenbüro der Verbandsgemeinde Adenau 
Schwerpunkt Jugendarbeit�
������������������������������������������������������������������������� Tel. 02691 305111
�������������������������������������������������� E-Mail: jugendbuero@adenau.de
CARITAS-Ansprechpartner im Teilhabezentrum:
Sprechzeitenvereinbarung: ���������������������������� Tel. 02641 7598–60
Harald Müller: Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 
bei Suchtthemen (Alkohol, Medikamente, Drogen)
Ursula Schmitten: Schwangerschaftsberatung
Christof Ewertz: Lebensberatung
(Erziehungs- u. Familienfragen, Ehe, Trennung, Scheidung)

Termine unter ������������������������������������������������������ Tel. 02641 3222

Jugendhilfestation Adenau 
Sozialpädagogische Familienhilfe, Erziehungsbeistand, Beglei-
tender Umgang, Schulsozialarbeit, Familienorientierte Soziale 
Gruppenarbeit
����������������������������������������������������������������������� Tel. 0151 74559864 
������������������E-Mail: lukas.emschermann@jugendhilfestationen.de
Jugend-Hilfe-Verein L.o.S - Leben ohne Schulden, 
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre
Einzeltermine nach telefonischer Absprache unter
���������������������Tel. 02641 9119559 oder per E-Mail: los@jhv-aw.de

Bürgerbüro Jugendamt 
Kreisverwaltung Ahrweiler
������������������������������������������������������������������������� Tel. 02641 975100

JUGEND

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download

mailto:leibundseeleadenau@gmail.com
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Verkauf ab Montag, 2. November 2026

Im Broel 14+16 · 53518 Adenau                                                          Öffnungszeiten:  Täglich von 7:00 bis 21:00 Uhr

20 x 0,5 l
1 l = 1,00 €
zzgl. Pfand 3,10 €

Dagernova Glühwein

9.99

in unserer Frisch-Fleisch
BedienungsthekeNE

U 
- N

EU
 - 

NE
U 

- N
EU

 - 
NE

U NEU - NEU - NEU - NEU - NEU

Frisches Geflügel

Dagernova Glühwein
Rot, Weiß
und
„Heiße Rosa”
Glühpunsch

Dagernova Glühpunsch
alkoholfrei

4.99
1,0-l-Flasche

statt 5,99 €

4.99
1,0-l-Flasche

statt 5,99 €

12 x 1,0 l
1 l = 0,54 €
zzgl. Pfand 3,30 €

6.49


